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IBivarmmen Sindey bitten,
& wolleft und exhoven,

Licber HEAR GOIZ;
Uud treue bmtet i deifte

gridte fenden:
Shvhove uns, licber HERR
- GHOIT!




Allen und feden,
twelche
- theildwivciicyindem
- Predigtmt fFeben,
theild su Defjelben Fubhrung
fich gemiduset baber,
£heil®, aid Subdrer, GOLtes
Sovt ansehinei wollen,
wird durch dieje
VI Betraditungen
3u evfennen gegeben,
- inoad fir Gefabe
die Seel-Sorge
allevfeits fchebet.
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Sifonderheit abey
follen dadurreh ge warnet fepi
Diejetigen,

vieald Lebey '

i der Shrifl. Rivche
fich wollen dffentlich
gebrauchen (afien;
vamit
fee micht felbft mochten

it thummes Salg
feni oder bleiber,

fo da hinaus gefchittes
unb gutreten werden
mug.



e Salsed der Srden
L Betrachtung,

(Bornals s Erfure anno 1688, gedvuckt unfer dem

o Titul, Semiovars: Anvede, nachdens fiedalelbft denvaes

- famten EvangelifGenKivdensMiniferio o ffentlic war
vovgefrage,

Lon der Gefabr; Dag man beym Leh-

und Predigt » Amt ein thummes Sal

twerden modtes und, tie man fidy
Deswpegen innerticdh und Auffeclich

wobl 3t yriifen habe,

i) N8 aflen iff gat twobl beFannt wad.
i mfer HE und IMeifter geant.
3\ tortet, als e gefraget tward ¢
HIELE, nieyne(t du,daf wenig
feligwerden? Denn et fprach
© 3w Denen , fo bey ibm twaven s

Ringee darnach , daf ibe durch die enge
fotee: eingebet I Denn viel werden (das
fage ich euch). Darnach cracheen , wie fie
A % 3 binein
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é . Des Salties etk Lrders

binteint Bonmmen , und werdens nidhe thu
Eonner.  Dag twas die nachdencliche und fafe
eeitbvecEliche Antwort des HErn ! Niemand.
wolle fich. twundern,. westwegen ich iefo mit dies
fenBouten gedencle mein Gemith aussufehiits
fem.  5cly-febe it gegiomender Ehrerbietung eis
e 5 Ehrmwirdige Ansabl dee 10blichen Erfuntis
feben Peiefterfehaftsum exften makl, indem: ein
Do) Edler, Hodyweifer Rath , Unfere Hodizue
venerirende Stadt.Obrigleit, mich unwiedis
gen, nach GOttes allein-eifer Schickung, Deto
felbigen-sum SENIORE potftellet,  Danmetis
bevoid) mit ibnen , sals meinen vielgeehteen, herso
lih geliebten Amts: Bradern, einen Bund por:
dean, HGren aufyurichten habe.  A3opon foll ich
nun hiebey anders., als davon reden toelclyes (o,

Yool beriegigen Berbindung , als unfers Ammts

emgiger ek ift, nemlic), wie voit dod 1mogen

ung felbyt; wnd die ung hoven, felig machen 2
~ Crweaet Dis aber ein forafaltiger Dience
€huifir, mieers denn obne tnterlafiund alle Ay
genblict behersigen muf, fiehe, fo Edmmt man
nuclit unbiflig aufeine gleiche. Svage , wic jener,
und gedenctt < 2ch SHEre, foleen auch wol
viel Lebrer und Prediger felig werden ?
Unviff danicht sonnothen, daf miv einee neuen
Untrott vourHimmel ertoarten: bew Seyluf ift
teidht gemachet,  Soll ein ieber Chrifie vingen,
unb foerden wiel pon Denen, Die davnady tvadyten,
aleichtool nicht bineinTommen; welch ein NRin»
gen moid denyr won Den Hivten felbjk cvfovbgrt.!
: 5%




etfle Bettachtung: >

Ja, witdiffen nidht fange argumentiren, fotre
Dern habendas Elave, diere und deutliche Lo,
De8DEtuns 2o werden viele 3w miv fagen
anjenen Tage 5 HERR HERR, baben
wit nichsin deinemn Lamen geweiffaget 2
Haben wit niche in deinem Yiamen gar
Cenfil qusgetvieben > Haben wit niche i
Oeinem Liamen vielThaten gechan 2 Den.
weede ich ihnen bekennen © Tjch babe
cuch noch nie exbanng, weicheralle voi miv,
ibe tibelshater I GOIIT gebe;, daf ja Feinon
;fg}fen‘ ung. Diefer esvige Donnerfihlag mittveffen
¢!

Allein, geliebtefte Ve ! it fiehen twabts
baftigallein defelben Gefabr s und- toey fich any
- toeiteften Davon entfeenet actet , ein folcher pfies
get e Berderbenanynabeften gu fopn. Dave
um {euct ficy dev 9. Chryfoftomusnidyt, hom.
3« in Acta, tund bergus ju befennen : Dico non
temere, fed utaffeétus fam & fentio. Nonar-
bitror, effe multos ex Sacerdotibus, qui falvi
flant, fed multo plures, qui pereant.  Quod.
alii peccant, Sacerdotiimputatur, b fige ¢8.
wicht obenhin:, fondern twie meine hevklicheDene
nungift: - S bake nichedafue, Daf viele Pries
ftev felig werden:, fonbern, Daf Die meiften vers.
Iehten geben. - Q3agandere Leute fandigen, witd
Dem«Seelforger beygemeffen.  Lnd Der povtrefs
lidhe Auguftinusep,148. Nihilin hacvita,&.
maxime hoc tempore difficilius ,laborioflius:
periculofius,Epifcopiaut Presbyteri,autDia-

A 4 coni
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8 Des Salges der Leden

coniofficio, €8 ift in diefem Leben nichts {chseo
vers, mithfeligers unbd gefdhrlichers, als eines B,
fehotes,Priejters oderDiaconiimt.Snmar Fsnnen
Dergleichen Neden auchvon denen o gefitlyvet
sverden, diefonfien lauficht anug in ibver Seels
forge, undin bem betviiglichen LWabn-fidh befin.
Den, fiethun ja Dagibriges Da fie etwa bie Ameg.
Bervichtung niche perfaumen , telde ihnen qufs
feclich oblieget,  Aber, weve og bieran allein ge,
fegen, ey fo batten die licben iten nicht Uvfache
gebabt, uber die fihrere Diiede und grofie Ges
fabulichEeit Des Prebige - Yrts fo beftig su Elao
gen: infonderheit folche Manner,als Auguftinus
ud Chryfoftomus faven, die mit ihrer unges
meinen GefchicklichFeir, fonderbaren Bevedfan,
Feit, ausbimdigen Kingbert und unverdyoffenens
Steiffe, alle anbere ibertraffen.

Ein vornehmer Kivehen-Lelypey unferereit*
fehveibet 1n Diefer Materie s Le baben dic 2.
ten wobl betrachret , daf die Prediger
feyn shausbaleer fiber GOrtes Gebeimnifs
fes und su Livten gefest liber die Geerde
Corifti. - Bie nun ein Daushalter feines
Deven geitlichen Gntern getveulich vorfteben, deny
Oefindenach Befchaffentyeit dey Pevfonen, Reit
und Gelegenbyeit, ©peifeund Lranct darreiden,
ouch Kammern, Kucheund Keller oy Hunden,

Gauen

* Magpif. Dn, D, Kortholt, Pro-Cancell, & Theol, Prim,
Kilon, Pater in Domino & Praxceptor mens xternum
venerandus, Tradl, 1iI, Germ, Schweve Priefieys
Qurde, n, 4, .




etfte Betvachtung, 9

Gauenund Dieben, toohl veefdliefen mus alfo
bedeutedag Bort Haushalter, dag ein Kivchen
Diener gleicher oeife mit den himmlifchen Sire
teen folleumgehen : relches nicht fo leicht gu thun
fty als jenes, fonderneswerden Dertaleing viele
unfer denen, toelche hier Die beften fcheinen, toenn
€8 beiffen swird, thue Rechnung von deinem
sHaufbalen, fchamroth fiehen undsu {Hhanden
werdetr.: - Mancher Seelen-SHitt mepnet allbier,
e habe wohl acht auf feine anbefoblene Syeesde;
telchem Dody twerde an jenem Tage Elar untey
Augen geftellet werden, wieman fienichifo treus
lich gesweidet, Daf die ABOIfe su ibr nichf wdren
eingebrochen, Dafi die gefunden Sehaje von den
raudigen nicht angeftectet, daf die verirrefen wice
Der gebracht, Die pertoundete vevbunden , der
fhivachen getvartet, und die ffarcfen genugfam
bebiitet otden.

%¢h leugne wicht, Daid)meines O(s hie.
bey sitteve und jage, und mich nichts tiabmen tan,
als nuv ¢ines fehnlichen Bevlangeny, meine ans
befohlene bimmlifche Saushaltung und Hivtens
Ame immer eifviger fu vevtoalten  Dev treue
©O1t exbavme fich allee, die ihn davunm oft mit
Lhranen evfuchen und. anfiehen! Deun, welche
Dag nichet thun, die werdens mwakhrhaftig mit ihs
tem $hun nimmer austichten, und amSnde exft
mnne werden, auf was fie eines breiten Straffe
fieihve Secerde gefithret haben,

Sollich aber eigentlich und diftinéte teine
Mennungin dev Fuvelst SOttes bingu thun, wav-
As um




10 Des 'Salges det Lidess

it {0 twenig tinter ben Priejtetn Ennen’ folig roer
Dens o feke ich voraus - bas ich nicht vede von
Denen, welche daoffenbarlich iy Yme berfaumen,
und (eben argerlichs sumalen niemand sroeifelt,
vafi folche Leufe die a[levfd)nsereﬁeQ?erbammnif;

- graufarer FBeifetiber fich bringens welche denn

auch nicht toevth find , dafman piel difputirens
Davon mache.  Rur will el vie Sefabe nod) ein
wenig vovftelen , darinnen diejenigen fhroebe,
telche da aller Anfeben nach ik Ame wohl vers
walten, und destoegen bey ihren uhovetn lich
und eeth feyh migen.  Denr, febe i einmal
en Ausfpruch Chifti an, fo miiffen audy voyu de-
nen wenig feligoerden: daf man viele dievot den
Menfthen anfehnliche und quiferficly exemplari~
fche Yebrev getvefen, deermaiéingim Hifiel pergeb-
Lich fuchen toied und nidtfinden. Wareng nicht
folche, diedain Chrifti Mamen neiffageten, uid
<Teufel austrieben, und viele Thaten gethan hat-
ten 2 unddennody will ee fievichten, als belthater.
Richte idy meine Gedancten auf den heuti»

gen Juftand derKivche und devoDiener o wili ich
nichtvonandern fagen, alg denen ich ing SHevge
nicht febe, fondeen von miv felbft, wieichs bey
nteinens Pfave-Amte befinde, rie ich dieGefahy
meiner Seele Dabey anfthaue , darnad) fich ein
wber unter ung gugleich pritfen mag,  Ady ! tvie
oft muf ich Da feufsen , wennich vor Angf nidye
Jubleiben tveify, und endlichedie groffe invuhe des
Pergens wegetr vieler Hmftnde in diefe ®edan.
eren ausbrichts Ach ! folfe icy. aud) tvo{_fom*i)m
. o




erfle Detrachrume. 133

bey folchem Suptande felig merden? Nicht, vagich
stoeifelte an dex Geripheit dev Seligheit in Ehtia
{05 Denn diefelbe ift mit im Worte GO1tes fee
fter gegeindet, atd afle Berge inder Welte 1¢h
fiwehte abey , . icy mochte felbige durch meine
Schuld undNathlapigheit in DemAnite pevwahys
fofen, - 1nd fwolte mich iemand fragen ;- wovor
ich Denn mich fo febr fiechie? fo bejiehet foiched
g)eils in deminsnerlichen , theilsim aufjeriée
hess :

WWenniich gebencbe bes innerlichen, will ich
Dabued fie dimal nicht vevitanden haben das
inmendige Streiten und Kampfen: , welches fo
tool beny andesn frommen Chriften, als beym Pre.
Digee fich finden muf.  HAlE fich ein glaubiges
Jyerl davin tapfer, fiehe, fo mag thm die See
figFeit nicht entftehen = ein Seelforger aber bhat
uber dentfeine Amts. Sovge, und frehet bey dew
allenin fehe groffer Gefabr toegen andever gewifs
fers Mdngel feineg Hevhens,  Diefe befinde ich
nun dreveriey, alg nemfbich defeCtus cognitionis;
orationis, intentionis.

Efthich , Ednteich mich in die Holle predigen
propter defectum cognitionis, tvegen SRangel
bes nithigen Erbantmffes. + Einer: mag wolfe
viel ExFantnif baben, alg ihm jumwifjen nach dent
Buchitaben oblieget, faauch o viel, als man i
Schulen exlernen mochte 5 und dabero gibf e
noch Feinen vechtfchaffenen Prediger ab.  Las
i) fage, behaupte icly mit dem Crempel Des H.
Auguftioi 5 dev ein hochgelehrter Mann mqvﬁ
un
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und gleiditonl, ba er jurm Bifchoflichen Yt ges
fobert tourde, an feinen Anteceflorem; dem ey
folteadjungiretwerden, an den Valerium alfo
fchrieb : Audeo quidem dicere, fcire me,& ple-
na fide retinere,quid pertineat ad falutem no-
ftram: fed,hoc ipfiim quomodo miniftrem ad
falutem a); orum,non quarensquod mihi uti«
fe et fed quod multis;ucfalvifiant? Die MNey.
wing Augnltin soap - ob ey fchon modhte fattfans,
voiffen unp ifie haben, mag dagu gehove, oennman
folle elig toerden 5 o fehiene eg ibmdody viel 1
fthtver, folthes andern vecht beygubringen, und
gtoaz foroohl mit nbthigem<Maag, als mit getviffery
Unterfcheids Denn,twag fire I3 eigheit und Ep.
fabrungiftaicht von nthen , Daf man fo. viel
Perfonen , Die einem Seelforger anperteauet,
Fonneein ®nigethun, undinfo mandyeriey und
unterfihiediiche Kopfe, bey denen pie Semiithey
und Suneigungen , Siiten up febensLvten,
Stand und Gewerbe und Ergichung, fo gay
woeit soneinander abFommen, fich levne feyicFen
und richten 2 Wie nidht allein Auguftinus an
mehreen Ovten, fondern aud) Gregorius Nazi-
anzenus, Chryfoftomus, Cyprianus, Ifidorus
Pelufiotaund anbdeve weiflduftig dariiber su Fla.
genpflegen,  ¥Bas nun die et supredigen,und
Dog YBout beydes Sffentlics und fonderlich vovs
gutragen, anlanget s o ! rwie viel werdens da
fthroer ju vevantworten haben , D¢ fich um bie
gottliche TBeisheit bey thren Predigten fo toenig

bebmmert, und mepnen, s fey ghug, dafern

fie
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erfte Bewvachtung, 13

fienue pichts porbringen o twider dieAnalogiam
Fidej laufes fich aber nicht befleifiigen, dag fie
madhtig in der Schrift nach dem Geifte werden;
a5 Dag Lidyt es Iovtes GOtesin ifyren dune
tEeln Sevgen guerft aufgehe, damit ficeine lebens
Dige Erfabrung und thatige Er¥dutnif davon eins
Prnden,und alfo lumen de lumine accendere,
ich meyne, ibve Subdrer dadureh angimben mocye
ten, und dem Apoftel in gewviffern Verfiande
nachforvecken ¢+ Jeb Dhiefte nicke ecwas e-
Oert, wo daffelbe nicht €Hriffus durch
mich wirckee, Stems V0ie find niche, wie
etliche viel, dic das AWort G Oetes verfils
ben, fondern als aus Lauterbeit, und
als qus ®Oer vor GDee, reden wie in Chrio
fto.  Unbdrveldher Vrediger nach diefer Gabenit
€enit (ivebet, twie tvir ja alle thun mifjen, witd
wahrhoftig immer mebrlintadhtigeitperfyihren,
und oftmals wegen feiner Unwindigleit yu Dem
8ottlichen Amtewor dev $Idlle evsittern; ja den
tenen GOft taglich um viel BVerfhonen tvelys
Muthig anflehen, daf e ja nicht deg hidilifden
Seuers, twegen Crmangelung des himmiijden
Seuersin ihm, fdhuldig wetde
Diefer Manget aber ift niewals allein, fon-
ven findet allegeit bew fich defeGum orationis,
sinen Mangel am Sebet.  Mangelte e8 daran
Mche, man touirde fich imer des Apopolifhen
Lrofies an en Litnotheum ju getrdjien habens
t HERR witd vit in allen Dingen
b“ﬁanb Geben,  Denn, was wing gemiﬁeg
' un
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und unfehlbarer fepn, als die Bethenvung Chris
fti2 Konnen die Menfehen, welche doch bofe find,
thren Qindern gute Gaben gebens wie wicle
mebr wird der  himmlijche Water den o,
Geift aeben denten |, Ofe ihn darum birs
ter ! Alfo darfiich nismand entfchuldigen, daf
SOt Fein groffer Naaf ihin gegeben; ein jedes
1itds befinden, es feble davan, dafman die Ga
be ®Otfes, die in ung ift duvch Auflegung dev
$Hande, nicht gnugfam esrvectet mit andachtigen
meditiren und fietem beten, fo Tag und Nacht
gefcheben folte.  Griveget man dabey, toie viel
an der SHeerde Ehrifti duvch Nachlagigleit Deg
©¢bets verfaumet werde 5 fiehe, fo twitd-auch
Diefe Schutd viel Prediger an jenen Tage vers
Danunen.  GOfthat ung qur Sndge offenbas
vet, oietnan it Ringen und Kampfenim Sebet
wiel Ubelaboenden, und fo piel Gutes befodern
Fonne., Davon find alle Vircher H. Sehrift,
and aile Kivchen - Hiftorien mit Jengniffen und
Erempeln, voll und uberfirller, ~IGre manghen
Zag, wi¢mande Nacht hat man da Wefady u
betveinen, Daman dielleicht gebetet, aber nicht -
fo eiferig und briinftig, dap man dadurch eine
fattfane JreudigPeitin feinem Amt hattever(pihy
renmdgen! Dev alteMacarius Homil 43. ge-
Denctet von dem abfvinnigen Képfer Juliano, fie

. DafiDevfelbe, al8 ein Erp-Sauberer, einsmalg eis

wen Teufel aus Perfien nacy Buropa gefande,
weldher auf dem Legeeines andadhtigen Pries
frevs Hustevoviber will, - Sndemaber Publius,
. ber




etfte Betvachtung. 15

Dev Geifitiche, {o emfig und unabldfig beret, Fan
verbofe @eift nicht furder Fommens mufendlich
nad) sehen Tagen svicder guriict Eehren, undflas
getdatubey beym Juliano,  Bas mepnen it
Denn, wie mandhe Prediger wied der Satar
ewiglich verfpotten, Daf fie nitht gnug fiw thre
Sihiflein geflehet und gebetet ! daber fie 4k
fomt Den Hivten ju Theilwerden.
Soll icly, yusm Dritten, noch hingu fhun , 1vas
Die MWaheheit ifts fiehe, fo Edmme afles Undey!
gufammenm defectu intentionis® afle ey
faumnifs im SPeedigt- Asnt entfichet Dabey, weil die
wtention, GOt alleinju dienen, nicht rein und
lautec gnugifi.  Diemeiften begeben fich, leidev?!
3u Demy Ende untey die fhvere Laft Dev Seelforge,
Daf fie fich davon ernabren mogen foie ¢in Hande
wepcfg-Mann von feinem Handwestk,  Die
finds, von welhen Paulus fpricht: Sie fucben
Vas ibre, und nichbt, was TJEfu Chrifii iff,
IBeil fie Dennfich und fhren Baud) mehr theye
nen, aladie Sehafieins fo Eonnen fie audh tins
moglich {o eifrig wachen. €8 heiftbep thuens
Wer gibomiv was dafise, dafs ich meiner Seclen
toeh thue mit Bermabnen, mit Seufien, mit
Weinen, als Pautus thats daf idy Tag und
Llachr diefed odet fenen Bubens halber folte bee
ten und faften 2 und toelche alfd gefinnet fird,
Dieftecken langft dem Seufel im Raden, urd ges
ben fchon perlohren; ober, fiemiften {ih nodp
gar wundeclich von gangem Hevpen befebren,
Hitd gang andevs weren, Das Doch feltermevfolget.
: R e,
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®enn, fieladenallsupiel Fluch auf fichs was fie
thun und voenehmen, gefchicht obne inbriintige
ndacht ; 10 geben fietwol gar mit den H. Sas
cramentertam! Mitdem Nachiten reden fie nut
weltlicher Aeife, und geben ibm bofe Cremipel
purch Ranct, Geigoder andeve Lofter,  Da bins
gegen anfolcher, der afle feing intention it dey
RAneufung ©Ottes aufdie Erbauung vidytet, als
Teg gudeve niches achret, wenn.er nur mag Sees
fer getvinnen s undj (Gt licber alles fabven, ehe
ev folte 2Aevgernif anvichten, oder an feinem A
perhindert weeden,  Ein folcher findet grvar aucly
ben fich immermehr und mehr Mangel s aber, Dag
treibet ihn sum unablafigen Gebets und ijt ibm
nidyt anderg, algroennereinen Fufin dev HOl
Tenhabe, tegen foimannigfaltiger Schivachheie
und Verfaumung, dafman gnug gu thiun Eriege,
feine Seele qu evvetten.  Hieber gehovet, twag
Chriftus fagt Matth, VI, 22, 23, Das Auge iff
des Leibes Licht.  Yenn dein Ange cine
faleig ifF, fo wird dein ganger Leib liche
feyn « Y0enn abet dein duge ein Scbalck
iff, o witd dein ganger Leib finfise feyn.
Yenn aber das Licht , oas in Oir iff,
Tinfternif iff , wic groff wird denn die
Sinfternif felber feyn ! elches’ man tohf
et fichen mag von Dev intention und Abfidt,
womit man GOt dienet s dagiftdag rechte Yue
ge, wit welchem ein, Prediger vov dem Sevvn
mwandelt ! 2 : o
Rebft Denen evroahnten Dieyen innerlichen

L Mane
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etfte Berrachtung, 1y

Mingeln, die manchen Priefter sur Hillen e
&en, bat man nun bes dufferlichen nicht su vers
9éffen 3 wierwol baffeibe von innen entfpringefs
@3 beftelet aber folches in doétrina & vita, im
Lebren tnd Seben,  Das Lebren gefchicht S
enclich und fondetlich ; nady bem Crempel
Paui, Betrachte ich nun das offentliche Lebyrs
i’hr}t; fo gebencfe man nue an das FBovt Shyrifti,
Dag die Wienfchen muiffen Recbenfchaft ges
ben von einem feglichen unniigen Worte,
Oas fie qevedet habest. Datth. XII, 36, Soll
a8 gefehelen pon dert germeinen Reden, theldh
N fbroeres Gericht voivd denn evaeben tiber die
Wort:, pieman an GOtes fiart geredet hat !
beata labia, quae nunquam, quod revocare
Veline, emitcunt! mag man da austuffen mit
Hicronymo de laud, Virg, 3ih gefchiveige ans
K260 Deffen, was die nacdenceliche Rede Gregorii
+ Hom. XI. inEzech, hiebep evinnert : penfare
deber Dogtor, quid loquatury cuiloquatur,
Qualiter & quanciim loquarir: tder, U twas pog
&euten? wieund auf was AWeife? unbd mit wad
fut Maafs in gbttlichen Saden ju teden fey 2
fo dann inggefamit niche allein pom Predigert
3U derfiehen , fondern auchoon dem Lehren, Grs
Mahnen, GBarnen tnd Sréften , welches bey eis
Hett ieden Suborer infonbetheit foll veceichiet revs
e, Davon ich wobl Urfach babe dem Heplande
nadyiufprechen s Matth, XX1V, 46, O felig iff
Vet Krteche, den der J Lt findet alfo thin §
Ui o voie wnfelig ift der gned;t, Der ¢s nid)ttbl;f;
- e\ ﬂ
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Daers rwobl Ednte! Manbat GOt gu diefer it
g‘xrnemlid) sudancken, Da er ung gnug vor Die
ugen batgelegt, wie Dog Carechifiren ingges
suein, unddAs Leben, fo bey einem jeden Quhds
sevgefcheben foll, der es dyeinet von ndthen 3
baben, em unumgang(i nothtening Ding fey, 1
b bas vornehinfie Stuct im Predigt » Ym, |
il -€Denn 0ap ich nidt fage, tie viel Theologiin = -
Al vevmidsenen Jahten von diefer marerie gefchries |
e ben, welche vielleicht nicht unbeFane fepn; fo hat ;
Al jadie Gite GOttes dabencben einige dhriftliche
Politicos ertvectet, tvelche auch it ihren dutdy-
Dringenben Pofaunen die tragen A dcpter hiegu
aufroecten mitffen,  {ind finp billig unter folchen
: POL andern ju veneriren die bepde forvol um den
i Kirchen als Regierungs » Staat hochverdiente
s Manner., der Aoblgebohrne Herr von Ses
e ckendotff, und sere D. Abasverys Lritfchius,
| in unterfchiedlichen cviften.  Welchen nicht
& unfuglid) jur Seite gefeget wird dey fel, tapfere
an YCeus, Jobannes Brunnemannus,in frinem tra- |
1 Ctatu de Fure Ecclefiaftico L. Lc.V1.& c.Die e 1
HiL gleich ennichtigenCinmendungen frattlich begege
‘ nen,und viele Theologos mithin anfubren, - Al l
‘ fein jemehy folcheNothtvendigheit ey privat-lUn.,
; tervichtung amTage ift, twabelich wm fo vicl fchives .
il _¥erwitd dag @evidﬁbicienigentveﬁ'en,cmeld)eﬁd) |
! gleichrool hierunter faumigund nachlagig evmiee |
it | fen haben, : |
i Unbd twas foll ich imubrigen viel Rebens mae
chen von Dty Lebers und. ASandel dey £el;re§
; ' o un
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und Peediger 2 ey habe fchon voraus beduigen,
Dag ich fire bifgmal nicht handelevon denen, weldhe
i Offenbahren Sunden leben , und argern die
Deerde, fo fie toerden folten - egfind Diebeund

MOtder, und rwdve ihnen beffer , Daf fie nie gebohs

ten toaven. IBiv andetn aber, Dietwir uns befleifs
figen, Gotteuns su evjeigen als vechtfchaffene und
unfirafliche Avbeiter,dieda vecht theilen DasIorf
DerBalyrheit;ach! wivditefen nicht gedencen,daf
ung unfey Thunund Laffen infeine Gefabr fege
tegen unfev Seligheit, Aud) ein boferSdyein,dery
wit hatten permeiden Ednnen, Ean Aergernif gnug
anvichten und ung verdammen.ABir predigen i
follen GOt uiber alle Dinge lieben; uud ie leicht
¥an es fich begeben,daf die Subover an demPredis
ger felbft ein anders mercten ' YBir fagen o viel
aus GOttes IBoct wir follen unfern Nechiien, fa
aucdy DenGeind lieben,als uns felbji: o twiebald Fan
ba einet Aniaf nehmen uud fagen:Ja that evdag,
0 roiirde v mit Diefer und jenem fo nicht umges
ben! Soldpyem nadh fehreibtHieronymus anNe-
potianumep. 2.  Non confundant opera
®ua fermonemtuum, ne,cumin Ecclefia lo-
Queris, tacitus quilibet refpondeat = Curer~
€0 hac, qua dicis, ipfe non facis¢ Deli~
catus Magifter eft, qui pleno ventre de je~
juniis difputat.  Accufare avaritiam &{a-
tro poreft.  Faft mit gleichen LBorten Elaget
‘Auguftinus i feinem 4ten Budye de Doctri~
na Chriftiana c. 27. #iber Die Jubdrer, deren

e
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gen antiworten , oder auch wwol mit e Munbde
| fprechen : Quod mihi praecipis, cur ipfe non fa-
| cis? und thut das hevelicdhyetveheil hingus Ita fit,
uteumnon obedienter audiant,qui [ ipfe non
audit; & Dei Verbum, quod eis pradicatur,
{imul ciim ipfo preedi¢atore contemnant, Ob
{| nun wol dergleihen Hiover und Bevdchter deg
£ Worts dutd foichen Bormwand Feine Entfchuldiz
i gung haben fo wird dod) ihrBlut von deven Hins
B il en gefodett retden, toelchenicht allein véden, fons
i Dern auelymit eigenek That und Erempel ihnen
Al hatten ing $Herk greifers, und sudeth sevfibyifchen
il LWabn Feinen Anlaf geben follen. Dag vorers
il twehnter £, Hieronymus in detfelben fhonen &-
viftel de Vird « lericorum, datinfiberaus niglis
il che Lebren fire Lehrer und Prediger ju fnden, die
Bl Sadye Earg und wobl jufammen faffet, toenn ep
it fchreibt ¢ Sacerdotis os, mens manusque con-
ol cordent. &t nichts anders, als wag dey $HEre
2l von Johanne vilhtet, et fey ein brennend und
Al {cbeinend Licbe getoefen s ein foldyes Sicht, Daf
&l Die gottliche Lieh» und Cifevs » Beunft im et
Hi gen. ihren Sig gehabt , und von dannen durch
L ber Hande Thatigheit gleichfam gebliget , md
il burd) Den WTund gedonnert habe.  Denn er
&l
o

P o s B T oW

e

liefs fein Licht leuchten vor Den Menfchen, Daf fie
feine gute Wevcke faben, und die Stitmine deg
guten Dicten hoveten, annahnien und evfannten,
Daber es deii auch nicdhtLBunder, daf desHEren
Levck durdy ibn o machtig von fratten gieng s
foie Denn iek0 nodh suboffen , 1o nuv diePrediger
an
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an ibren nichts evmangeln loffen,  Alfo. wudys
s Conftantini M.Reiten die HeerdeChrifti fo ges
1altig , mweil nicht allein die ObrigFeit ihr Ame
chriftich und, vedlicly fithrete , fondern. auch abe
fondexlich bie Seelen-I3adytet fo beilig und un~
fieaflich lebeten; DagdieHepden, auch dadureh
“gewonnen, ibrer Abgottexey fich. fchdameten und
beEelyvet tourdens. Sozom. Hift. Eccl LIIL 17, |
o tiffen wit nun, Yieben Prider, fehr viel Gus
te8 su thuns thun wirg aber nicht, wie werden
uns die Sreeiche in Eoigheit gedoppelt sugemefs
fentoerden ! fuc. X147, a8 lag dem auso
- evtoehlten Nifteuge aufdem Hevhen s darum bes
taubete e feinen Yeib, und sameteibn, Daf v nicht
Denr andern predigre , und felbft wochte vees
werflich feyn, 1.Cor. 1X; 27,
Und mag dergeftalt von den Schafen geres
'Dettworden , foll man gleichevmafien von denfama
mern petfiehen , ich mepne, von der Jugend, die
M Schulen chriftiich untervichtet und ergogen
witd.  Dyaift nicht weniger vonndthen ein fleifie
ges und evnftliches Beten , um Bachsthumm 1
Dem GrEdntnif des HEven , forol denen Lehe
renden afg Leynenben 3 und daneben eine' vechts
fthaffene intention , daf man ja nicht fein Stirck
Brodt, fondern Chifum und deffen NReidh meys
he.  Siwarifis feine geringe Avbeit, vecht teeus
lich und forgfaltig su informiren ¢ weldyes nies
mand fo esfennen mag , a8 det es felbft in Det
Suvcht ves $HEren augiber, oder verfuchet hat.
Nontimorem hominum, fed Domini, nicht
D3 nue
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e eine %urcbtborben Przceptoren alg Pens -

fthen, fondern die Guecht Des Heren, als DerIG eig»
heit Anfang s non modo nomina declinare.fed
& vitia, nicht allein die Unwiffenbeit, fonderns
auch Die Xaftet abjulegens non tam leGionem,
quam intellectionem, nicht oivol Dag Lernen
aub dem Buche, algder Sdimack des Glaubens
in gottlidyen Sachen, und Berfrand in Kinften
und Spracen, der Sugend wobl bepgubringen s
hoc opus, hic laboreft, dag Eoftet Leten und
Ringen , ja unausfpredslich viel Schroeif und
Geduld.  Gedenctet man abevandas Iortbes
DELN ¢ was ibr thut einem untee dicfers
Rleineftenn, das babt ibe mir qechan? und
im Gegentheil ; wer einenunter diefen Kleineften
argert , vevachect Matth, XVIIL (weldyes
audh buvchs Bevfdurmen gefchiche) dem twdse befe
fer, Baf ein UTGhl Stein an feinen Hals
gebencker, und erfauffer woirde im Aicer,
Oa et am tieffen iff; jolte Dag nicht Dem ves

rieflidyen leifel eine Furdht einjagen, uabd des -

fchroachen Geift einen Duth machen ! Philippus
Melanchthon hat pflegen jufagens twenn et feis
nen Gtand andeen folte, fo wolte ev am liebften
ben Denleinen Kinbern feine Arbeit in der Ber»
mabnung jum HExen, und Einfchdrffung det

Catechetifthen Lauter - Mildy antwendens denn,

fprad) er, “ibre Engel feben alleseit das An-
geficht unfers Vaters im Himmel.  Date
aus sur Gnageabjunchmen, wie herrlich und ger
fabelich auch Das gevingfte Schul»Yme in dee
ABabrheit feynmiffes - Nug

pamp TV il CR
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O Nun, theineallefame gelicbrefte Brider iy
Dot HErn | twiv entfessen ung billig oot der grof
fea aft, bierwiv avmen Quedyte auf unferm Hale
aben, Ryent twictverden jaalle offenbar ters
De, und-mit einanded vor dem Midhter- Stubl
Des Sobnes BOttes erfeheinen. . Adh ! roie ivers
Den toit Da gupiek bencten und unidyen; daf wiv
00 ciferiges Sirifto gedienet brunfriger und fleifs
figer gebetet, und alles, alles unfer Thun und
Laffen auf Chriftum gevichtet hatten.  Jcybebens
nevor endyrieine Sebtoachipeit, twieid) frefs in
folchen GedancEen evidhvecte und evgittere, und
weif, Daf ich nicht [lige vor ben §). Engeln, wenn
i fage, Dafyich Defivegen diel Thranen vergoffen
habe.  WagdimckerCuch dent;foltees miv ol
eine 2uft feyn, Daftaiv heute meine fihroere Armtse
Sorge perdoppelt umd noch viel fchiveree gemas
hetitd 2 Feby foll Guch, meine twerthefte Hev-
e und Brudee, ats cin SENIOR nunmebro
vorfichen s und binfelbitin fehe groffer Angft und
Wangigbeit, dafi ich bey meinem: Pare » A
moge felig roerden.  Doh, rwas detws affein- tweia
fen Okt und dey theuven Dbvigeit gefallen, dag
muf miv um Sheiftiwillen ein fanftes Joch und
eine feichte Laftvorforaren.  Xeh toill aber, ehe
1y aufhire wie gefagt einenRund mit Eud aufs
tichten vor Dem HEven HErenund allen heiligen
Cugeln. nd groeifele fiws evfie nichyt, Daf ihe
Die Meynung €. Hody-Edlen Hodroeifendiaths,
alsunfeces hochsuehrenden Stadt-Obrigeet,und
Dero freundl, Fhiflen mit willigen Hevhen eudh
S B 4 gefallen
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mil gefallen laffer. Nechit bem ift mein hersfiches Bes
a3l gebren an Guch, Sy sppllet in diefes Stunde- eure
: braberliche Derten unter einander mit mit vereis
nigen, als fich Dag Herg Jonacherg verband mit
Dem Derten Davids, 1nd Fan ich m.c WBalbyrheis
fagen, Daf nmur mein Gemitth wallet, indem ih
i ung unter cinander anjchaye ; und tufe an den
gl QBater unferg HFrpn %Ciu Chrifti, Daf wit ja
i alle gufammen, penn etfiheinen witd der Erge
g PDirte, Die unsertvelcFliche Srone per Ehten em.
i pfaben mogen, unp, Feiner unter ung mit Kuda
verlobren twerde, Darficy noch eing bitten,fo ol
| et 3br auchin euvem eifevigen Gebet cingedenct
| feyn meiney Durftigkeit , auf Daf miv mit Cuch
Wl gegeben terde dey Beift der Wseisheit, Nath
S und That, dig Ameveblich su fibren, und vor
L bem HErrn ein und aus ju gehen.  Ias foll
Hi idh fagen, bas ich Gudh hinmwiederym pegjpreche ?

L Denn ich bin Guch ohne dem alles fhuldig, alle
bl $iebe, alle Trowund Bovbitte, nady dem Bers
Al suogen,fo dex barmbergige GOt darreichen toivd,

& et toolle Durcly feinen Oeift unfeve Hersen fe
il - bt unb mehvwerbinden, unfer Berftindnis 5
I I nen undevleuchten, unfern Willen beiligen und

| brunftig machen, auf Daf toir untadelich fenyn und

i bleiben big auf ben Lag unfers HEN SESU
il CORIGTH! oy

' i Confil, Theol. Dedekenn, Vo, 1P 921,
Verba D. Sim, Mufii,

Q5er demnady unter den iptebigerng Dettt
0%
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BotnsGeichte GOMtes ju ewiger Berdamtmnif
entflichen twill, Der bleibe GLtt und einem ieden
feinem Pare,uad Beicht-Rinde getren, von
gangem SHergen, dlfo, daf ernichrallein auf
dem Predigitubl publice mit aroffem Ernfle
0as feinte thue, fonderns auch privarim dese
Gleichens, pud bilde ibm nich cin , daf er
bic,oder damic vor GOUT entfcbuldiget
fesndnnes; fondern balte es ity das gewifs
fefte, daf, fo lange et poch cineinig YTit-
telibrig bar , dadurch des “ferenden und
Gefallenen Seele fan und mag aefiscbet
werden , et vor GOit und feiném Serich.
tenimmes; entfcbuldiget feyn an, et nebme
Venn daffeibe Nlictel ivs auflerfte sur Hand,
und verfuche dadurch das feine, alfo, dap
an ibm, mic gutem Xiffen und Willen,
Nicbts manaele, :

D. \Mc,nge;ring. in Scrutin, Confcient,
Catechet. ¢.19. qu. 14.

Gewif die avme , unfelige , vervarofete
Menfchen werden evbarmlich am fingfien Tage
uber thn ( welcher Prediget nicht einen ieden fo.
ol privarim, a8 publice fieiig gnug untevrich.

fetund gevarnet) toebElagen , und mit evfchrects
lichem Ach und YBeh tufen 2 Du bifE unfer
£ ebrer gervefen, du bift uns sum Seelfor
- Qee gefeget 3 darum baben wit dir unfere
Seelen verreauct ,  find 3u dem Ende 3u
RivEommen, dafi du uns lebren, und auf
R DS unfes
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unifete Seeliateit quee Achtung baben (515

teff.  2Aber du baff uns und unfere Seclesy

nicht aemeynet.  Webe, YWehe und Zese

bee dich in alle Ewigkeit !

~ Jnbang
Einiger Gewiffens - Drafung  derjes
migen , soeldhe im Predigt - AUme eines
guten Gerviffens vor GOte (i
befleiBigen wolien.

[Senommen aug cines hodhverdienten Lehiers Sdrifteny

Deven bat iealicher fein Gewiffin, alsor

GOLT, 3u unterfuchen :
sg% et auch fein Theologifihes fudiumin e,
&2 nertedlicdien Abficht auf GOLfes Ghy, wap
Der Menfelien Seligbeit, nicht abetin der YWelt
PReichtbum und Ehre u erlangen, und in einey
vot andern Lebens.Avten bequenier fich zu fepen,
angetreten, und alfo SOt vder fich felbft jum
tveck gemadht habe ?

b et von der Reit, als et fick folchett ftudio
genidniet, o bald getrachtet habe, der FBelt und
ihmme felbft absufterben, um ein tichtiges Gefa
gottlicher ®nade gutwerden?

"~ Ob e fondevlich die Seit feiner academi-
fchen ftudien demHEren vecht geheiliget habe,da
et nidyts anders, als twag ju deffen Preis, und gct
dUe
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Rubydter Befien und Crbauung Fontedermaleing

angewendet roesden, und allemal unter folchen

Dingen die toichtigjie und ndthigfte, am meiften

und fleiBigften su eelevnen fich befliffen, unb in

;gﬁn go:d)en nicht feine Cht und Rubm gefucht
62

< Ob et fondetlich getrachtet , det heiligen
Sebrift Berfrand techt grindlich eingunchmen,
und atfo diejenige frudia am hochiten gebalten,die
mittelbay pber unmittelbar dagufubutens
Ober feine ftudia audh mit hevslichern Seo
bet su ®Ott gebeiliget, und geglaubet habe, daf
andem Gebet {0 piel ald immer an feinem Fleif
gelegen, obnedaffelbige aber Diefer shne hitm.
lifdhen Geegen und alfo unfraftig twave
b ex auch ein chriftliches Leben folcher Reif
gefiibret , und fich dex auf hoben Schulen fehyr
gemeinen Sunden der Trunctenbeit, Schlagens,
Brachts, Seitverderd, tneinigeit, und aller Eir
telfeit mit allem Eenftenthalten, und geglaubet,
Dag-gu feinem fudio ev deg Heiligen Seiftes
Lichts und Einroobnung bediieftig, decfelben aber
Eein mit Dot A elt » Liebe exfulletes und derfelben
Dienendes Hevk fabigfen? Und alfo, obev Damit
sufvicden gervefen, allein cin von Meufchen gelehrs
ter Theologus su tvecden, odet getrachtet, von
GOt aus fememBort und durch feineLehrer ges
[ehret ju werden ?

b er feine Preceptores unbProfefiores,
Dafleibtaedie einfaltige Glaubeng. und Lebenss
Lehicohnehobe Lot vorgetvagen, und ihn dagy

: Pove
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vevmabnet , Davitber becadytet, und nichts son
thnen lernen wollen, wag nidyt nady hober eru-
dition fchmecEfe ? '

Ob ec feinein Bldyem Academifchen Leben
begangene, und nad) soriger Peifung gefundes
ne Gitnden,, feit dem bufifertiq eFann , &0t
tes Gnade daviiber gefucht, un getvachtet habe,
in brigem feinem Leben eine Defto bequemere
DB evcEitatt Heg himm{ifchen Lebrers su toerden?

- Ob et in fein Ame vechtmagig eingetvéten,
oder fich eingedrungen , eingebenrathet, eingebets
telt , eingeichmeichelt, cingefauft, und alfo ges
laufen, Dag ex nidyt gefande worden > Daey audy
dergleichen febies findet, ob er auf eine bufifectige
et Diefelbe gu beffern, und fich gottlicher Gnabde
gu verfichern befliffen babez
_ Baser, abermal, in Annchtnung foldhes
Ames gue Abficht gebabt, fidy felbft und dagjenis
ge¢, wag fein Fleifth fuchen mogen oder, mif
einev Qufrichtigheit feines Herhens ODtt und
Der Menfehen Seelen?

b ev in YAntretung und fernerer Fihrung
feines Ames alleyeit Deffen IBichtigeit und
Gchrverigleit erfannt und fleiig bedacht, odey e8
fixe eine feichte Sadye gebaten ¢ :

Worauf evfein Vertrauen gefeht in Antyes
tung Deffelbens auffeine erudition und Gefelyicks
lichEeit, Patronen, Freunde , und andere deys
aleichen fleifchliche Grinde 2 ober allein auf feines
SOftesg Fubrung und Willen , feinen Nawmen
allev Orten juvecherslichen, aud) auf die davitbes
gegebene Bevbeiffungen? b
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Db er feine grofte Sorge laffen fepn, daf
e mat felbft Devfenigefey, der ausfich fein Amt
vertichte, fondern fich von SOt ju einem Lercke
geug gebrauchen laffe, undimmermeht und mebr
trachte, demjenigen naber ju Eommen, daf er
Paulo nachfprechen mdchtes Rom.XV,18. Fcb
dorfte niche cewas reden, wo daffelbe niche
Thriftus durch mich wivckete; und, 2. Cor.
1,17, QBie find niche, wicetliche viel , die
das Wore GOtres verfdlfchen , fondern
aus Laurerfeic und als aus GOrvot GO
teden witin Chriffo?

Obervon Anfang feines Atts und immets
fovt, GOttum feinen Geift und Gnade inbrine
ftig angeruffen, und folches Gebet allemal mit dev
ErEdntnif feines eignen Linvermdgens gethan,
alfo niemal an fein &Studiten, an fein Bibel-Lefen,
an dag mediciren et Predigten,, an dDerofelber
Offentliche Haltung , an andeve beilige Amts.
Berrichtungen gegangen,, dafs ev nicht porher um
gottliche Kraft und Licht geberen, mit folchem See
bet durdy Erhebung des Gemuths und oftere
Seufien; unter aller ubeit fovtgefabren, und fie
Damit befchloffens damit, tvie ex ftets des hitnmlie
fehen Ginflufles bedurft, auch feine Geele als ein
Dulr)res fand frets darnach geleshiet und vevlanges

abe ?

> Ob et in folhem Gebet audy allegeit nach
OOttes ARillen gebetet , nichts anders, nichts
wehrers, und auf Eeine andete Att, Dagverlangte
begebrende, als rieesder HEwwihmesu @rtba[o
| ung
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tung Des Stoecks, Dagu evibn gefehet, toerde nitge
lich erfennen, nicht abet fich Damit grof su mar
chen, und insmeht Anfehen ju Fommen?

Ob e auch fire feine Gentbinde unanfhorlidh
gebetet, und erfannt habe, daf ev damit devfelo
ben 1ol foviel Treue, als mit briger feiner Ao
beit, exseigen Eonne und folle s unbd groar fire diefele
befamtlich, und furdiefenige, melcher Noth ihm -
Eunb morden, abfonderlicl 2

b ev auch dabep inbrinfig gebeter fue
Die Moth dev gefamten KRivchen , und ob ex dero
erbarmlichen Juftand, daerihneingefehen, mit
toehmuithiger Seele dem HErvn befoblen, da ev
eine Lulfe fchicFenund ailes beffern rolle?

Ob ex feine Lehyre allein nacly der Regel gotes
lichen LWorts, und toie er Deffen Grund nach
fleiBiger Deffen “Prirfung exkanng, gefishee, und for
tol roiffentlich nichts folfehes oder irviges gelebyt,
qls aud) allen $Flei angervendet, nicht untviffend
ettwas falfdyes vorsufagen?

b er in Den *Predigten fondevlich fidy bes
fliffen, mit einer Oervifheit feines Hevsens das
Wort porjutragen, dag er als aus SOt vor
®Ott daffelbige vedetes ja auch fonderlich, twag
ebendifmal, su Diefer Zeit, ben diejer Gelegenhyeit

ber Gemeinde das erbaulichite wave, Desmwegen
audy GOt fonderlich angevufen , fein Hovs,
Hand und Sunge bierin guvegieren? oder,0b ev als
lein,ad ihm obenbin eingefailen, odez ex in anden
Birchern gefunden, obhne Unterfuchung der Ger
toifheit deffelben, oberob ¢6 bey feines @emg@e
: e
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‘Dienlich, aufgefent und gepredigt, oder feinremieis
genen SBerftand getrauet ?

. DberdasAort mit hohenTWotten menfch-
bicher Qeigheit , feiie Runft Damit ju geigen, und
fine Ehre Davinnen gufuchen, geprediget, und alfo
eben fo vief an die egeln dey rhetoric, als den

tund gottiichen IBorts, gedachts oder vielmebe
mit €infalt und Bermeidung alles deffen, was
an prachtiges Ynfeben babenmochte, aber indee
Kraft des Heven, vorder GSemeindesu vedenges
trachtet ;

- Oberfich befliffen, fo deutlich und verfidnde
lichy, a8 eg itym mnglich, und feine Gabe mitbrins
9¢t, gupredigen, pder tit Fleifi cine hobe NReo
Dens:rt, um Anfehens willen, afeiret, und
alfo einen Rubm gefucht 2 :

. b ev infeinen Predigten, den jucfenden
Obren ein Gniige guthun, oder feine Srejchicks
bichEeit zu seigen, vielespon meltlicher Feisheit,
Yeltlichen Hiftorien , und dergleichen Dingen,
Die er evFennet, Daf fie jur Erbauung nichts this
fen, eingefubyret; odet,ober fich beydem gnuge
-FeichenABorteGOttes aus DerSchrift allerdings
gehalten,und ausdeffen Sdyas feine Lehre hevpop
gebrachte .

b et inggefamt in feinen Predigten deg
Menfchen Gunf und Lebe, und ettvagivedifihes
Dder GOttes Ehr und dieErbauung lauterlichibim
umZmweck vorgefest ?

., Ober feine Predigten (ohne Noth und veds
iche Urfache) feiner gu. fchonen, und. muﬁ:eéer%
R ¢
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Reit subaben , mebrmoblg andetn, und fonderlich
fol:ben Perfonen anvertrauet habe, von denen et
per Gemeinderwenig Crbauung hoffen Eonnen ?
Ober in dent Predigten gefliffen getvefen,
nicht nur Dag Gfe sutreiberi, fondérn auch vore
nebhmlich Das Evangelium, dajii toie eigentlicl bes

ruffen find, Dem BolcE GLDttes vorjutragen s dae .

mit e3 Die Liebe GOttes und feine FHeils s Suted
Deutlich levnetein Dem Liche des HErven exfennen,
und alfo det/lebendige Glaube, und aus demfels
ben Die Liebe G Ottes, der Grund alles iibrigen
Guten , gewirctet , geftarcfet und vertnelyvet,
folglich nicht ¢in erjroungencs, daber untvilliger
und heudhlecifcher gefeslicher Geborfath bey dent
SMenfclsn ju wege gebracht, fondern inihnenein
glaubiger , lieblicher, willigey , freudiger Fleif,
nach GOttes Geboren einher ju geben, getvirctet,
alfo des Eoangelit Kraft ecrwiefen, unddie Mens
fchen gu einer bejtanDigen Yiebe und Lobe GOttes
aufgeruntert twiirden? .
b er unter olchen Sehakent und Gutern
Des Coangelii einiges nothoendiges feiner Ger
meinde entroeder mit Lillen voventhalten , odet
felbft nicht perftanden, fonderlich weil eg ihnian
Der Grfabrung gemangelt, undev davan Schuld
getoefene v
Ob exaber aud) des Gefeses nidyt vevgeffen,
ob ex attch Davaus Den Menfchen Deninnerfien Ybse
grund ihres verdecbtenSHetens vecht gedffnet und
geseiget, fodannibnen jonfien Dag geifthche Ges
{esGDrtes alfo deuthch evtldvet, 0 yiein {blchens
' Spiegel
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Sviegel b fndliches Wefen Flax tmetcEten, ind
gueiner feligen Reue und Buffe gegen die Sunbde
betoogen tisden 5 als weldyerley Heten , Die

- 1udhtoben bin, fondern in der Iabrheit, ibr boe

18 Wdefent evkannt, allein gu der lebendigen Reaf
ves Coangelii, foldye su fisblen, thchtig find
b ev nur allein von dev Redhtfertiging
Bus dem alfeinigen Glauben geprediget, Datneben
Qbee nidyt, was dev techtfertigende Glaube fey,
lflmusber_ Schrift porgefteller, oder aber mit ges
bifrenden leif fol:hes Glaubens Natur, Avf,
Cigenfehaften Srichten uud Kennieichen , fo
Dellund grandiich vov Augen geleget habe, daf
iedevman, dev fid) prirfen wollen, gewifi habe fine
Den Ednnen, obevindern Glauben, und ob 0as,
as e dafur adytet, eine menfchliche Einbildung,
Bder aber foldhes himmlifche Liche ey niemand
aber, fich felbft in feiner Sicherhyeit ju betriegen
bon ihm Anlag gelaffen worden? Ja, ob ev auch
geeiget, wie man in folchen Glauben inDet toaky
¥en Buffe Fornmen, und davinn geftarcfet twere
Denmitfje? i dann ohne diefelehre diefelre dee

Redtfestigung aus vem Glauben nidyt anders,
S8 inwrigem Berftand, gefaffet werden Fan.

. Dber audy die Iiedergeburr ernftlich ges
Erieben, tvie foldyeFeine Cinbilbung, fondernemne
Wahthaftige AivcEung sdet Schaffung eines
Nelen IMenfchen oder neuen Natue in uns fey,
b affo niemanben in de Rechtfertigung bieGee

Cchrigbert Shrifti gugerechnet werden Eonne, in
o0 nicht Dheeh folche %gbergebuttbcv @la&ii;
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i | le,und aus Dem diefibvigen Krafte der neyenCrea toq
gt | tur, Diedarnadh ftets exneuext werden follen, fevnet (ol
! entftehenDgervivcbet toorben rodrez Dag alfo swat fut

H ynfeve Gevechtigieit vov GOtt blof die sugeeigr

nete Gerechtigeit Ehriftiift, cber, diefor fabig 4 op

il | erden, mup wirctlich in uns dag himmiifehe lich
L | Licht des glanbigenCBercrauens aus dem Samen Doy
. gottlichen Bovts gebovenfeyn; das aber nicht Daf
uafere Sevechtigleit felbftift, fondeen jenes B¢ ben
{ebenct annimmet, Feir
£ Ob evin berBovftellung eines gottfeligener nig
Ehl Beng bey dert duffecichen geblichen , und meiftend
e | die auffecliche Ehrbarfeit und Tugenden der anv dio
il Dern Tafel, odet auch mit gebihrendem Senfidas wy
Tl | innecliche getvicbens alg dasjenige, woraus it Iy
Ll | bor SO gevichtet werden, fonderlich unfers
Ll | Herhens Betw andnif gegen GOt felbft nash der tig

|
gl | ( alg die Hand, o folche LWoblthat annehmen folr Loy
il |

|

! . evfen Tafel, wiedaffelbige im Glauben, Liebe, {eiy
i Suecht, Ehrevbietung, Bevtvauen , yor GO

L0 | * freben, und fichin Denfefben fencfenmiffe, damit ahg
e | dag Leben nichtein heydnifiies moral-Yeben, fone Ny

il | dernein wabhres Chyiften Yeben werde? il
Lt | Ob ev auch mit feinerLehre deniSleifchAnlaf oy
1! gegeben , DieDegeln Ehifti und gottliche Gebot  abg
i | fu vecdvehen, dap fie nicht in ibver Schavfe eve . Uy

il | Fannt und practifiret toiiden?Oder, 0b ev vielmehy alf
H picjenigenAusfinehten und Entfchuldigungen,das  (bj
i mit man fich insgemein dDavon gern qusveden, Pey
and ihm alfo %buelfter unter die 2Arme fegen till, i
fiash alletn Bevaiagen Juwiederiogen undalfo ders
i) Yews
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Seufen ben Glaf der Sicherbeit , ob wive die
fodhyre thatliche Gottfeligheit nicht auffecft nothig,
ob V0L nicht eine Mefache unferer Cseligkeit ) auge
guteiben getrachtet? '
ber anch gegen dag verbetbliche opus
Operatum , und Revtraen auf das blof duffers
ithe, und dieGnaden » Mittel, ohn Annehmung
Dero Kraft, geblivlich gecifert , uud gegeigt Habe,
Dafi das alles inggefame, Werdienft Chrifti, A
bé}lbmalﬂ, Abfolution,Sottesdient, Detei u.{f,
einen SNenfehen felig machen Eonne , bet dem
nicht der twabre Glaube , und et alfo in dDemfels
bentvieder gebohrenift; ( fofichin den Krunchen,
1¢, ob fie unpollEsmmen find, dod rediicy feyn
muffen, seigen folle ) fonderlicy, daf Eeine Abfo-
ution eingiges Predigers dem Menfchen die
Sergebung ber &unden gebe,det nicht wabthafe
fig buifetig und alfo bervande ift, twie ex ficly in
oner Beicyt beFenmet oder beFennen folte? :

Ob ev auch die Seethumey, o rider die Fo.
angelifche YBalyrheit ftreiten, nach e Maaf det
Jothdurfe, feiner Gemweinde fieifig aefivaft und
Widerfeget, daf diefe davon uberjeuget, und alfo
0L der Bevfirhrung vertvalyet , die ivvende felbyF
aber, fo einige da gervefen , bewogen wirrden2

D groar folches alles , twie mit gottlichern Cifer,
Ufo queh purdy eine mit Liebe uud Sanfemuth
ICvornemlid) die berwegendeKraft haben ) rem-
Perirte befcheidene ut des Wortrags, vbie Eine

m'fd)Ung fleifchlicher affecten und Bitterfeit.
b ev audd in den Predigten wider Die int
| €2 Sihoang
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©dhrang gehende Sinden und Laffer herklid .
Hill geeifert, Devofelben Greuelund Gefaby bervegli ‘ﬂt.
i povgeftellef, vielmehy aber, mit Bejeugung e g
i | net ecbavmmenden Liebe gegen diejenige, moelche ify
ye Seele fo gefabrlich verlesen, und mit Fleif, fie
o jugetvinnen, als tinem Jovn gegen diejenige, DIt fi1¢
18 alfo gefundiget haben? Oderob er, Gunit ju bes
8 !‘)altén,fﬁbevaueég'efcbmiegc‘n,obev'l)iugegen pri- R
g vat-affecen in diefes heilige AL etek gebracht,dar
gl | it aber allendeffen Nugen verdorben habe?
el || b er felbft eineAndacht habeundin feinen
1 “Predigten beregt twerde, twicex feine Gemeindé
A au betegenverlangt's ober, ob es nur Sungen? ni
ABercE fey,dak es thin felbit nicht ju Herken gehe i!‘? ‘
T fondern év allein aug Gerwohnbeit, als aus feinem bai
(il | SHandroerct vede? | o
Ll || Db erin den Predigten die Leute audh feiig
g’ : inibe SHevs iber Dasjenige, wasger ihuen porges i
b | fragen, gefubret babe, um fich 30 pritfen, wie fie a
21 8 Diefes und jenes bey fich finden, gu threv Fraftigen
o annerlichen Uibergeugiing, und damit das angehos
il | refe tief eindringe? Oder, ob evs bey einem Falten
l und obenbin gehenden Sagen gelafjen, daf fie by
i || felbfi Fauniin acht genommen, daf fie e¢ angehe? in;
11 . b ev die Lente vou fich ab, und aquf dit g
by || Sehrift roeife, von den Juhovern nicht verlanigens ~
LiE | De, dapiieihymum feinet willen glauben mirfeens fol
H i {ondern ihnendas IBort bes HEn fo Fraftis i
porftellende, damit fic in thren Seclen iberseuget b“'
i1 o folirden, es fep nicht fein, fondetn dag unfehlbare e
i | | gottliche L3ove, Deme fie glanben und gehorfamen
i1 &1 wifiten 2 : b

tuy

o
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. Dachtvervichte, mit CRorftellung det HevelichEeit

of
te

. Dberdie Catechismug Lehremit jung und
alten, Sffentlich undabjondertich, algvieler das
3 Anlag gehabt, mit herlichem Gleifs getricben;,
WO fie getveft, fortgefeset , ober, 1o fie nidyt
9emefen, fie eingufiifren getrachret s und alfo dett
Fenigen Srund treulich geleget, auf welchen nadya
nal alle fainetibeige Sehreder Predigten gu bauers
foate2 oder, ob er davinnen Mithe, 2Arbeit und
?e@t’uf&gefcbeucg und Das LBeeck Des HCrR
Berfanmet :

Ob-et audy in oleher Sadye Elirglich petfaba
Xen, unddasjenige der Jugend und Einfalt vore

- nehimlich eingudrucken befliffen fey, was ihnen das

Nuklichs uad nothigfre sum: Glauben und Leben

ft, Daven fieim Leben und Todeihre Erbauung

haben 200et, ob ot fie auf firivigige Sachen ges

- Wiefen, fiodann allein die Sedachnip mit auss

menbigo feenen befehroeret, nicht aber den CBets
and-in die Hevien ju bringen gefught 2

Ob-ee die Sugend badin folches Unferricha

tung dalyin toeife, daf fie den Grund ihres Staus
8, ben fie in dem Caiechifmo finden, lernen

8 B Oties SWBout evferinen 5 Daf evibhnen alles.

Oataus Har seige, und- fie folbfi nach muglicheert;
™ Dep Wibel fich ju griinden, wnd diefeibe, aufs
Wenig(te dag Neue eftament su lefen, anfibre2:
o Db eraudh die H.Sacrainenta,da ex gleicha
fallg an GOttes Stelle jtebet, mit herplicher Ane

eelben und der gottlichen Segenmart? odet ,0b

3 evfthreche

‘efte Vestachiungs. iz

% Shne Qindacht, @béetbietung, und, toeldes

et e
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erfebtectich oave, mit einem iiberflitGigen Srund
belaben , einen folchen gottlichen aGum ie vei?
yidytet 2

- Db ev in Anhdrung der Beichte vorfichti
fen, und alfo jum forderften nach feinem Bets
mogen dabin frachte, daf die nothige Chriftlicht
£rbnunginder Kivdye ju Ausfblieffung der L
bubfevtigen eingefithet und befordert murde, nechf
emin demBufpruch, fo eviedem thut , ibm bes
teglich die Nothdurft feiner Seelen votftelle, dil
Duffe bey thm 3u befordern, mwo e Sotge det

UnwiedigFeit trdget, bdie groffe Sefabr, davein

et fich ftitrfie, Deutlich veife, fich an Detn SHeiligen
nicht su vergreifen, watne, und, wie twedet ablo-
lution, n8¢h communion Denlinbuffertigen nue
fe, fondern fhabe, gur Uberseugung Der Heps
gen einfdydrfe , und fich in allem’ alfo verhalte,
Defi jamit feiner Sehuld aus der abfolution et
Sidheve fich gu frdvcEen Eeine Urfach habe, fondern
e fein Gemwiffen vettez odet, ob e ettwag deffen
unterlaffe , was er por feine Perfon twider dieft
Gidrctung dev Sicerheit suthun vermodyte ?
b ex, aufier feinen Fivchlichen Vesvrichtuns
gen, auch auffeine Jubsrer Acht gebe, und nach
aller MoglichEeit fein Hivten » Ame an ihnen vets
tidjte, forol die Unwiffende, fo viel ev deven fine
bet;, guuntervidhten, algdie Betribteund Anger
fochtene jutvoften, unbddie Trdge su ecmabnen?
nach dem Epempel Pauli Yp. Gefeh. XX, 20.30.
Ober, wo ev einige Acleften, Worftehet
oder Kirchen-Cenfores gu deffen Behuf l)at,fbié//
: elbd
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felbe dyres meg, aufdie Gemeindeé ju fehyen, treu.
fich evinnere und ihnen an Hand gehe? oder,0b
% trachte, devgleidyen su befommen? oder , o
¢¥8 tidyt habenEan, die Gemmeinde, fonderfich die
Driftlichften unter devfelbigen , ihres geifilichen
Prieterthums , dafelbe an ihren Mit » Briern
dejto fleifsiger phne Linordnung su tben, angele:
gentlich evinnere, und dagu felbft Anleitung gebe,
Dguut Das YBerck des HEren von flatten gebe?
00er, ob er foldyes alleg vielmeby hindere, und.

fiteeinen Gingriff halten wolte?

Dber, daer Selegenbrit hat, feine Jubores

3 bxefgm Riwect gu befuchen, folches thue, oder die

ungefabye Gelegenteit , Ddig thm GOt fuget,

Qud) davg weigiich anmwende 2 SHingegen alien

BVerdacht eines andern feifchlichen Cefuchs , ves

uges, Reitvertred , Tvinckensd und devgleichen,
Oabey Biglich vermeide?

Db, fondeclich Dicjenige , twelche ev fivafe.
hieh i, Desroegen eenftiich gu MNede fepe’, und
folches obyne Anfehen der Perfor,; und alfo diejes
nige, melche inden Stricken bes Teufels gehen,
Varaug 3u vetten fuche, ober fich aus Fuvdyt dae
bon abhalten (affe?

Db et bey den Kranchen, beruffer und unbes .
Ufen, dagjenigevervichte, twag devofelben Hept .
efordert, fiejurBufesu bringen, invem Glous |
PUTRU ftdvcten , in Dev Geduit fie befeftigen , und
3 feligem bterben gu difponiren; und folches -
Nach afler ABeisheit, die ex von GOLE exbeten
fn2 oder, obev alles nuv obenhin thue, Dag D, .
iy R 2ibend,
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bendmabl auf BVegehren jureichen, undesdas
Bey bleiben ju loffen? :

Ob evinber Gemeinde fich suden Gottfeligs
ften. am freundlichften und vevtraulichiten haite,
bingegen dee Dofen und Havtndckigen; ohne twas
guibr.v-Beffevting nothigift, fich mehrentithlage,
padurc diefe heplfarm su befehdamen, jene aufyue.
muntern, auchdaf ¢v jenen an die Hand gebe,
untet fich felbft sur gefamtenCebaunng eine foviel
genauereund vevteanlichese Kundfchaftund Pme.
gang sumadyen, dadurch einegieglichen Sabe an
ben andertn Mife Vrirbern defto mebyr Frucht:
fthaffen, unddevo Erompel diedibrige meby und
smebu iberseugen moge?

. Rber hingegen mit: [afterhoften Perforen,
toeil fie veich und ihm leibliches@utes evyeigen vere
trauliche Freundichaft, su des andern Acvgernif,
Dflege, und fich Damit jener Sunden mit theilhafz.
tig mache?

b et in feinet eigenen Leben fich befleiffe,
nach Den Regeln Shrifti treulich einber su geben,
Und dev Gemeinde ein Bocbild ju werden, dewy
fienachfolgenmogen 2 sder, ob ¢ Gei, Chrgeis,
Mufiggang, Srunctenbeit, delicates Tratta-
ment, Qlewer-Pracht, Foftbare wnd pradtige
SHaughaltung , Neid , Haf , Ungerechtiget,
Unguche, anficy mercFen [affe> GSonderlidy, ob.
¢ aufeinigeeley Leife in fenen Awmts Bervicly-
fungen auf Geld und Gaben fehe, wm devfelben
willen eigentlid) fiegu thun, ober gat in Denfelbert
um folcher Mefach willen die Regel ju ﬁbetfd)few

: R
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ten, fodann aus andesn ibm unanftdndigenSas
then SBovilyeif g fuchen, und fich alfo chandlis
den Gepvinns fehuldig sumachen 2

Ob ¢v fich fonderlich dev Bertragfambeit
beﬁelﬁe, und lieber fid) mit Seduld leide, als fich
1 Devgleichen einlaffe 2

Db ergern feinesTufts mwegen su Bafferenen,

‘Dothieiten und dergleichen gebe, fich dabey fuftig

Mache, anfippigem Geforach Sreude habe, Sich
Mt Effen und TrincEenbetlade, vber gat truns
CEen trincke2 Nt melchem Aergernifi, obs aucl
fhon felten und aus Veranlaffung gefehibe, (fo
Yielmebyr, danodybagu Selegenbeit gefud)et ot
De, under fich inden Rechen it niederfeste) ein

Polcher fich 3u feines mts Sehand-FlecFen, und '

Deffen allerdings unmwiitdig madyet,

_ Ober mit Spagiergehen, Haughaltungs,
Oefehaften, oder andeverfrember rbeit , (folte
@ audyin ftudiis feyn, die guder Haupt-Sroeck
niches thun) diejenigeReit verderbe, tweldhe er ju
feinen nothigenmes Sefthdften anroendenfolte?
Benen pod) alles iibrige tocichen,und nichts anders
als vhne Abgang des nothigiten, vorgenommen
Werden mirfite, :

b e auf diefe Teife geheyrathet,daf man
Yeine blof; fleifchliche Abfichten davinmen twabys
Nebmen Ednnen, fondesn auf dasienige, was ex ju
Dem@auptqgmccf feinesChriftenthuns undHeil
Atmts am dicnjamften evfannt >

Ob ev fein ABeib alfo vegiere, daji fie der Ge-

Weinbe niche augertich fey, fondevn fein AME felbie
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mit guterm Erempel siee auch, ob et mit ibtfriede
lich und einteachtig lebe 2

Ob et feineRinbder alfo exsiche, indeg Suedyt
und CBectmabnung su dem DEren, nicht aber ju

Dey ABelt Sitelfeit, daf fich niemand Davan gu
fioffen babe>

Ob et fein Haug unp Gefinde alfo vegievre,
vaf foldhes andern Haufern und Batern jum
modell einiger(ey maffen diene , uud eine feine
Haus-Kivche fic beyibm antreffen laffe?

. Oberfeine Refoloung und Einkanfte, welche
ihim gwar von GO und dtechts - toegen gebitlys
ven, auffoldye vt gefucht, daf e fich Geibes,
Unvergnugfameeit, UnbarmbergigEeit gegen die

_Diiftige , mit groffern Schyein verdachtig ges

madht, pder gutveilen licber efrwag daran gurnck
gelaffen, alsdergleichen Berdacht auf fichy geso-
genbabe? .

b e audy gegen die Arme , nad) feinem
Bermdgen oder Amuth, gutthatig und mide
fidh ergeiget , unbd affo , der folches feine by,
vev lehrenfollen, in Demfelben eben fo rool ibnen
borgegangen fey?

Db et von andern Mit Bribern, ja auch
{einen Subdrern , qug Liohe bergeEommene, bes
idheidenc und twolyl - mepnende Grinneringen.
feeundlidy angenommen,, " enttweder oo eiry i
Beritand getefen, und alfo feine Unfchuld ol
chen gegeiget, odewda er fich fchuldig befunbden,
folches aebeffert, unbd esals eine Loblthat tD)on;

en
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Den Crinnerenden dancEbarlich angefeben, nicht
abex desrwegen Untillen gégen fiegeteagen?
 Ober gegen feine Obrigkeit fidy gebotfare
bejeiget in allen Dingen, davinn er derofelber
ealt untestoorfen ift , audy davinnen andern
Mt gutem Erempel vorgegangen ; bingegen an
Denfelben fein Ame anuch treulich als vor GOt
gethan , mit einem Cifer file deffen Ehre,mit einet
Ehrerbietung gegen fein Bild, das ihnen angehdns
getift , und mit einer inniglichen Liebe e ihre
Seligkeit?

b et mit feinenCollegis ¢inig und friedlichy
lebe, al8 viel esdas Gemiffen gulaffet, bingegen
g;tt bruberlichen Grinnerungen an ibnen jein Ame

uer

2Alle dicfe Stiicke, denen noch viele
andere gleiche mogen beygefiiger werbden,
find von ieglichem fleifig in ache 3u nebs
men , fich darnach 3u prifen, was ibm
fein Gewifjens Seunnif qeben werde 5 mie
Derficherung, fo viel es bievan mangelt, (o
viel habe ep auch feines Ores Scbuld an dem
allgemcinen Verderben in dem Chriffens

thum s dabererauch in wabrer Buffe
folches 3u exbennenund3u
beffern bat.

S0
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U8 eine Worrede befindlich. in pes Sel. Canglers,
D. Ahasv, Fitfihens Apofiol, Liebesund Andachtsz

oo Slamme.]

BVon dem fihweren Gevichte, weldyes
pie Henden, beym Migbraudy deg nas
turlichen Crantniffes, Haben contahi-
get, nody vickmehr aber Chrifil. Lehrer
und Subdrer auf fidy laden, o diefe mit
@&Ottes TBort umacehen ofitt ernfiliche
Prisfung, und obne geififiche Uende-
Fung ihrer und anderer Hergen, undalfo
in Siderheir und Heudeley befreden

bleiben, wider dag ZJeugnif der

Heil. Scyrift.

®nade und Fricde , UBeisheit und
Starckein Cheiffo JEM?Y '
g

£8 diefes su fchreibenmiv Unfaf
gegebentworden, ift eben meine
offentliche Ames-Axbeit in des
nentaglichen PraleStionibus
e uber bagerfte w.andereCap.deg

Ep. & Pauli an die Romer begriffen gemefen;b ba
47
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Dethodhecleuchtete Apoftel febr nachdencElich ere
Weifet, wie beydes von den Heyden und Juden
Die gottliche I3 aheheit migbtaudbt, unbd dadurch
oo fehroeres Gevicht der Betftock, und Bers
Wevfung fibey fie Formmen fop. Dannenbero bey
folcher Gefegentyeit bie Betvachtung Destonhrer
Apofiolifhen Chriftenthums, ud deffen heutigen
Migbrauchs, gar beFimmerliche Erivegung in
meiner Seelen evtwecket , invem gewiflich, was
Damals den Hepden und Juden, aud) iekd nod)
uns 3u Lehre und <LBarnung vorgeleget und ges
fchricben ift.  Sjemehy aber det allgemeine Difie
braudh berEnangelifchen TRahrheit heute amTas
gefiegt, dafiman jauberall, wo nicht Sfvael ei-
ne upperfchamte Huven- Sticn angegogen, den
Greuel dev Vertwirftung an det heiligen Statte
leicht mevceet und beFennet s Defio mebvift ju bes
jammern, undmit Seufgen, Ringen und Fles
Ben, sor GOt ju betlagen, daf {oldhes unleuge
bave qugenfcheinliche Berdecben ves Chrifiene
thumg nicht mebe ju SHergen genomimen wItd;
fondern, ob man jwar mit dert TNunde ¢8 geftes
bet, dennodh, roenn Dietabre Upoftolifthe Defe
ferung porgenommen toerden foll, it Hiinden
und iifen aufs dufferfie rideciivebets gleichtoie
ein bofes Rind ju thun pfleget, fo mang heilen ober
teinigen till. SNachdem ¢ abey meiftentheils dave
anlieget, baf lepder nicht twenige, die fich guut
Bffentlicen Seht - At beennen, die gottliche
FBabybeit und dero Keaft dutch den Geift Chrie
fti nicht evEennen, tvo man nue ettva die %ng
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der TheologifchenZBiffenfchaft, o viel berMelts
Chift davon faffen Ean, eclernet hat , davon die
febround, Eebens - Fruchte genugfom jeugens
pabero denn audy) Das avine Bolcf inggemein von
pem Leben, Dag aus GOt ift , jammerlichee
QBeife entfrembet bleibt , und troftet fich mit
penEvangelifdhen Betheiffungen bey allevlinbug.

(3

- festigPeit: fiche, owillbdcft - nithig fenn, daf

man Elar aufdecte die Befchaffenbeit diefer SHeus
cheley, und dag evfehrectliche Gseviche , welches
nicht auffeclich allein gubinftig, fondern abich i
nehmlich fcyon in BVerftoctung vieler Herpen ofs
fenbav ift; dem aber viele noch enteinnen Fono
ten, tenn NRathen und Warnen belfen wolte,
Wer nun Augen bat gu fehen , und Ohren ju
hoven, wolledodd nuv in der Furdyt des HEery
ertoegen , toag Paulus an dem bemeldten Ovte
pon Hepden und Juden fehreibet.  An beyden
ftvafet ex, daf fie Die VOabrbeit in Ungee
vecbrigeit aufbalten.  IBas ift dag anbevs,
Denn daf fie bepberfeits eine SrFantnif von GOt
infich gehabt + jerieitm Licht der Natur, davaugd
fie ®Orttes TWefen, Letcf und YBillen, einiger
maffen empfinden und evforfchen Fonten; dicfe bine
gegen uber dem aus dem geoffenbarten YRovte;
weldye IBabrheit fie aber aufgehalten in Unges
vechrigheit, und an ftatt , dag fie mitdemfelben
EeEantnifhatten getrenlidy follen umgeben, und
foldhes in Crrveifing dev Gevechtigbeir durch
fcbuldige Liebe gegen GOt und Menfchen Keafte
gewinnen, und mebt ynd mebe bevpor blﬁbeg
un
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und anfiwachfen laffen, felbiges irt ibren FHergen
vetborgen (P, 40, 11.) und perfebret haben,
Ricvoniberloge man das erfte Sapitel , vom 12,

U8 bis sum Gnde, wie aud) bas folgende; fo
D fidhs finden , was fire Elend und Sammer
D38 GRiffen der gottlichen LWabrheit nadh fish
fiehe, 1oy es it dev bloffen Vevnunft gefaffet
D, da der Menfeh die Wircfung, Crleuchte
and Ceneurung deg Heitigen Geiftes nicht mit
Crnftdabey fuchet noch annimme.  Dietveil die
Levden wyften , afein ® Ot iff, und ba-

ben ibn niche gepreifee als cinen GOTT,

noch ibm gedancker 3 jumalen fie nue mit
dan leeven IBiffen umgingen , und beFehreen jich
nieht gu dem allein - weifen, gerechten und heiligen
Ot , dap fie by fundliches Wefen erfannt,
und ihn gefuchet hitten : fo find fie duveh olch
eme IWiffenchaft, Dex fie nuw mit dein Verftanbe
nachfinnen twolten , in ibrem Dichren eivel
Worden , wnd ibr unverFandiges Hery
i verfinffert, (9.21.) Wovauf fienun, der
Oerderbeen Bevnunft nach , mit ihren Sehitiffen
Sefallen find, dag haben fie it cive Feisheit ges
haiten. ~ ils fie aber fich alfo elendighdy fir
Leife bietten, foricht die Sehrift , find fie 31

farren worden, (9.22.) GOte bat fole
tbe WOeisbeic der YDele sur Thorbeit ges
Macbe, indem fie GOt infeiner Weisheit
bt baben crtennen wellen. (1. 1,20,
21.) - Teldyes uerjteine fehrere Strafeift, o
ie umien Menfehen ihnen felbe sugesogen; dag
e fxe
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fieverblendef tworden, unb die £ exvlichieit des
pnverganglichen GOctes in ein Dilde
leich den verganglichen Creaturen , die
Yabebeit in Ligen, (NOM. 1,23,25.) vere
toandelt haben. Und tweil denn alfdibt Berftand
perfinfiect rorden, und fie fich felbft entfrembet
baben yon dems Leben, dak aus GOUT iff,
durch) Die Untwiffenbeit, fo in ibnen tvas, durch die
Blindheit ihres Hevgens: (Cph. 4,18.) Ep fo
folgete bon. felbfien Daraus, daf {ie ruchlos
wurdenn, und ergaben fich ver Unsuche, und
tricbenn allecley Uneeinigkeic famt dem
@Geiv. - Weldye Berkehrung Des ABillens aug
e verehrten Verflande entftandens darune
ter Derin audh ¢in fondesbares Gericht Deg geveche
ten GOtteg u bethercten, welches Die Epiftel an
Die SRomeyrm demijelben ecften Capitel gas nachs
Denctlich supier malen an dem einen Ort, und faft
mit einerlen LBorten, wiederbolet und cingefddre
et, Daff mans doch ja wobl ju SHeesen nehmen
{oue. Darum, heifts, bat fie GO dabin
gegeben in {hrer Hergen Geliftes (9. 24.)
Darum bat fie GOLT auch dabin geger
ben in fcbandliche L.offe’ (9.26.) und bas
ben den Lobn ibres Tfrethums an ibnen
felbff empfangens 9. 27.) item: Gileichwie
fic nicbr geacbtet baben, daf fice GOTT
erbenneten, batfie GOrt auch dabin gedes
ben inden verfebrien Sinn, 3u thun, das
niche taugt. (9. 28.) &indjacinige jufinden
geroeft, roelehe nicht im quferlichen o greulich ger

feber,
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tebet, fofindfiebochim SHevken gewifi wit vinie
‘Senvon nachfolgenden Lajtern, alg Knechte und
tlaven, beherefehet worden daf fie getvefen
voll alles Ungerechren, Burerey, Schalcks
beir , Griges , Bosheit , voll  Haffess
Wordes , Gavers , Liffes , giftig ,” Ops
venblifer, Verleumvder , GOrtes Verdchs
ter , Sveweler , boffartis , rubmeetig,
febadlich, ven $lreen unaeborfam ,- Uns
Verntnfige, Lreulofe, Storrige, Unvers
fobnliche | Unbarmbergige. (29. 30. 31.)
Welches Gericht bey foldyem Wiffen dev llnbuga
fevtigen, pa nemlich die SHergen fich felbft verelys
¥enund verftocen, nach und nacywddfet, daf;
b ie gleich roiffen die Gerechrigteit OWttes,
Vaf, die folches tbun, des Todes wirdig
find, fedoch nicht allein felbft Dawieder gefinnet
fepnund handetn, fondern aucyon andew, bie
{olches thun, Gefallen baben s (v. 32.) dde¥
Aber, Da fie felbft in ihrem SBerderben ble.ben,
8ktichool andeve vichten, und alfy damit fic) um
o viel meby verdammen , und den Jovn auf de
Lag des Yowng und der Offenbarung des ges
Ybten Gerichrs ©Ottes ihnen felbft. haufens
(Rom. 2, 1.5, ) welches nicht allein pon den
Denden ju verfiehen, fondern nocl vielmeht von
“ndamaligen Subden, und iesigen Chriftens tie
Denn aud von enen, die da lehren, dafelbft folget
*2l.22, 0 O, fo mandic Sadye im Glaubent
wabrhafti evneget, muf man fich gar febr éntfes
fenvoy dem unbe@xeilﬂédym fehroeven @eﬂgb;g;.
’ : tq»




50 Des Salges det Brden

Davein die Shriftenbeit fich fMivhet s fintemal Ot
$epden, bey dethr twenigen Erfanenif des Natutt
Sichts, in fold) ein graufames Berdevben gefallén
find,da fie Daffelbe ju derEhre Gottes nidht gebithy
gendev maffen angervendet : Denn, wie viel, ey
nen wit,argere Srrafe wird der verdiené,dek
ubet Dad naturliche Crantnif auchdei Sftaelited
geoffenbartes IBort in SRofe und den Prophetet
empfangen hat; unddas nicht allein, fondern audh
allen Rath GOttes vonunfer Seligheit in Chiw
fto fthon Iangft evfirliet weiff, uhd die theuren und
allergroffeften Berheiffungen des Epangelii nut
ing AWiffen faffet, die gefchencte goteliche Natue
ver{chmabet indetnman nicht fliehet die verganglid
chye Luft dev LWelt, SCEfutm und feinGeheimnif ohy

Erleuchtung und Heiligung im Munbde fubret , i1

e That aberan den gecreusigten niche wabrhafe
tig glaubt, nod) ihn alfo chret, vieltmehyr mit feinen
irdifchensHegie2den denSohn®ottes gleichrie mit
Siffen tritt,und Dag Blut Des Neuen Teftaments

unreinachtet ! Hebr. 2, 1.2.3.4.¢ 10,287 31,
aBill man der heutigen L3elt unter Dertd
Ramen des Shriftenthums nidyt fchmeicheln, 0
muf man ja befennen, daf GOftes Jorn pont
SHimmel nodh viel mehy dffenbaret werde iber das
gottlofe IBefen und Ungerechtigheit teft [ebender
Chriften, alg ftberbie SHepden, da fieihrenatuye
liche Gxfantni Dex IBabrbeit in Ungevechtigheit
gufhielten,  Die Hepden wuften, daf ein GO
fen, und alfo batten fre Feine Entfthuldigung , d%
Tie GOt nichtgepreifet noh gedancfer, al&egcm
e
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UDt: Die Ghyviften tiffen nicht aflein , baf eite
OOKtift, fondern haben feinen erigen Rath vore
Der Menfihen Seligkeit, feinen Bund und Reuge
B, empfangens fie wifien, daf der Sohn GOt
508 um ey Menfchen willer felbit Menfch worden,
'h gang und gar une u gute perlengnet, it dee
Bt Sinde , alg wabrer SO und Menfch,
W Stamim deg Sreutes aufgeopfert , und dusech
feine Auferftebung die Menfehen mit ficy lebendig
Madhen Fap und nifl: Sie tiffen, dag ex jugleich
Dieg Yaftdes Syefligen Geiftes ung ermorben, und
i€ folche won Den exften Chriften duechs IBorE
Angenommen in Heiligheit und Gevechrigheit, oie
b‘.‘ﬁ Coangefium niclyrallein mit dem Sobe Chris
toollendet , fondern auch mit dem Tode o vies
& Mavtyrer bePennet wordens ja, tvie folches
Due fondetbare gottliche Gnadeson SOt aus
o Sinfternif icder ong Licht gebracht , und bee
fe}‘smlacbenbe Slaube von Luthern fo hervlich vers
Undiget foy, dap, diefich nicht gu twalyrer Bekelys
ungund Werdnderung ihres Hekens du.ch deny
L&eift bervegen lafjen, denBatet aller Darms
beﬂ;igfeit Dafi i ®eift und in dey LWahrheit ju
Preifer; ynp su dancfen ; foldhe nicht allein Feine
Stichuldigung haben , fondern aucdy durc bers
o eflufs dev gottlichen Begeugungen taufendfdle
8 Dev Berdammnif untecworfen fepn mufferts
¢ Henden find in ibrem Tichten eitel worden,
U i unveeftdndiges SHev ift verfinftert ¢ O
B e iy Weife bielten, find fie ju Naveeawovs
" WD haben perwandelt ®@Dties Tabheit in
“ T o,
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Sugen, des unverganglichen GSOttes HevelichPel
Jdn Dildeder veganglichen Sreatuven.  oltt
man fagen: das thun gleichiwol die Chriften nicht?
£ Menfdy, iwve dich niche, GOt Lae fich nich!
footten! Bas foll ichyoon den Eheiften fagem
Di¢ einen fo theuven Tauf Bund mit GOtt aufge!
vichtet inDem Blute feines eingebohrnen Sobng,
und den Glauben empfangen, dadusd) fie jur Ev
Fantnif Dev AWabrheit geheiliget morden? B
aber, terden fienicht bafd eitel in ifyvem Tichten
{evnen die Buchitaben det feligmachendenBaht
beit,und vevlieven dieQraft bes Glaubens? I3itd
nichtibe Hevg, das nach GOttes Aillen twieder?
gebobhrenund gebeiliget bleiben folte, mehy und
mehr unperftandig und verfinftert, daf bag gottlie
she Wott, teldyes fie beten und fingen levnen,
gu BeinerQvaft in denaymenSersen Fommen Fan
toeil fie inggemein nicht in tabrer inniglicherSHew
ligung aufevsogen, fondern, gleichivie die Seyden
nue wuften, daf ein GOt ware, alfo audy nut
angebalten werden DieABiffenfchaft des Epangelih
sufaffens dafie hingegen, in dem Jnnern ihred
Gemuths und ibrer Begicrden, die ABabrheik
nicht in lebendiger Glaubens . Kraft und Liebé
febmecEen fexnen, fondexn folche vielmebr, nach
Dem Crempel dev Alten, beygeitenin Sugen allev?
band irdifcher Lufte und Sreehimer, in Ligen dev
auffeclichen $Heuchelen und bofer Giervohnheit pers
mandeln: und , indem fie fich dabey fire weife
Chviften halten, gur Beicht und Abendmab! gelaf?
fen toeyden, ehefic vom SHeiligen Seifteden @Ii’ng
¢
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bfgibﬂbfbafﬁgen, sum Ghenbilbe GOtes und:
oolliger Wbersengung, empfangen und angenots:
men s o toevden fie Dariber gu Natren und die.
clendeften untep aflen Menfchen: So toadhfen fie.
e auf, find und bieiben itdifch gefinnet ohne
Vevdnderung ihaes fibdlichenIp efens fallen it
M2 toeiter in dag papfifclie opus operatum und
Cinbitdung eines shrbaren Chriftenthums, und
Oevandein die SyerelichEeit des unverganglichen
@otteﬁ; inteinen fehandlichenDien(t ihresDaudhs,
theet Gigen-Liche, eigencn AWillens, und dagun-
“itandige $yers wird defto mehy veeblendet und.
”?”ﬁnﬁert,je meht DieWernunft in den Sefehaften:
Diefy Beit und aufferlicher Klugheit, oder, vecht
U fagen, Arglitigheit, sunitmme, dafifie Heyden:
D im Fyevien, Hepden in hrem Beruf, den fie
heiliglichy fubyven folten, und nody taufendimal viel:
¥ger a(g Syeyden, weil ihnen mebtGnabe toieders
fabren, Biflig entfeset man fich vor folchem
Qteuel hes fo genannten Sheiftenthums ! Dabey
e abermal fehyr roohl su mevcEen; dag &.Paus-
U8 5o den Hepden hingu thut, weil fie alfo ibren:
Serffand in citeln Tichten mifgebrauchet und:
Oetdevber, fohabe audh SOt fie dabin gegeben
"M einen bofen IBillen, ober fie gelaffen in.
‘bttséecgen Dinckel , daf fie wandelcen:
Mach ibrem Rathy, Plaln 81,13, wie nidyt aue
ev8 exfolgen Ean : und tvie fie nicht geachtet habem
aB fie ®Ott exfenneten, fo habe derfelbe fie auch:
bin gegeben in den verfehrten Sinn, su thun,
dag nicht tauge, Denn gleicher. geftalt und viel
TS erfrecEe
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erfchvectlicher findet fichs bey den heutigen Chis
fren, woelche ihnen elbfi einen Glauben!, widet
vas Poort GOtes citeler Weift einbilden, ohth
@rleuchtung und Haligung ; deren Nothroen
DigEeit Doch fo gar in dem Rinder » Eatechifing
und deffen EvElarung bey dem dritten Slaupenss
Reticul, guugfam ausgedvuctt u finden, Sit
hangen nur dewm IBiffen nach, mit untichtigen
berlegungens daber Die gottliche FRabyrheit dent
ierfiand. nicdht Ean erleuchien, noch die himmiis
fchen Sutter. in. [ebendiger Kraft ibnen inniglich
vorftellen.  Dieferns nach ift denn auch nidht 3u
vertwoundernn, daf fie gleichfalls dabin gegeben
foerden in ibrer Hevken Seliifte , in allerhand
€ Dinbe, © chande und Lafter, wieam hellen T
ge ifts und, da einige aug Fnechtifdyem Siang,
gwegen Surdyt ber @trafe, vdervor Menfchen i
€ chanbe ju fliehen , etwa ein auflevtich ehrbars
icheinendes Seben evivehlen , gleichivol nichi ane
Ders find, afg ibertinchie Graber polles L odtens
®cbeine, biedennaudybey ihnen nicht ganglich
verborgen bleiben , (ondern vielfaltig hervos ges
twotfen teden , in allctley Ungevechtigeit,
Gdaictheit , Unseinigleit, ~ ®eig, Bosheit,
Daf, Hader, Lift, Gift und Neid , Werleunt
dung, Hoffast, Rubmuctigieit, Unverfdhnlicha
Yeit, Unbavtuhesgigeit und degleichen,  Haben
abexdaneben bie SHepden geruit von der Gevech?
tigfeit &Ottes, Daf, diefokhes thun , Des Todes
witdig find; twag fir cinen oD, was fux ein¢
Uberbaufing des etwigen Gevichts, wird doch ﬁggg
\ i
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bie Chtiffen Formmen , bie fich bey detn hellen Lich
08 Cangelii fi verblenden , verftocien und vers
bavten, yny viibrmen fich gleichrool eines foldyen
huydnifthenGhaiftenthums, damit fie unausforechs

b toerden miffen su fihanden toesden!
- Xn Weteadhtung deffen haben fich Tebreg
b Prediger , oder welche fich diefern heiligery
Q[m; widnien , febye wob! suptifen, und gervif s
serficherns Da fo gav bie Heyden an fratt des Ses
9ens den §ludy angesogen , als fie die Wabrheit
Deg gottlichen Grbantnif-jum wabren Dienfte
Ottes nicht angerendet; Daf um o viel mebe
alle, diemit dey heiligen Schrift umgehen, und
Dicfelbe nut fefort, eifeler Weife exforichen, und
Rarlber nach Der IBiffenfchaft predigen , niche
aber s ihrey Celbft ~ Heiligung und vechtfthaffes
Uen Geneerung ihres naturlichen, Sinnes das,
90ttliche A vt gedenen laffen , nicht unbillig jen
Nemiifa, der die fade GOttes ungebithrlich ans
Xubvete, afeic su aciten fenn. (2. Sam. 6, 6.)
Diefey, ftash um jeines Grepels willen.  Unbd fole
the Seute, die aus dem Lernenund Lebren Der H.
Selyift eine Ruunft und Gerwohnbeit madhen, find:
wnd, bleiben todt in Sunden, und twerden immer
Mehrverhlendef und vevftocket in ihven eiteln Heve
Ben ¢ denn das unbeilige GeFantnifs der uneys
Luchteten Bernunft bringt ihnen einen Gerudy
Des Toded gurm Tode ic mehrund mehr. Daf
bey mandyen noch heute gu Tage dieAuslegung
Luthyert eintvifft ,, uber Die ABorfe bey Dem Pro.
Pheten €fn 42, 19, Yer iff o blind, als
: Eohir o mein
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mein Rnecht 3 und wee iff (o taub , wit
mein Bote, den ich fende? IWerifi fo blind,
als oev vollEommene , und {o blind , als
vet Recht des dyEren? Nemlich, 0as find
dic Hobhenpricfter, und die das Ame haben
im Velck , f> andere folten lebrens Abet
fie find. die blindeften , wic im Evangelio
Chriftug 3euget vom Salg , das thummt
ift , und die Gelehrten die Werkebreen,
M th. 5,130 Welcheg aber fo renig ieho, ald
dagumal, vem Predig Ame gum Nachtbeil gea
fehricben toird, toieDdiejenigen, die fich niche viel
®uted betvuft find, su Elagen pfiegens fondern
Denen, die wobl vouftehern und im POort
und in der Sebre vechtfcbaffen arbeiten,
3wicfache Bhre beyleget. 1. Tink 5,17, Die
andeen aber miffen toiffen,und eg mufi ihnen noch
mebyr unter Augen gefteliet werden, dafi, wdemt
fie Di¢ Lehrevon Bufund Glauben Mderlich und
foiel-toeife im SNunde fubren, fie getvifilich demtles
theil ®Ottes nicht entrinnen terden s und daf
fie , nach ibren verftocften und unbuffertigen
Sergen , ihnen felbft den Sovn auf den Tag ded
Sorng, undder Offenbarung des gevechren &ez
vichts BOttes, baufen,  Jamunierlich ift ¢8 U
fagen, abet die ABabyrhyeif, twie ich fchon mehrmas
lendffentlich gelebret und gefthrichen babe; daf
{1ber {olcen Predigeen gemeiniglich ein ufammen
gefommieter Fluch fehroebet, je [anger fie mit Det
ARt SOttes umgangen, und Ddeffen Keaft su
whrer eigenen svabthaftigen 2Bekehrs und C{BW
g
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leugnung nidse felbft angetvendet haben. Daber
28 et [eiper entftebet, dafs Jie Dag Sheriehte noch
tebr toider fich veikien, rwenn fie nicht allein felbft
ane Geralt arm Neich GOttes thun mwollen, fore
0 auch andere nicht tyollen hinein laffen, die ef»
Wadet Decke Mofis auf ihrem Angeficht gewab
Werden, fich befisegen exnftlich Eebren sur Grfdnte
B ihres ungbitlichenTefens, w. nach Anleitung
48 gdttlichen Forts dieunausihrechliche Gabe
Deg Heiligen Geiftes in vechtfthaffener Surche des
Cetn fuchen, finden, annehmen und betwabre,
enn, ifts nicht greulich, daf diefes fo baid muf
{iheinbeilig, beuchlevifches Tefert oder Keheren
feon, tonder Seilige Greift einen rechtichaffenen
lauben ansichten, und die Hergenvon dem b
fer ele. SBefen abgichen will> Selbft Iebret
Man, dafder nattirlicke Wienfch nicbes vers
Uimme vom Geifte GOttes , und Ean es
Biche erbennen; o bald abet iemand der AWieo
Cuna deg Heiligen Geiftes in wabrer BVerleugs
Mng ftatt gibt , fo foll ¢8 Fantafteren heiffen,
a8 1yitd Daraus andersd, als ein unniuges e
fd)l‘odtg? wollen dee Schrift Meijter feyn, und
Veritehen nicht, wag fiefagen oder mwag fie fegen,
dannenberd manches vechtfehaffenen Predigers,
fo Desgleichen fehen und hdven wuf, gleichivie
RNod und foths, gevechte Seelevon Tage juTas,
8¢ mit folchern ungerechten Lefen gequalet roitde
WMan tedfte fidy aber, und fehone nicht, fondern
3edencEe, Daft er HE e tweif Die Sottfeligen aud
dew Rerfuchung gt eelfen, die Ungevedhten aber
Lo Dy —bebale
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Behalten fum Sorn Deg Gerichts su peinigem
Nern, mufte jene Heyden dasABeh treffen, en fas
foll man fagen vondenen, diefolch Aeraernif ane
gichterund tieder GO fiveiten

Ob nun wol mdt su lengnen, daf durd)
biefeciey dffentliche vevfiibrifihe Aevgermfien die
meiften Seute eingenomimen , und echaymliches
Feife von Ehifto, twie ein Kindvon feiner Mt
fer Bruften, abgeriffen werden s fo.find doch dies
jenigen audy, die fich Daburel von vechtfdyaffenet
Betehrung abbalten taffen, gar nicht entfchuldiz
get.  Bumvenigften hat man jaaus Hem Sates
chifitro felbi biepon gaugfame Libexseuguna , daf
man gar nicbt aus eigener Wernunfr noch
Reaft an (Efum Chriffum glauben odet
su ibm Eommen Eonne, Ondern cs gehore
vazu ¢ine Erleucbe und Heiliguny dyvchs
Evangelium, LBer Dag fiefet oder betet, Det
mevcPe Davauf, und betriege fein Hetk ja nicht,
alg wennes gnug fey, die TBortefutvifiens fons
bevn wiffe, Daf evEein techtfehaffenes Chrift fey,
fo lange et foldye wabrhaftige und thatliche Pera
andexung nicht bey fich finde.  Hievnechit it nies

mande beffer su vathen, denn Haf man denBerrhoe

enfern aus dem 1y.Capitel dev Apoftel-Gefthichee
nachfolge, und forfche caglich inder Scbrift,
ob fichs alfo balte, baf dex Heilige Gieijt eine
OBiedergeburt und ganglicheendevung im Hers
gen, Tuth und Sinnen deg Menfchen tircen
miffe, Dafern man fich rill beBehret und glaubig
achren,  Undift eg ein gat bofes eidhen von Lebe

: Lo
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Yern und Neebigern , twenn fie nidht gern feben,
audh ool ifentlich bariiber Elagen ditefen, fo fich
emigelubdter mit Cenftin GOttes Tart upmfer
X0, 1und nacl Denen Briwnnlein deg Lebeng felbft

2tabenund forfthen, und aus dem Nunde Shyiv
fti, und feinec poftel und ders Crempel, o ol
Duteh bie Sefing , alg Anbdtung des IWotts, ges
ehret twerden wollen. o3¢t Ean bievon anders
Wtbeilen , benn Daf ¢ gemepnet fey, tvie bey den
>APiften s dietwit destvegen felbft fivafen , dag
fie Die Bibel dem RoleE suentsichen fich unterftes
hen? Denn, gleicyie ein Evangelifher Chrise
QU8 dern Fovte GOtteg leicht erfennet, daf die
Orenel und Migbrduche des Papftthurns widee
b?@d‘)ﬁi{t fiveiten s alfotvitds audy Denen Eine
altigen, weldye Den Seiligen Geift ohne Hindes

Yung, oder Fideriveben , durchs Lot bey. fich
witcen laffen, gar bald offenbat, twenn fie Das
Qotttiche ARore jur Hand nehmen, wie ein andey
~efen surBebehrung und sum Shriftenthum ge.

bore, alg man inggetiein erfabret.  ABirdsdenn
Yechtithaffen gelehret , fo twerden fie machtialich
Wdem affen geftarciets mweil fie es nicht anders
finden im Munde Shrifti , der Wropheten und
Apoftet, und hiift diefes auth dew Predig-Ymt
gemaltighichs witd aber Buffeund Glaube, nicht
1 190f in bes Kraft det SBexleugnung und Lebene
ldmadyung , wie pon Cheiffo und den Apoftelny

Sefchehen, als nux sbenbin und aus einem Ealten
Unerfabinen Hevhen vorgerragen 5 fo bleibet Dag
@d)éﬂem Nicht ficher in foldher Buften, fonbe:né
; : Y
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10 eg anderswo nicht ghugIBeide finbet fo braue
chets dabeneben Die griine Aue und das frifche
oRaffer dev heiligen Sehrift felbft, teldhe les
bendige Ouelle nieermande foll verfchioffen feynsja,
man ninunet auch daber Anlaf, fiar die Prediget
Croenn Diefenicht beiliglich eben, noch dag Bort
Des Lebeng aus Erfabrung veden Fonnen, und
Daber vieles von den Stiicken et wabren Bevs
[eugnung und DesGebeimniffes dDesNReiches®HOf~
ted nbergeben, und tie undefantes Jutter juruck
toerfen) Defto eifviger und beunftiger gu beten, .
ie mebe man warnimmt, daf folde elende Hivten
in fo viel grofferer Gefaby fick befinden 5 dabey fie
body 3u fenn pflegen, tvie einer, Der mitten iw
Mece ehlaft, undie einer {ehLaft oben auf dem
Maftbaunt.  Jnbdeffen befinden fich bey folchen
Umitanden forgfaltige Chriften billig feby beFim-
mert, Dafi fie ja nicht felbft audy die LBabrheit in
ngerechtigteit aufhalten, und viel groffeve Ber-
vammnif, al8 die Hepden, iber fich sichen. e
mehrfie abee fuchen indet heiligen Sdyrift, defto
mebt twerden fie Dadurch evleudhtet, und finden
ABotte deg etvigen Lebens, und fauter Rraft
G Octes felig su macben alle , die daran
alauben. &ie finden aber auch Diefes, daf nie-
wand daran glaube , Denn der Die ABelt nbeye
moinde, und fein Kleifch gecreuiact habe famt ety
Luften und Begierden, und nicht mehribm felbft,
fondertrin Chrifto JEfuleben, und nicht mehr
nach Dem Fleifeh, fondertt nadh dem Geift wane
veln wolle, ;

- Cines
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Cines ift noch sulest f1brig, nemlich Dag biee
bey vielegedencen, fie mochten tool gern unters
ticytet feyn , mie fie die heilige ©chrift su vechts
\m)“ﬁ"enet einfaltigen Erbauung handeln folten.
‘ ?“‘! EDavon beveits untevfchicdlich, infonderteit
neulichft, in einer qusfitbrlichen2Anleitung gefchyries
ben tworden,  Lnb gebet Eivtlich alles dabin, baf

mans mit dex feligmachenden LBabrheit der heitfs

gen Sehrift janicht mache, tvie die Heyden mit

Dem Licht ter Natur, oder andere Chriften mit

Dem Wiffen der chriftlichen Lebres daf man die
abrbeit toolte in Ungevechtigleit aufbalten,
8 feinem eigenen unpermeidlic)-etvigenSehaden

- und Wevderben: fondern, daf man, in groffes

emuth und CrEantnif unfer Unronedigleit, mif
Der theuven Beplage der gottlicheneugniffen urme
8ebe, und, fo ofte man efroas liefet odet hovet nicht
anders gedeucke, alg daf dev himmlifche Bater
felbft gegentodrtig dadurchsu uns redet.  Sole
¢t geftalt hat man bey allem, {o man veenimnit,
auf feine eigene: Beffevung sur Bekehrung und
Seligteit, mitherglichem Slehengu GO, acht
tuhaben, auch dabinfein SHerk mit dDemuthigem
ebet gu beveitens und, fo oft man eine LRoh!»
that evbennet, dafiie Ot als SOLE, und den
=sater unfers HEren IS fu CShrifti, juloben und
dU preifen; sumalen diefes eben Den Henden ges
Mangelt, daberfie in iy eiteld Tichten gefallen
nd.  So man fexner cinige Lebens - Reguln,
Diequg dem Glauben flieffen, erfennet, hat man
Oen Seiligen Geift, wm Berfiegelung wnd ?cﬁav
igung
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tigung Des Gehovfams ju toabeer Augibung , aff |

sucufen, audy fein ganges Reben darnady eingus
tichten s aufa dev GScyag im Herpen berwaly
tet , und_Ddie Srucht dev Gevedytigheit befordert
perde.  Aev mievcbet abev nict hicvaus, Daf bie
evbauliche Lefung faenemlich ein hersliches Gebet
mit ecfordere, folle fieanders ben Sroeck der Befs
fecung etreichensDenn, gleichivie der barmberpige
cBaterim SHimmel duech den Heiligen Geift die
Sprift gegebenbat, finterial die heiligen Mane
ner GOttes gevedet haben , gefrieben von pent
Syeiligen Geift e alfo muf der wabhre Bertand
Der beiligen Sebrift , und deffenn Werfiegelung,
famt Dev Ausibung , duvd) den Heiligen Gheiff
gewivclef moerden, - Und darum {oll man SOt
mit Eindlicher Juverficht anflehen und bitten,
in Grinnerung, Daf ev feinen HeiligenSeift denjes
nigen, Die ihn davuni exfuchen , su geben verfpros
Cben bat. : . {
 Solchet Antuifung frommet Shriften bey
Sefurig Des gottlichen Torts, daran fo gav viel
gelegen, aufiubyelferiind qu ftatten ju Fommen , i
nun gegentwartiges éibaulicheTBerck von der urtd
Die Kitche Shriftivon vielén Jabren her feby wobl
verdienten HerenAurore in DerSurcht DesHErrn
verfertiget,  Man toied Dadurd nicht allein die
Apoftolifthe Scyviften andachtig su lefen, GOfe
te3 LWoblthaten und durch Ehriftum geoffenbars
ten Li3illen Davaus su exbenrien, und niif eifigent
Sleben ju SOt im Hergen alles qu grisnden und
$u beFeaftigen, fondesn audh guim Berfiande felbft,

iR

PN D DTS o) T s e S



AT - AT 2ogn o 1. ol AN g N -

A S B W o I At N S I T

eat
-

LN 0 SRR T L O M e N St e
\

. andete Bettachtung. 63

Und deffen ExEldrung, indem man die Sachen
OGOt erbeten fetnet, viel erbauliche Anleitung
ubetFommen, und it Heilg-begievigen NReiguns
Sendagu evrwecket werden. Der HEw HiSee,
Weldher ung in Diefen leten Reiten auf allerley

¢ife u feinem TBort, und deffen Evoffnung
Und Vevftdndnif, einfadet und treibet , wolle
auch diefein feinem Namien vollbrachte Avbeit su
bieler Seelen Fraftiger Pankung und Begicf
fung mild - odtertich gefegnen, die Lebrer der Kivs
hen bepm beilfamen B0kt und beiligen Yeben
ethalten, und ung allen durch feimen Seiligen
Geift verleihen, dafi twivdas Gericht der Heyden
ftets vor Augen haben s aufdaf wiv nicht an je
hem Sage gon ibnen befchdmt werdens bey o bele
lem Lichyte bes Goangeliis bingegen, o lange toiv
ody (eben, Dag redytfchaffene Apoftolijche Chris
flenthum , fiber alle Bernunfe , in der Gerechye
tigkeit , riede und Freude im Heiligen Geifte,
b‘uvcl) twahren Glauben su befordern fuchen , und
fle afle AGabrheit feines Worts Shin, alsdem
lebendigen @it , lebendige Danct - Opfer im
Geift und indev Aabrheit, fame den Frichten

Der Gevechtigbeit , bringen nidgen, duvch

Chriftum JEfum, der die Wabrheit
- und LBeisheit felbevift:
AMEN.

Balle, imWlonath Junio

-Anno 1692,
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Bes Salpes der Grden
111 Betvachtung.

[OUI8 eine Wptrede pramittivt, wiedas tentfhe_Examed
Ordinandorum Melanehthonis jum neuen Dvuck b¢F
foroertifi.]

-c@on dem wabren geiftlidhen Salke

wund Denen mannigfaltigen widytigften
Hivvrungen vedtfhaffener Tadye
tigbeit sum Predigte
Amt.

Dem Chrifflichen Lefer , bey welchem
eine Sorvge ift fur feiner eigencn Sees
le , und denn auch fur der Ritchen
Chrifii insgefame, wabres Befie, vieh
®Gnade und Erkantnif!

& ift unleugbar, baf ey Dim
\.7,. geDie Yaft der Lebrer, {o Da theild
S felbft Die Seelforge fubyven, theild
QLA Denen , Die Dagu beftellet werden,
_/ & porgefeset find, faft unertraglid)
machen.  Bepdes beftebet in einem, meiftentheild

befindlichem, Mangel der Thchtigheit : und grvar,

toie Devfelbe von eiten Des Predig + Ames g
finden bey Denjenigen Subdrern tockhe juy Beicht
wnd Adbendmabl follen gugelafjen tweydens éo,ﬂ

¢ie
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Oritte Betrachrung. &3

: @;?ifgn Dever aber, dienber die Beftelung des
Predig mes ufiiche baben, bey folcyen Candi-

datis, toofche denen, Serseinen als Seelen-Hivten
O0tGeftellet swerben follen.
5 UnferedugfpurgifcheConfefron feset Flat,-
6 evfte betveffend, it dritcen Arricul von des
nen gebeffereen Wiifbraueben < Nulli admit-
tuntur, nifi antea explorati : dafj Feine jum
acrament sugelaffen toesden, fie fepun denn gus
Yo ihyver R iichtigheit halber exploritt. Und biexs
Mren wivd aljo die Eoargelifche Berbefferung
Yon dew povigen IMNifbraich unterfehieden, daf
a8 BVolcf fich getvelyne, nebji e WorteGOto
te8dag Sacrament ju gebraudyett, fi qui fune
‘d9n€i 5 {0 einige darsu ticheig befunden
Witden + toie es dafelbft ausdructlich lautet,
Mif Dem beygefirgten Grunde , Dafs fonfi Eeine ju
Admiteiven fepn, algdieal{dp durchvorhergehende
tafung fidy finden laffen,  Wie fehr Dagegen
U Jeiger eit Dag ivetfpiel allenthalben tibers
and genomrmien,daf vielmeht dDas WoldE fich geo
Webnet e forgfaltigen Prafung fich gu entgichen,
"t nicht grug gu befehreiben, noch su beFlagen-
D & nod) einige, telche DIffalls nichyt gank
Cglos twollen angefehen feyn, Diefelbigen bieiben
Och gemeiniglich in dertt hpchit-fehadlichen Fere
um behangen,als ware e gnug sur Tuchtigkeit,

- Oman die@tincte es Chriftenthums dem Aort=

Y

erftande nach innehydttes toiedenn folches auch
b‘!mn guerfennenift, Dof insgemein die Eltern
Wit Der Sugend gurh -@eilig&n Abendmabl o {ebc

: eilen,
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¢ilen, und tmepnen’, die Kinder wdven Dagu tdtid
gnug, toenn fie auf die Fragen des Catechifimi nub
antrootten Ednten: gleid afg twenn dev Apofiel
Da et fpricht 2 ein ieglicber prisfe fich felbff

© und alfo effe et von diefern Brod 5 nuy e

Berftand gu pritfen exfordecte, Do er doch mit fol
shen Leuten gu thun batte , die{dngft Den Grund
DesChriftenthums geleget, aber nach folchem Vews
ftandenod immer benothiget taren, ihren Ger
botfaim des Glaubens juptifen, und wie das
Meich GOttes nicht in FBovten, fondern in del
Keaft, indey That und Lakrheit, eines geifilich?
gednderten Sinnes und Lebens , fic befiinde
Gind fie denn das evfte mal fo unverdndest 10
gelaffent, o nebmmen fie hevnach folchen untichtiz
genuftand gurNoam undRichtfchnur ihres gane
ten Lebeng, Und fiibren felbige hintwiedevurn anch
Die ibrigen nicht beffer an, und fabren alfoime
mev Die jingere ibren Watern sach , und (e
ben das Liche nimmermebr ¢ weil fie nems
lich Eaum die Hislfen des LBore~ Bevfranbdes bes
vithren, umdeffen Gebraud aber, und den Kevn
Deg Erkantnifies, um den vechten VerfFand, el
then David an geiftlicher Verleugnung der gue
ten Tage iefes Lebens toill geprirfet wiffen, fich
nicht beEfimmern wollen, Pfalm XLIX, 12. 140
19.20.21.  Manbedencfe, a8 nun daher fire
eine Noth und Binde auf vechtfchaffene Seelfors
get fallenmagffe, diemit folchen ivdifcy-unpd thies
vifeh - gefirineten Menfehen e vor GOt ju thun
baben, und denfeiben ihver Simben, die fie niche
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Oritte Bereachtun, &7

el 6 Pritfen und vecht 3u erferinen foifien;
gfsce:[sl}ébung follen antimbigen. e das nq;[)tp
it ) U esfchuectlich porPomme ; dem mans
B getvifs felbﬁan Det Verffande, welthen
aoib dn befagtem Ot erfordest und ein folo
: n;'ﬁﬂ)m_[dber Damit Steafeund Plage gnug!
o d)effen wuffen, diees fiblen, feider! unter dem
iy ¢ feuffen: toovon fmar anieko weitlauftiges
)ﬂnbg[n, unfer Borfak niche iftk.
Rui ga ware aber fencini o groffen Ubel wit beg
. al 6ubelfezy, et Der Jamnier unfever €9»
ngelifihen Qivdhen nicht vodh itnmier ke vegs
g,r%f[ect tourde hiedurdy, daf esan wabrer Thch»
agdeltbcrev, Dte ing Predig. Anit gefehet oerden,
to l)mebralﬁau biel gu evinangeln piegt.  Denn
Oher folt eg funt Fommen , daf das Salg der
mﬂl’ﬂt;ben Puifung untet den Chriften o vay
OvDent, alg eigentlivh daber, wenn das Salg
chr i‘&roen thumm witd 5 jrb mephe , mif
3 Wito, Matih, V, r3. fo Diejenigen g Lehys
i d“fgleéosen toerDen , weldye untiichtig find geifts
Vet TWeifeandeve su falsen. VOomit follmar
och falgen? fprichtda Chyiftus.
ol Beym Lue. XIV, 34,55, {oticht dev HSry
“dhfalls + Das Saly iff ein gue Dings.
m,° abet das Salg thumm wird , womnic
&“b Man wirgen ¢ e 1ff weder auf das
m‘mb » 10ch in den WTIfE niige 5 (onderns
l’oi‘;g wird es wegwerfer, Dus Salk
ity gut unb niglicy befunden , wwegen feinee
O fonderbaven Gigenfchaften 5 nemmlich , det
€2 - Gdare
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Sharfe, und des Gefchmacts, ®ie Schold
Salernitana {threibt Davon: s dampfe ded
®ift, gicbe queen Gefchmack,  Beffehet al
fo Die Befchaffentyeit eines guten Salges, beyded
i einerftharfen , duvchdringenden, verselyrenden
Kraft, und darneben ineiner heilfamen, perborge
nen, balfamifhen Siifigheit.  Dannentyert

Fommes, Dap alles mit Salty muf gerviirset feyt

LBever im Lande, nodh i Mifte, Fan twas tisch!
tiges {ich finden ohne Sals,  Jn den Speifel

felbft, und bey allem, tvag gur Nabrung dif

Menfchen gehoret,ift es hichftnothig, daj dadurd
allevley sahe und bofe Feuchtigheiten verselyret und

Die Saulungen vertricben tnd perhindert twerden’

bingegen twird dadureh alles Gute geveinigh
unbd corrigiret, eine vechtmafige digeftion befo
Dert, ja audy die Dauungs - Keafft im MNagel
exciriret und gejtdvctet, ein guter appetit bept
Menfihen evtoecket, und die Starcfung nbeval
su einem gedeplichen Stande gebracyt, Bl
fidh felbf srvar giebt Das Salks Feine Nabrun
und Keafte des natiielichen Lebens s jedennod
Ean toeder Die Qraft nody Nabrung, fo in del
Creatuven und alimenten entbalten:ift, ohn daf
felbe jum ovdentlichen Nup und Genug gelangd!
und gebraudyet twerden : tvie denn auch fo gt
ein Saly- IWaffer die Aunbden reinigen muf
Dap die Matur fic quffere, und o8 ihre gur SHO¥
tung thun Eonne,  ABo aber das Sals thumt
worden, foihmfein LWaffer und feine fpiricud”
lifthe Kvaft benommen ifts alsdenn ifts unnil:ir/
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und tird billig genannt eine todte Eede, terra
mortua.

- 2Alle foldye Bemandnif nun, die ein natire
bichyeg &alt hat, foll fich gerftlicher Ieife bey
Yebtihaffenen Sehreen, und getiffer Maffe bey
allen frommen Cheifen finden laffen: Sch foge
aber, geifflicher Meife.  Alle Menfeben find
Crde: Ehriften und Lebrer inder Chriftenbeit fols
lendag Saf der Eroen fopn.  Andeve Lebrer
und veyftandige Leute, audy unter den Heyden,
haben auel ol einig Salh beygebeadht, fo viel
fiedanon aus dem Licht Dee Natur noch evreichet
baben, ~ ®eiftlich und chriftiich aber verhalt fichs

‘vielanberg, unbd gehet tiber alleperderbte Natur,

DieVernunfi mag nody etwasSals hevvor brin-
gen, fo ubem duffectichen Sucht-Iefen einiger
maffen fich gebrauchen lafts Sie muf fich abee
dag eigentiich genommene geiftliche Salg
Deg gdttlichen ABoxts nicht mengen, fondern viel
tehy dadusch fich fiubern und beffern, beiligen
und heiten laffen:onft wird ¢in decorum {piricu-
aliter indecorum,fo nem(ichpwider S hriftum ift,
Daraus, S5m GrundeiftDas geiftliche Salf; das
Creyg Chrifii. Die menfehlich-Elugen Flovte
madyen , daf folch Creug CHrifii suniche,
und affo ein thummes unniges Salh Daraus soird,
Wie St Paulus lehret und evreifet in der 1. Epift.
andie Corinthier, ~ Datvider follen die Lehver
unb Prediger gevirftet feyn,nicht mit leeren Lors
ten, fondern mit ABotten einer gottlichen Keaft
unb gdttlichen Feisheit + Sintemal das Reeicky
Wi ¢ 3 GOt
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©Gites niche befiebet i Woreen, fondern
in oer Reaft; tiecm befagten Otte der Upos
fret ausfithetich sorg Anfang ber lehret, ACoute
e beiligenGchvift mogen audh gu leceenDovien
gemigbvaucht, und aus dem guen Calg ein
thummes & alf gemachet werben, Iie gefchicht
bas? “Paulus anttwortet , weny das Xots
@GDreees virfalfcherwerde, gleidhwie ein gufes
QBeins obev Biet 5 twelcyes Vevfiilicyen, feider !

ponyielen gefthebe, 2.Eor. 11, 17 '
&Ottes FBort befrehet it ©efes und Eoa
angelio. - Das Gefes iff fglich it dem gemeid
nen Salg, dag Evangelium mit deo Ruckey
suvergleichen.  Gleichwie aber Sucker fowst ein
Salh, alg bas gemeineift, ob jenes wolvon allens
nichedafir modste angefehen werden ; ja gleicha
wieder ucker nody groffere Sehdrfein fich pers
bogen bale, afs-an dem anbdeen gedbern Gale
auffetlich empfiinden rwerden mag s Ao ifts auch
mif dew Eoangelio, weldses eben badurch, daf
es famt Bergebung dew Simben alleslen gottliche
Kvaft mittheiles, win foviel melr bag wabre geitks
liche eben und. géttlichen ABandel erfordert s
wicht svar nach Detfiengenre Deg Gefeizes, fons
Ders Wit einer febreiden Ruehtigung dureh die
evfehienene beylfome Gnade GO1tes, iedoh une
get einet viel tiefeyn und innigern Ubeygengung,
und grdffern Erkantnifdeg heiligenund vollfons
menen Willeng GOMes, Sa, o man bepr
Mibrauth blehes Evangelii Dem Gevicht anbeim
fatte, alsbennoffenbores fich Dabes eingdefto melgg
‘ aud
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audh rigordfe Sehdtfe,  mietvol dutch unfere
Dhuld; wofir Sacobug ¢, I, 15, warnet: als
o teder , und alfo thuc, ale die da follert
b‘{td?s Sefer der Freybeit gerichrer werden s
b bie Epifiel an die Hebrder'e, 11, 3. wie wolz
!ﬂ?wic entfliehen, (o wic eine (olche Selig-

Beit nicht acissen >
Weldhes. alles. jume Bebeimnifi des
Blanberis geyiret, -fomanim veinen Gewife
f haben ol v. it UL, g, Denn-daberoents
foringe alfe Werfaifthung des gditlichen IBouts;
0D tuird ew Lebyver felbft ein thummes Salg,
Wetin eg.gelses, wie- Dot L, falm Elaget : Was
Verblindigelt du meine Rechse, undnimmi
Meinen Vund in deinen. Wlund.2 (o O
b?fb&wbt baffeft, und witfeft mein YOore
bintey dich. @0 man felbft dag gottliche
ot nicht Eoften , und-fein Gerviffen dabusdy
Ritht reinigen [offen will 5 wan haffet die Schdrfe
URd Sigigheit Des hinunlifchen Salkes bey fich
Rlbie, unbd witft ¢8 bintes fich, daf mans niche
bt vecht fehmecen mag, nut aber gern dasns
thenhat, andevn es vovgutragen & rwag Fan data
U anders entfiehen , algeine Untidytigleit suns
Dalyven Gebraudy., und cineBerfehrung? o
e Galf noch nothigift,da gebraudyet man rool
laugey Sucker, oderdod) o, da esnicht gutedys
fe Sait, undin gehoviger Maaf und Weife
efchicht = und o Suckes an beften g gebraus
Ben, da ftveuct man grobes Galg s vbes abet,
Wan benimme. Dem: Jucerifeine Sehdrfe, und
f € 4 Dens
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e Salfe feine intendirte Sifiigheit dutd
uibele difpenfation; weilman felbft nicht evfalyven
hat, 1oas und wiefern im Gewiffen ein jedes wivs
cfeund antichte, ~ Dagegen Shriftus von feincy
ungeen eigentlich ecfordest, fie foiten felbft das
Galg der Lrden feyns dag ift, fie folten dag
&als feineg gottlichen Forts thnen dergefialt
gu nug madben, und der dabyer entftehenden, ihnen
im 5. Cavitel vorgehaltenen, Seligteicen alfd
theilbaftigoerden, dafifie gangund gas in dern
Sinn ihres Gemizths,in Lorten und WercEen,
buvchfalet feyn mochten, und die wakren IBits

cEungen bes geiftlichen Salhes nacl alley Nothy

burftinne hatten, umfich und anbere gum Hime

melreich tiehtig machen gu Eonnens denn fongten
waren fiethummes Saig, und gans unniig g4
falgen, bag SeheadAme fruchtbavtich su fihren,

Jft Derinach feener aufs grimdlichfe gu et
fvegen, foiees doch Eommeund gugehe, daf fols
cher geftalt hauptfachlich die mahre Trchtigheit
aumm Predig - Amt verhindert werde,  Da it
benn fiie difimal nicht weitlduftia davon handeln
wollen, twas fit: cin Mangel bey vielen befunden
toerdean dem Fleiffe felbft, Denfiein den gehdrie
gen Sticken des Studii Theologici und Lejung
beiliger Sclyrift folten gebrauchet haben; mopont
indey jimgft publicisten Confiftoral-Qerords
nung ausfubelicher nachzulefen ijt. Denn da aud
andeve su finden, welese toolin dev Meynung frer
ben,daf fie gav fleifig gervefen, u.gleithivol bey Dett
Qisovten, weldyefic von fic) geben, fidy gnugﬁ;ﬂ
(4%




dritte Betvachtung. 73

vesvathen , baf fievonder Rrafe des Reiches
GOttes, welche der Apoftel im Chriftenthum
Al8 Dag shauprroerck erfordest, michts toiffen s
foroill sovnehmlich ndthig fenn, hievon getmfjen
Unteyridye yu exebetten, pureh yoas five Sinderuns
gender Satan es dabin bringe, daf Leute fir ges
labre und gefelyickt sumPredigsAme fich felbfi hals
fen, ober auchpon andeen dafite angefehen e
Dentdnnen welche doch dev rechtfchaffenen Tiich.
figEeit melyr als guvicl esmangeln.

Uberhaupt giebt hicvon dee fel. Theologus
Dorfcheus,in feinet differtatione de r+@a ffudii
Theologici conformarions o 4ufindenvor deffen
Synopfi Theologie Zachaviane, folgende Way
Nung unter andern s Nihil magis praeftandum
eft,quamne pecorum riw fequamur antece-
dentium gregem,pergentes,non qua eundum
eftyfed quaitur, Man habe fich vov nidts meby
borsufehen, als daf man nicht, toie dag Wieh, der
meiften PBorganger Epempel folge, Da mannur fo
mit ftudiret, mcht tie 8 vecht gefcheben foll,
fondetn twie eg Die Gervobynheit mit fich bringet,
CrElaget Dabey febr uiber die perfebrte Art, daf
man mehnet, ¢8 fep wobl gemasht, wenn man
nue bald su einev Fertigeit Dev Jungen im Pre.
Digen gelange; gleich af8 bejtinde hievinnen dag

Predig-Amt, daf nuy die Obven gefillet wiivs.

Den.  Undwag ifis doch fueylich fue ein exfchrects
licher Betrug, eine Fovm der Borte fu fuchen
und angunehmen, dap man eftva ein auffexliches

Deugnif abftatten woges 1o man die gottlichen

€ s Sar
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Sadyen felbfE, bavon man seugen will , icht vov
allenDingen teachtet fattfam ju begeifen, nack
ibeen geiftlichen Gigenfthaften , WivcEungen im
Gierwiffens, und denen dagu gebdtigen Urmftanden ;
alg relche man.ohne forgfaltige Peifung, und
phne felbjt- eigne son GOtt exhaltene Ausiubung
und Evfabrung , wie fidys gebithret, im Geift und
in Dev L3ahrheit niche etkennenmag! Esmufi ja
nothtvendig bey foleherBervanpnif aefcheben,baf
iman wider dag MWovt Chyifki Job. 3, r1. tede,
1as man nide wabrbaftig weif, und 3euge,
Qasman niche gefeben bar's und alfo ein [eugs
nilj abgeftattet werde, toeldyed in fieter Gefabe,
entiveder einen Jveihum su begeben , ober bochy
bie recht » ecbauliche Borfiellung und Theilung
nicht utreffen, fich befinde, wnd Deviaffen wie
eine Speife ohrie Salf fey. ; '

. il e8 nun offenbas if, ( tierwol es 41
winfher, bag siele das , o alfo offenbar iff,
exft anihnen nuv agnofiren modhten 1) bafdas
Predigen shue grundliche LWiffenfihafe fir ein
untidytiges Werck qu halten; o bermenpnen gvag

etlidhe, demfelben requifito alfo abgubelfen,daf fie

fich aus denen Sehriften und Eurgen *Begviffen
Chriftlicher Theologifther ebre, tweldie Come
pendia, Inftitutiones, Syftemata, odes auf an»
bere Dergleichen Feife daber benennet toerden,
suetholen fuchen, Qﬁe(d)e-rﬁ‘gorfag Denn aucly
an fid) felbft stvae nicht ibelrwdve , bey Bielen abeg
fofebr su miBlingen pfleget, Dag fie fidy badurdhy
in thee Untviffenbeit noch viel meby ;)emmcfei% ;
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britte Betvachiung, 7§
unb, inbem fiedie bey den Gelebrten fibliche ter-

minos, definitiones, divifiones &, nach ibrer
tngleich-difponirtenernunft ju faffentrachten,
Davunter ofte nichts anders thun, alg bag fie ihe
Hen gar Den Qe verfperven ju dem wabven geiftz
lichen Berftande der Gebeimniffen desGlanbens.
Womit dennodh diechuld Defjen nieht forol e
ichern , undDesfeibigen Lebv-20et , jugelcheice
o, a8 vielmehr uverfichen gegeben wird, Daf
Bicht iederman folche veeht gebrauche, und i
uech unvechten Gicbvauch o cim groffes 1bef
“ititehe,  Sedodhy Eonnen Hier audhdie docentes
und Lebyver felbfk andev SHinderung fehuldig feyn,
oenn fie mehye bie fcholaftifelé erudition, alg deq
Wabren geiftlichen Begriff nach ey Lebyr -+ At det
beifigen @dyift, inculciren 5 oder fool gat vors
8eben, e8 fey wandthig, biebeilige Schrift felbft
fovgfaltig suunterfuchen, Dietveil alles gnug inily.
Yen collegiis auggedructt tware als man ja, leider!
boven muf.  Biedemallen aber, fo folte fa cin

iedeg folbft fich befinnen, was bas gefagt foy, toenn

Paulus feyveibt 1. Cov.2, 5. daf der Glaube
niche beftehen mitffe auf Wenfeben AWegse

beit, fondern auf GBOtees Keaft, Nun i

Niemand leugnen , Daf die gelehrte Berfaffung

Chrifiticher Sebreinibhrer Cinvicdhtung gar vieles

Yon menfehlicher Beisheit adhibire, wo niche

gang und gar davnach einbergehe’, dic Sachen

felbft unter Einfilichen ABorten votttage, und von
ben@)nabem%‘ﬁrcﬁungen et Qraft Gptfes grvar
hanbdele, aber mehvin einer LebrOrdnung ngc_f)

: 08
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Der CRettnft, ais in det eigentlichen Reweir
fung des Geiftes und der Reaft, mweldhe fich
in beiliger Schrift felbften hetoor thut und offens
bavet. b denn fchon ¢g fheinet, als wide
aleichiwol eine grundliche Wiffenfbaft evveichet,
fo einer nach Der academiften difpofition und
expreion det®laubens Avticul feinWerfrand+
nifs informiret; fo befiehet dock foldser Srund
ouf IBovten, fo nicht Dol einen fbernatiivlichen
FBeariff, twelcher allein in geiftlichen Dingen de
mwabtbaftige ift, alg nue einen perntinftlichen con=
cept generiren und mif fich bringen, QAo bleix
betdenn abet die Rraft des Reiches Gtres?
aft3elche man auf foldye Feife nimmer niclst evveis
chet, fondeenburdyfo ein befchriebenes Wiffen,
bag da aufblafer, 1 Cor. 8, 1. Die gepriefene
GOttes Kreaft anfichet , alg woare fie nichts ans
berg, ald daffelbe, Dag dDody vhne felbige einthume
wes Salh ift.

@& Ean hietvieDey eingetvendet twecden, man
finde jadefrvegen inben Compendiis Sprische
bev heil. Schrift Den Yehr Sdgen bengefhget, auf
‘baf; bieheil. Sdhrift felbft aufgefdhlagen, u. darin-
nen nadygeforfchet twerden folle, tie fich in detfels
ben ber Grund der FBabrheit befindes alg man
fizfet von fenen exften@briften su Thiffalonich und
Rerchoen,imBuche dee Ap. Gefehichtenc. iy 11.
ciBorauf s antiworten , dDaman dabero wol die
Rider entfchuldigen Eonne, weldye Dadurcl ein
fehterg intendiren,alg fie denBovten nacls augs
fegen s Denenmanaud ihren gebubrenden 5_]);3(2
‘ , nich
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Oritte Betrachtung, 77

nicht benommen haben will, Allein, befiehet man
Dagegen, toie folches vornehmite Stiict fo bendes
Intheoria und applicatione practica berubet,3u
Werck gevichtet werde, fo feblets inggemein faft
ganglich daran,  Sn der obbernbrten Differta~
tione Dorfcheana tvird ergehlet, dafs ber hochvere
Diente Chemnitius gu feiner Jeit pflegen julas
9¢en,twas maffen ev jum oftern in DenExaminibus
erfabren mifjen, Daf er bey Denjenigen, toelche mit
groflen Controverfien fich bitten Ebnnen boren
laffen , die hodyfte Unerfabrenbeit angetroffen,
foenn pon ihnen evfordert worden, Die gemeiiejten
Srund. PWabhrheiten vecdt gu erflaren, und alfo
Den Gyvund der lautern Ginfalt, welche Kindern
®Ottes am meifien gubonunt, aufs einfaltigite
Davgulegen. Woraus erhellet, weldher gejtalt
Der bey allen belobteChemnitius die toabre iich»
tigkeit nach ®@Ottes Bott forgfaltig untecfucet
babe,  Bie denn an befagtem Ovte gugleich ein
‘Crempel angefubyret tird = da ev ju foldher ges
fubrten Rlage Anlaf gensmmen , weil ev eben

it iemand, De jonft fur gelehut gebalten roovden,

¢in Colloguium Theologicum anguftellen ge
babt, davinnen devfelbe ibm die betanteffen Thefes
nicht Ednnen aus dev heiligen Schrift grundlid)
und umftandlich evtoeifen.  Siehe fwoher ESmme
Dag? Eine Schandeifis su fagen, dap manche Die
Gruno-Sage der dyviftlichenLehre mit Spriichen
Der Schrift nicht ju beftarcten wiffen, nachdem
fiefich eingebildet, eg twave o viel nicht dDaran ge-
egen, wenn fienue Die theologifthen mebegs‘o
\ > r’

A ——— .y
AT y A

i 9 T
1—*»‘9»4&}.@-%:&

s

PRl e




78 Des Salges der Brden

eten und Befdyseibitngen 5on diefern und fertets
fich befant gemacht hatten. - Aie woiten abet
Diefelben tudhtig fenn, GOttes Woye 3u lehren?
Giehaben aus demfelben eine Crfdntnif , mwebe
pie Sachendaraus mit Beftande suberveifen und
augsulegen , nodh. su untetfeheiden , toobon di¢
Sdhrift an vielen Orten rede ) dndem Diefelbige
quf vieletley Weife die gottlichen Dinge auge
fprichts Davon man indey Theologie nut efivg
einen, oder audh mol einen foichen terminum hot,
Der in beiliger Gebrift nicht einmal gebrauchlidy
ift.  Woraus gleichfalls gu cvkennen fepn mag,
wie auch nicht hinlange devjenige methodus 5 D@
man meynet der GSadye gnug su thun /o man die
dicta, meldhebey den Thefibus gemeiniglich qu
finden, nuraifo nachgefilagen hat, baf man dert
nervum probandi in denfelbigen aufgefuchet,
Denn oldyes Ddienet ol , einiger maffen die
Labrbeit gu beftdtigen 5 aber su.Dem abguftats
tenden Beugnifi, fa su berdipentacion 5 telehe
Davitber im *Predig, Amt gefiilyvet roerden foll, ger
horet tvagmehrers. - IBo man nicht auf die Lo
fung dex beiligen Schrift felbft fich ex profeflo,
und mit vechtem Cenftund Gebet appliciret, {o
bleiben die Grund-Sachen, und viele dagon hane
Defnde Redens Apten bey folchem ftudiren unpere
frandlid) ; Dag audh diefelbigen, weldhe ibyve Come
pendia nwd) fo tyshl meynen gelernet su haben,
vielfaltig nicht tiffen werden, von weldyem heis
feberTheologie diefe und JeneABortederSchtift
handefn, %‘evﬁcbbeﬂmwt.bcmenfan/P;g
1eh%
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fehe nur an, tas der fol Qutherus in bet teuts
fiben Voyrede itber die Epiftel an die Rotmer
fir einen Selirffel ‘Dagu nothig hale: telthers
len AnmercFungen, von den Worten, doch niche

binfangen guns grimdlichen SBerfrande der Sar

then; too biefer nicht aus den gangen conrextibus
Duech mandyerley Wbung erveiclet forden,

ey willabey gufolchen fubiectis fihreiten;
Yoelche auch in derfelben Lefung und Betrachtung

Der Schrift, daraus man fownet, twiedie Theolo

8ifdhen Sagein heiliger Sarift felbft ansgefiros
then unbd gehandelt mwevden,, eine giemliche Fevtige
feiter[anget hattens um gubefthen, ob denn bep
Denen nichts mebr fehle odes hinderlich fop an
Wahres Tirchtigheit, Und muf ja wobl beklagen,
daf mannigmal freptich gu befinden fen, Daf man
Die Sprache der Sehrift dem Buchftaben nach
gtemnlich juverfiehen , und mit dee Theologifiben
Rebr o Att gu veimhen gelevnet , und dennoch ol
Den Rern Des gottlichenSWorts nch nie berithret ;
Yielmeniger tudtig fepn Enne, deffen Saft und
Keaft andern auf vechte vt und Leife beygue
bringen unbd einjufioffen s teldyes fetere doch dep
Seelforge eigenes und twabres ek feyn foll,
Dag; die Menfehen dadurel) yon derIBelt 3 GOt
wahrhaftig befehret, oder nach Der Bekehrung
ftets geiftlich erneuert resden mddhten. Da
hun Die Frageentfiehet, was denndas eigentlich
fey, dasfolches verhindere, und tvas denen noch
feble, die gleichtol in Theologifiher Gefahutheit
Yach unb aug der Sebrift genbes feyns o dienct
FAL
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su Deffen Crovterung der Unterfieid, Daf Di¢
Ubung in der Sclift soeperien it 1Eine
Libung, die fich mit ecinem gerifien TBovt YPere
ftanDe bebilft und vergniget, und bey obgemels
Deten leCtoribusgu finben fuyn mag weldhe aber

qur udtigeit des Amts nicht hinlanget, pb fie.

tool niglich und ndthigift: die andeve Libung,
fo Den Stoect erveichet, gebraucdyet den Iiovts
Berfand gu Erreichung dev Rraft des Neiched
GOffes, und hat nicht gnug davan, juwiffen,
tvas bon den Geheimniffen DesGlaubens gefchries
ben ftche, fondern bemercFet, Doffie nicht einmal
vechtichaffen evfonnt, viel weniger vecht gelebret
toerden Eonnen; oo fie nicht pon dem Meenfehen,
der fie wahrhaftia ecfeunen und lebren will, alg
Geheiraniffe dey Gottfelighei, in feinem eigenen
Gewiffen, nady ibrer geiftlichen Wirckung, ges
brauchtund evfabyven find.

Bon denen, die Eeinen geifilichen BVerftand
baben, pfleget ol der Eintourf dagegen gemacht
gu toecden: e tvare doch nicht alle Thchtigteit
gum PredigAme foldhen nur hiktorifdygelehrten
Leutent abgufprechen tweilArtic, V1L, Aug.Conf,
fage licere uti minifterio malorum inEcclefiz,
neque hocefle inutile & ineflicax ; man divfe
fich DegPredig.Amts desBdfen twohl gebratichen,
ob die Perfonen gleich nicht fromm fepn, afs wele
cher Ames- Vervichtung Degtoegen nicht fire une
niys und unfeaftig ju halten.  Sie thun hingu;es
habe diefes auh feinen Grund , jumalen ders

ort ynd Sacvamenten die Kroft dureh einen
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Prediger nich moge benommen weeden.  Allein,
(g ird der theuven Augspurgithen Confeilion
At e gang iveiger <Wevjtand beygemeffen, o
001 tocit entfernetiff. . Denn, tenn fie fpricht,

“Man ditefe fich des Ames der Pojen bedienen, o
DUl fie nicht mehr, alg denen angefochtencn Ges

Wiflen vathen , dieleicht aufdie Gedancken Fome
Men, wenn fiz beym Predig-Atnt im AWdandel eg

- icht finden, tvie es feyn foll,al8 toare foidyemiss

Dervichtung inucil unb dhne alle Keaft. Dages
Sen alfo gelebret wivd , dieKroft Fomme nicht von
e Perfon, fondern aus desn ABort und Sacras
ment, fo diefe Mittel nach dev gottlichen Ordnung
1) befinden. .~ Sm fibrigen toicd mit nichten da
ebandelt von der Pevjonen Tachtigkeit an fich
felbf, und Eeines weges geftateet , Daf man wobf
utfte ing Wredig-Ame fesen, die nieht fromm,
Nod) geiftlich evfabhren todren,  Das fey ferne,
a5 man Dieben und Mordern den Schaf-Stall
ufthun folte! Eine gang andere Srage ifts ja;
Weny nun devgleichen fehon in Amte fiehen, ob
fich Denn DieSubdrer, telche es nicht dnbdern Edne
Nen, ein Gemwiffen ju machen baben , devfeiben
Anits fich Noth balber ju gebranchen ? IBag
Qucy den Grund betvift; foifis ein anders ob dag
Amt bofer Peediger , fo fern es nach GOtres
Wort fich rechtmagia an ARort und Sacramens
tenyerhalt, unnug und unkedftig fen? Alelches
Yecht perneinet wivd , dictveil Die Kraft des IBove

teg BOttes und dex Sacramenten an eines Mene

fiyen Rurdigkeit miche gebunven, Bl ein
oy e A anders
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anders abev , ob deswegen bofe: Pebiges il
tiachtig su balten, dag Ame e Seiftes ju- fiibren
unb, toelches eing ift, daffelbe nach alen Stickan
et ju adminiftriten, alg bic Libri Symbolic
nivgend lehren, Sleichivie es nicht einetlen, su fo
gen, Dafieine gufeAvhney, welche ein uncefaly
ey Medicus giebt tooh! anfhlage und Erdftig foyy
b gu fagen, Daf der unevfabrue Aspt tirehtig fey)
vem gangen 2Ame cines Medicitoobf vorsugtehen,
Aufdaf man aber nody webe febe, tas dent
bindeve , Daf die bloffe buchfidbliche SrFantnif
Fane wabyre Amts. Tichtiotert anridyte ; fo gichet
mangmarfie, es¥ontendoch allerdings die Ju
-lgoterbamuéficb beflern, fo fern dem Slauben
abnlich gelehret werde: Hingegeniift ju metcken,
DaBuntez e Borwand wiederum eine Vet
mengung stoo gang untesfchiedencr Jragen voy
gebe.  Wertvolte leugnen, dDa auchnuvaug eis
nem Sprivchlein eine Seelefich gerviffer maffen
ebauen Ednne® Dannenbero, wenm denen geifte
fich» ungeubten abgefbrodhen wird , ag fie qum
Predig-Amt tuchtig feyn folten, hats nicht die
Mepnung, ob biclteman dafi, was fic audh gue
tesvon GOftes LBort vovbrahten, tave gang
vergebens,  Daman vichnehr glaubet, daj dev
getreue OO, gleichtvie untevm finfrern Papfi-
thum gefchehen, alfo gleichfalls, wo nodh manche
Seelenunter unesleuchteten AmesPerfonen fes
hen,fo ferndiefe inthren Predigten ausdem gott,
lichen LBorte Spruche und Lebren lautertich ans
fithven, oder auf dergleichen. Antveifung ﬂ)q"ﬂ
o
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.fbld)ei))?_ittel Dermaffen oft 3u gefegnen pflege, Daf

Det eilige Geift Dadurel einend andereSyenigs
begievigeSubybrer weitev in alle nothige IBabrheit
felbft teite, bey altem fbrigen Kummers o fie nue
aufdag Licht, das ihen durrchs IBovt anfcheinet
M ihven Hergen, algin einem dunckeltn Oxt, treu-
lich aclyt haben it Gebet und Flehen,damit in ilys
hen der Tag anbrechen, und der Morgenftern aufe
Schen Ednne, 2 WPetr, 1, 1o, Sndem aber einige
Noch evgeftale eutettet werben, toie viele merden
Crgeben pertoabrlofet duvch die Sehuld dey une
fudbtigen Lelyrer | Denn, westoegen find felbige
untuchtia > Nicht indem Verftande, als Ednten
fieniche eineg und anders aus und nach GOttes
ottdabervedens item, al8 toenn Diefes Feine
Saft an ficf hdtte, odet auch bey den Suborenden
Bimmer haben Eonte s fondeen, weil fie felbf duveh
den Deiligen Geiftnicht tiehtig find, die christis
Delebyre und das Evangelium nach det Rothdurft
teche 3u theilen, nod)ber Sehoachen ju wars
fen, die Qeanchen gu beilen, das Berivundese
S dechinpen, Dag Bevivrete gu holen, und das
Sttlohene ju fuchen, tofe fichs gebithrer fiach dem
Gchthum der Sunade GOttes, 3u fragen nach
Den Sehafen, undihres mit wabhrhaftigem Senf
U achten s Credh. 34, 4+ 6. oeil fie auch, aus
Mangel ver wabren Glaubens - Kraft, i, den
ehovlich Ednnen beeen; fa fiberdem, mit ibrerts
ulichyten 2 cempel die Yeute in der Sicherhieit
Odersyeusdyelen unrerhaiten.
3 : $2 i
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egenguihrem Amt nicyt in der Aabrheitund *
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Das alles aber, was von folchen Nangel
unp-Hindecungen im ARege fichet der mwabrer
Sudytigheit. vithret aus Feinem andern Grundt
hev, aig, tyennman nicht ftudiret nach dem Sind
DevsPropheten und Apoftel , und fic nicht bekim
mevtum den Geift Chrifti, folchenin oer & dyuff
su forfchen, und die Aege der Bekehrung und
Crneucrung , weldye manlehrenfoll, durch eige

“neHergens » Veranderung nach den Fufteigel
bes TWorts in fich felbft aufiufichen, und daviber
11 feinem Gemwiffen alles Dasjenige gu verfuchen
Dabon dev Heilige Geift seuget ; aufdaf man das
etvige Seben felbyi evit exgviffe, in foldher Ordnung:
Die man Der Gemeine vottragen, und die Seelet
barauf fiibren , suvedyt weifen , und von ein
Gpur dDes Lebeng suv andern , von einer Klar/
beit indie andeve, bringenmufs.  IBobey fovie
fe b + und Jve - Wege, fo viel Anfecht - und
Berfuchungen gu entdecfen , vor welchen fie g
foavnen find, oder, wo fie Davinnen feyn modten,
gleichiviein einem Feuer, bald des Crbarmens,
bald eineg SHevausrucEens nothig haben ; (Suda -
23.) Dafs, einen Unerfabyrnen sum Seelen: Hivtery
und devfein folcher Streiter IEfu Chrifti getves
fern, gum Lebre und Sihrer machen roollen, viel
thovichter ift , alg einen unverfuchten & oldatel
sut Schlacht andeen vorzufesen. Mancher reif)
gum Erempel,die Stucke dev Buffe fenn Comrrarsy
& Fades, Reve und Glaube, Fang qudy ool mif
Gprudyen der Schrift beweifen , und fo fern D4/
von lehven : S)at ev aber felbjt nicht den Bug’
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- Kampf eefabren, und nad)'mancber!et) Umftane

Denalfo iberftanden, daj e in folcher Anfechtung
gelevnet, aufs YBottvecht su mercfen , und die

Lexte dev Sehrift, fo Davon handeln , nicht fo ans -

gefeben und befunden, Daf ev in det Getviffenss
Noth ein et anders Cr¥antnify aus iglichen
Whrtein gefchopfet, als ex ihm auffer demfelben
Uftande einbilden Eénnen, darunter auch for{t
vielMercEmaale der mancherlenFubrungGOttes
fadh der Schyvift rabrgenomttien, davauf ev fonft
mefommen, die audh in den Compendiis niche
bem_xbvct roerden ; fiehe, {o ift ein folcher mif feinens
WSiffert yon Contritione und Fide, und devglei
en , ein thummes Salg, und witd wedee
Seharfenody Supigkeit, tvie es geiftlich feyn foll,
901 fich geben Eonnens dDagegen aber rool todten,
ag ey folte jum Leben fithren, und dasjenige auf
Vichten und erquicken rollen, roas et niederfchla
gen und todten folte , wnd foldyer maffen ein
Dieb und Mirder feyn und bleiben, Und das
find die erfren Budyftaben des Amts; twag foll
ich von melyeeen viel fagen? Alles ftudiren, das
Obne [eidigen Bovivis gefchicht, bat feinen guten
Ruien, wenn es folch vedytes Salg nur bey fich
bat , und damit eingefalget ift, Dafder Menjchy in
Dem affen durch die gottlichie GrBantnif felber ein
Salh roorden: bleibenaber die Studia, id) mey-
neinfondevheit die Theolagica, bey denen, die
Jum Lehr-Amit fich beveiten,- obn diefe Salgung,
Daf die meditatio nicht durch allevley geijiliche
Hevsens - Esfabhrung , Anfechtung und @belt't
3 red)
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vecht geitlich und duvchfalpen wivd; fo Fan davs |

aus Feine wahrve ichtigleit berFommen , und
entfiehet au ftate der Beflerung nue ein aufaeblas
fenes ABiffen davaus ; wan ift von GOt felbft
nichetEanne, undwird an jenem Tage untet
pen Ubelehacern fopn, Matth.,22.2 50 1 C0r.8,
x.2.3. 30, wieoben gefagt, bag Yort- Fudiren
ohue Kraft, bringt lauter Bertwiveung in geiftlie
¢hen Dingen, wie Chemnitins de Lib, Arbit.
bejeuget: Debebant hac ex feriis propriz poe-
nitentiz exercitiis notiffima effe : fed quia,
plerique fine ullisexercitiis fidei & invocarie
onis vivunt,de rebus ignotis multa inextrica-
bilia colligunt. 9ifo fpricht auch bie Apolog.
A. C. vonden Papiften, diesicles pon de: Licbe
Tagten,davon fie doch feibft nichts fchimecheten 2
Encomia dileionis,qua ex Paulo recitant,
nonunagis intelligunt,quam parietes intelli-
gunt vocem, quam reddunt, - ug elgyem
Zeughifi man fiehet mwie, was man noch fo ol
mennet aus deeSchrift su verfrehen, oby Dafi man
felbft geiftlich bey ficy befindet und evveichef Dafjel~
- benichts fey, als nug ein Selbft-Betrug: alg Gae
cobug audy febteibt von detw blofien $Hoven des
ABoLts, t.1,22. IRas foll denn foldyes ABiffen
fur eine ThdtigEeit sumAme geben ! €3 it ia nicht
anders, afsdag durch diefes Borgeben chriftlis
he Seelen und gange SGemeinen veuht Detrogen
erden.
O ! gebencteich dabey an den Auguinum,
wag ol ich denn fagen? Als Devfelbe jum Pres
‘ ' : Dige
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- DigsAmt wit Gewvale gesogen worden, fhrieh ev

an feinenBifdjof : Putas me idoneum,cum ego.
n¢ melius. noverim: qui tamen nec ipfe me.

- Doflem,nifi experiendodidicifiem. & erfennet

Fich i untichtig, daer Doch gum Grunpe ciner.
Wabhven Shchtigheit, nach feiner eenftlichen Be-
theung, Lingft Fommen war. 1Ind febet gant
Dentlich s erbatte fich felbft nie veche Fennen gelevs
het, tog ex nicht duech forgfaltige Eefabrungund
Srufung dagu Fomimen todave.  Selbit fabret et
OFE, und bebennet s Cr Ednne fich nicht fiae uns
fdtig halten., wag betrsffe die Dagu gehtige
Seifiliche GvEantnif, fogar, daf er auch vot feiner,
ocation.alle difficultdt und GefabrlichEeit bes
‘llmts, theilg. duvcy lefen, theils duvcls boven,
als duych eigenes ibeslegen , gnug betvachtef,
0 niche einmal fagen Fonte, Dad it in dern
E wag neuss begeghie, toeldyes ey nichtvorher
9¢fehens aber, daer, dems Vevmdgen nadh, o
fenig Qeafte su dent allen hatte, das. hatte e
W nicht fo.eingebildet, und fhreibt: Dominus
lific me, & rebus ipfis oftendere voluit me
Plum mihi; quid migxi deefler ad tale opus,
Quod me nunctorquet & conterit, - nun
Augugtinus. ¢s fitr ein BuchecGeriche fibet fich
biete, Dafering At gebommen, dagu ev nody
88 vollige Maa im Gebraudy der Gnaden Gao
nmche hatte, ob er wol fonft an allen Sticken
Mt geiftfichey LWeisheit und. Thctigheit dague
oehdirftig auggeriftet wav; wag fivein Sorne
evichte muf ¢s denn fepn, weny fich: Leute fiw
3 4 T e
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tichtig halten, obet von andetn gehalten oerden, i
bieba,nach der Befehreibung Judd . 19. Feinenr !
@eift, Bein wabyres geiftliches Grfantnif, baben! |
Dag thumme Salp foll hinaus geworfen foeve |
ben : toeldl) ein Fammer, wenn mansg mit Geralt . |
indie Kirche hinein bringet, damit 3u falgen! |
Der Satan pfieget jrar fic audy olfo vere

nehen su laffen: Sleichie nidht alle gleich ges |
fabrt feyn Fonten , gleichfalls fen nicht von allen |
einerley ®rad dev geiftlichen Erfabrung ju eévfors |
pern.  Aber, ift Diefes nicht eine vechte Teufels” |
Gtimme, damit dev arge Feind , unterm Scijeiny |
Dev Wabrheit nuy cine Sorglofigleit eingufibren |
teadbtet! 2n dem it , Daf bey allen nicht eint
gleich - aroffes Maaf dev Thchtigheit ju evfor
Devn fe ¢ hieedurch abey muf niemand in Sichers
beit geftavcEet toerden, weil es gleichivol unume
ganglidy nothift, dagalle, fo Haushalteriber
&Dttes Geherrmnif und Ehriftug Diener feyn
follen , eine wabre Thchtigheit haben , ( Die
3ar den Stufen nach unterfchiedlich feyn Fan)
sutch meldye fie mogen treu erfunden terden,
1.€0v. 4,1, 2. Ja, forechen fie: hat Dod) Augur
finus, hat dodyBaulus felbit, fich nicht fuv tiiche
tig gehalten, da diefer fchreibet ¢+ WOer 1fE bicrsvs
siichtig? 2, Cor. 2, 16. IBag Auguftinum bes
tuifft , 1ft beveits oben ectviefen, dap ev fich nichE
untidtig dem geiflichen Grunde nady befunden,
fondern nur in€rmanglung der mandyerfey K g
beit, ic nach dem Unterfcheid der Perfonen ud
20me angurvenden, und mehy und mebhr von @Dat
i
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{uerbittet und su eclangen ift. St. Paufugaber,
wie fofte der ausermablte Ruft-Seug (Ap.
®efth. 9,5, ) daguFommen, und ficy nicht tichti
achten 2 Dex vielmebt in eben Derfelben Epiftel am
Ende fopreibet :  TJeb boffe, ibr erbenner,
daf wir nicht untiicbtig (ind ; nemlic) , beys
Des in der Keaft Des Chuifienthums und unfers
eyt » Ymtes s 2. Cot. 13, 5+ 6. 7. an jenem Oree

aber deg 2. Eapitels fich umftandlich exflavet, daf -

et Die Grage erhoben , nicht, feine Qﬁc{)tigfcitin
Stocifel ju sichen, fondeen gufivafen die falfchen
Avoftel , die threr menfehlichen Bernunit beyi

- Amt migbvaucheten, une fich Dabey fatfehlich fuy

tiichtig hyielten; dabody Fein Menfdl aus eigener
Ktaft tichtig foyn Ean, und fie dag FBort GO
tes verfdlfchrens dagegen evhingu fepet, und et
get, toie die vechtfchaffene Tuchtigkeit davinnen
beftehe , Daf man fich in geiftlicher Laurerbeit
egrimdet toiffe , und aus Oerfelben in Chrifto
teden ESnre, als aus GOt und vor GOLL;
Dabecdenn auch erfolge, Daf foldy eine Fuhrung
DesPredig AmesGOtte ein guter Geruch Chrifhe
fen, ob gleicty bie Previgt vom Ereup Ehrifti mane
hen, {o fich nicht Daruncet beugen und beFehren
wollen , ¢in Geruch 0es TLodes 3um Tode
werde, Die da ein Geruch des Lebens 3um
Leben ift Denen Vufifertigen und Glaubigen.
Und thut alfo der Apoftel ferner hing im 3. Eap.
. 5. 6. 9o ibrmund den andesn Apofieln,ein ol
BDekentniff, daf ev fchreibt « LTiche, vaff wit
tichtig find von uns felber, etwas 3u dens
s cFen,

e
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ceir , als von-uns felber, fondern , Dap
wiv elcbeig find, i vor GOt : welcher
uns tichtig gemacht hat, das Ame 3y fislys
vert Des Uieuen Teffaments.

Solchem nadyift denn audy eine eiele o
falfche Cinbiloungdey Luchtigheit, wenn jich bey
oenen alfo genannten Candidatisnuye die Hulfen
pon eniget. Wiffenfchast dey Theologifthen
Diedens-Avten befinden, der Keen aber eines g¢s
veinigten , gelautetten und geiiben Setviffong
feblet,  SMan betrachts dabey, twas in der Cpi
ftelan die Hebrger c.5,12,13,14 nicht an digyely
set, fondern fo gav an die Chrifien gefchrichen
fiebets Daf audh diefe nicht nuy Mildh-Chrifien
feyn folfen, fondevmegeiibte Ginne baben, sum
Uuter{eheid Des Gufer und des Bifen; dem man
aber nody Mildly geben mitffe, ver fey uiesfabs

ren frDem VOOLL der Gerechtigkeis , und
Eonne utt fosiel voeniger ein WieifFer fopn, * 94!
-~ toie mancher unter den heutigen Candidasis Mi-
nifterii tvixd angetroffen, dev dic Milch deg G-
angeliinicht geoftet, noch dason gu jeugen feifi,
twag Dag 1 Wet. 2, 3. gefagt fep : S0 ibe anders
gefcbmecte babt, daf det BEre freund.
lich ifE5 weldyeg dodider Apoftel anfihret, ala
- Den Grund der Thichtigeit im Chriftenthum
gefchiveige, Dafifoiche, der Mildh unerfabrne,
um £ebr - Amt felbft thchtig feyn folten, ob fie
gleich fonfren pon diefery ynd fenem noch wag
wiffen moshten,  IBestwegen Hieronymus cin
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dritte Bettachtuny, 91.

biel anbders judicium fatlet, alsdie heutige T3elt,
inders ex fchyveibet an den Nepotianum : Multo

melius eft, e duobus imperfettis, rufticitatem -

fan&am habere,quam eloquentiam peccatri=
cem, Multi ®dificant parietes, & columnas
Ecclefize fubftruunt ; marmora nitent, auro

fplendent laquearia,gemmis altare diftingui--

Wr:miniftrorum Chriftinulla eleGtioeft. E8

fen beffer yoenn ja von sroepen solifommencaDing

gen cing fepn miffe, daf man einen frommen un®
heiligen Prediger habe,als einen geleheten und bes
Yeden,Der Den Gunden noch evgeben fey. 1ind fen
8 Sunbde undSdyanve, dai man befsrget fey,die
Kiechen g giecen und ju beveicherns aber, wenn
Shrifti Dienet beftellet werden follen,alsdenn tmy
Beinerechte Groablung fich beFimmere.  Bos
bey eg wobyl bedifte ciner groffen Auftmerctung,
ag da fey nulla electio, und worinnen foldey
Wah! eigengliche nullizeee nach SOtfes Aot
beftelyes tvieaus dem vothergehenden guug ere

bellenmag. :
. RubdenJeiten der Epangelifilien Reforma-
tion haben diefeligen ManerSOttes, Lutherus,
Aclanchthon, und andere, dag Ubel dev Une
fucheigeit nicht obenbin angefehen, fondesn febyy
groffe Sorae {chon dartiber gehabt, und dahin
auf alle Ie3eife fich bemithet, tore demfelben suras
then feynmodyte.  ABie denn foldyes forvol aus
Ondeven Schriften, als denn auch nuy aus Oer
Dovreden. fiber” den Eleinen und groffen
Cavechifrum Lucheri, gnugfam §u evfebms 3
: ’ it
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Des Salges der Brden

Dader theure Kuecht GOttes nicht gnug beFlagen
fan die jammerlich Gefralt der Kivchen , bey {0
pielen thumimen Salp dever im Yebr - Ame, daf
¢ fichs fchamete nachiufagen , twasg fut untiichtig
ZBefen aufden Vificationeh et angetroffen, Und
teil fichg taglidy begab, daf dergleichen fidy i~
et noch tolte finden lafjen, auchan denen, die
suim Predig - Ame bevuffen toerden foltens {ober
toegte foldyes Den freuen Mithelfer Philippum
Melanchthonem,¢in ExamenOrdinandorum
bevaus gu geben, telches Lateinifeh und Teutfdh
su Wittenberg vormalg gedructtift, und goar,

wices in der Rivche 3u Witcenberg gebals |

ten wurde , alg die uiberfesten LWovte [auten.
QBeil man nun niglich evachtet, daffelbe ju diefen
Seiten, da, leyder ! Devgleichen gute Selriften wes
nigmebe su feben , und des thummen Salkesd
meht alg judiel am Tage lieget , twiederum beEant
su machens {o ift dev iegigen edition Swesf pove
niehmlich, darmit man dody aus diefem feripro,auf
gleiche LBeife, toie qus dev Augfpurgifchen Con-
feflion unb devfelben Apologie, erfehen moge,
mit tvag Avt undGnadedie chriftliche Lebyre alfo ju
lehrenund gu treiben fey , Daf Die Lebhy o Art ein
vechtes geiftliches Salg fepnmoge: alg ich denn
mit IBabrheit fagen Fan, Daf gemeiniglich die
QAoxte davinnen fo falh ~ veich und poller ein’
faltigen YBeisheit und Klugheit ind, daf, wer
Qugen hat su fehen, oobl erfennien mag, eg muffe
indem ®eifte viel Erfahrung vorgegangen feyrs
vavaus ficfieffen. icjemigen, nelehe ing 1)%26’/
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Dig« At gedencEen, nehmen Doc suHerhen,, tie
fie son den exfien von GOt gefandten Batern utis
fever Goangelifthen Kivchen an jenem Tage alé
Baftavte werden angefehen twerden, o fienuy ein
foldy tdnendes rh und Elingende Sehyellen bleis
Ben, alg {ie, (eyder ! insgemein gu Diefer Beit fich fine

. Den (offen, und al$ ein thummes Salf weggetvor

fenwerden muffen. F3as werden fie denn haben
bon allern Selbft-Detrug, und der im Echroang
gehenden Betrigevey, damit fo diele Gemeinen
ubertimehet odet pertvnfietwerden! GOt exbare
‘mefich aller in Thumbeit aufgeblafenen Gemils
ther, dafs fie body nichtern werden , und den Geo
wueh der wahren Teisheit mercken mogen! Ev
perrmehredas Salp det Erden, und behiite und
betwalyre es vor alle Argen , dafj ¢s nicht thumm
foerde! e jucrette den Satan unter unjere
Siffein Eurgen ! 5

$alle,den 26.Jul. A, 17010
Sumehrer Vetrachtung, theilg Dev SHinbes

v tung, theils der Stiicken tahrer Suchtigkeit, 1t su

lefen Dn. D. Ph. Jac. Speneri Prafatio Tabb.
Hodos, Dannhaweri praefixa, Ejusd. feich«Pr.
inob.B.Jac. Reinhoidsg de a,1697 unbd in ob.B,
Jac. Togels, a. 1699. Ingieichen von dem, was
biev ju Halle gedruckt, Ejusd. Theologifthe e
dencken pafim. Dn.D.P.AntoniiElementaHo-
miletica,cum monitis Fr.L amberti. Dn Prof.
A H.Franckii Timotheus und Gedenct+B. Dne
Paft.J. A.Freylinghufii feid)-Jv. in ob}; C}lllr.

uch=
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Puchneri de a. 1700.it. Difputatio noftrade
Notis Candidatorum. e auely beg fel D.
Kortholts Scbrocere Pricffer:Briede; toopon
gztﬂ-ﬂ‘fbi’toft‘lgenbe RBetrachtungmit melyren hane

o~ D : L
&ed Salsed der Srven
1V. Betradhtung,

LUIS cine Sufdrift an gewiffe Vrediger indli

ves @c!.n_ }:oI tho:té 1l ;)ﬂ-n Hi: zllizc;)%cc‘bllu{:;tﬁf (:is.’cdr)nigg

ven PricffersBivde. ]
Bon mweiterer eigentlichen Veraleichung
Des guten und thummen Salies, und
piclecley QArten Deg falfen Wakng
Faltfinniger Amts-Perfonen, tvie aitdh

Desfalls nothrwendiger eenflichen
Prafung.

)./ & gefchyicht auslyeglichem IBohis

m mevnen , an CHniffo unferm
HEren, bag Jhnendiefes exbaye
B liche DBuchlein, von der fcbroes
=7 ®7 yen Biirde des Predin-Amys,
gufchreibeund dedicire. . Da Sienemlich untes
en Predigern in biefigem Lande, iiber toelche die
2Auf7
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AMifficht mivinfonderlyeit anvevteauet worden, auf

eine befondeve Aeife am ndehiten mit mic verbun,
denfinds foiftsja gar nidyt als eftoas befrembs
liches anufelyen; dafi ich unter folcher teagenden
Itis @ovge am meiften midy gu Shnen thie,
und obyn Unterfaf von Hevgen ju GOLE fiche, Do
Gie juvordergtihr Licht an ihren Gemeinen alfp
Mdgen feuchten faffen, damit andere hicvon ein
fouderbaves Wepftel 3u nehmerr, und dardiber
Ven Chatet im Syimmel mit une 3u preifen haben.
TBie febyr aber Dev Satan, gleichvie alleg

. Bute, alfo finebmlich die i allen Sticten u

ertverfende wabhre Ames.Treue dev Seelforger,
subindern tvachte, folches if unbefchreiblich, und

Darab oy allen Wingen ju tolinfhen, daf €3 cin

tedey in unferm Schr Stande bey fi) felbjt forg:
faltig twabrnshie, und dahero ju defto mebe
WachfamPeit und Glebet evtvecket wade.  Jn

 Betvachtung deffen, habe ich dabierzu DHalle be-

Yeies s goepen malen bicvon in ausfullichen
Seyviten gebandelt s und ghar guerft m einee

Bovrede fibet des Sel. Hochberiihmtsn D, A-

va.*{gritfcbens,@cbt’oa'ct;buvg. Canglers, Apos
FEolifche 9. iebec-und YUndaches: Slamime, {0
Yovmehvern Sabren vonmiv gefdticben, abey
msachit-vertoichenen Sabr evft jum Druck ge.
langet ift, tovinnen folche ‘Gefabr aufgedecEet
orden: toie aud firs andere in dev BVovvede bey
Der An, 1701, gfdhehenen edirung des teutfchen

xaminis Ordinandorum, Da die Hinderungen
wahrer Tihchtigheit jum Predig-Ymi botgelfeget
o,
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find,  Abfondelich babe in ey lesten Schrift
biegu Gelegenbyeit genommen aug den ovten
Shyifti, da et gu feinen Jimgern fpricht ¢ Jbr
feyd vas Salg der Erden ! VDo nun das
Salg thumm wird , womit (oll man fale
gen ? IBelche ABorte desHELLN toiv nimmier aus
unfer angelegentlichen Betrachtung miuffen Eome
wien [affen, uns unablapig darnady su prufen; ob
toit auch,nach Der ApoftelSrempel als ein wahres
Galp alletvege exfunden rerden,  Jeb thue jesd

hingu, wag der £. Macarius, ein icht det evfren |

Chriftenbeit, in feinev exften Homulia mit folgen-
ben Aovten bievon {dhreibt: VOeil die Apojiel
das Sal waren , witgeten und falgeren
ficeine icoe glaubige Secle mic dem Salz
ves Heiligen Geiffes.  Denn der Ere
fprach 3u thnen : Tgbr feyd das Salg det
sEeden + und nennee alfo die Seclen Ve
Nienfchen Eede. Matth, 5, 13, Denn fie
babein das bimmlifche Salg des Geifies
oen Wlenfcben micgetbeilet , da fie fie ges
wiitger, und von vielean Stanck befreyet,
und unverroeslich gemache baben. Denn
wic das Fleifch , wenn ¢s nicbt mit Salg
beffreuer wird. , verwefer und el riecher,
alfo , dapalle folchen bofen Getuch fcbeuen,
und YOfeme in das verdorbene Sleifch
tommen, da fic fich nebren , freffen und
einnifiens wenn aber GSalg Oasu Eommet,
fo veegeben die Yiieme , die uver (ich
nabeeren , und dex bofe Geruch vergebet s

oenn
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Denn Das Salg cdocer die Wirmre ) vnd
verereiber den bofen’ Geeuch ¢ Eben alfo
wenn cine Seele niche ducch den 6. (Beilé
Gewtieger iff, und das bimmlifcbe Salg
empfangen bat, das iff, dfe Rvaft GO
fes; fo verfaule fie, uno iff voller Stanck
bofer Sevancien , alfo , vaf fich das Ane
efiche B Orees non folchem bdfen Geruch
Ot eitelny 14 finffern Gedancken und Bee

wegungen abwendes , die in dicber Sees ‘

le wobnen ¢ Dens die fchadlichen und bos
fern VOeme , welches find die Geiffer dee
Bosbeit , und die Arafee de Finfternif,
Wwandeln in iby, Oa nabren, nifien uUNd
Bricchen fie , und freffen und veedetben
Oiefelbe.  Denn fie fpricbe 1 Wleine Youns
eit Fincken und citern. Pf. 38, 6. Wenn
ficaber 3u @Oce flichet, und fich ihm wvees
Etauet, und von ibmdas Salg des Lebens

bitter , nemlich den guten und leucfeliGer

Geift; o Eomme und todker das pimmilis
fche Salg die graufamen IBieme , uind
Vertilger Oen bofen Geruch , und seiniger
fic durch die Reafe feiner ATacht, - Und
Veraeftalt Emme fie wicder Ourch diefes
Salg sue Gefundbeit , und Witd von de
DVerderbnif; erlofer, bingegen dem bimmz
lifchen fEven suim Gebrauch und Dienft
befimimer, Deswegen auch der HEer in
Vem Gefes das Erempel brauche, und alle
Opfer mic Saly 3u wiegen befoblen bat

& £ wie
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£ wie nachdeicklich und empfindlich mwisd ynd
pureh foldye Erklarung die eigentliche Schuldige
Eeit Dev Seelforgesu Semith gefithret! Denn,
Dabin ifi8 ja feeplich gang und gar gemepnet it

ety Sebye-2Ame, daf tman duv das goteicht
QABoxt eine abre Kraft des Glaubdens in diesHer
gen bringes und, wieeine Henne iiber den Eyern
figet, biseine lebendige Trucht ausgebriitet e
ves alfo mit ftetem Anbalfen, Fachen undBeten,
bey allen und feden anvevtraueten Seelen pas
Loenct eines Coangelifhen Predigers redlich
ausridyte, dafdie Kraft des Heiligen Geiftes die
Sinde ibevsvinden, und Shriftug eine Seftalf
inibnen getinnen Eonne,  Aas dabin nicht ags

beitet, it nuy ein thumimes Salg, und wird von !

OOt hinqus geworfen, und vom Gatan und
Dev Uelt gevtreten, . Fer aber vecht erniitlich
bavum bebimmert ift, dag v durch pen Geiff
hriftivon alles frudytlofen Semwobubeit des Kins
dev Levi fich felbf veinigen unbd ldutevn laffe, und
feinet eigenen Grneurung und Sebarfung wabye
baftig oblieget ; fiehe, Der fied denn in allen
trachten eine wahre Kraft dex gottlichen Gnabde
audh beg den Sehdflein gu erreichen, dami e
niche vev@eblicl avbeite, fondern mit Daulo fagen
mige; Daruin beren wir allezeir, dafs uns
fer &Ort ench wiirdig mache des Berufs,
und erfille alles Woblgefallen der Giire,
unddas Werck des Blaubensinver Rraft.

2Zheff2, 11. Und abermal: €ol. 1,29, Dararm. |

ich anch avbeite und ringe, nachder Wi
- ckung
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1 Kb exinneve mich hieben, toie idy biebevot
it 10l dfters von Predigern, die unter dem Land»
ho. Bolefeftehen, qut Antrwort vernehmen mifens
. beydenen yohen, untiffenden und wivererdtigen
i Sand.geuten hdtte man fidh ju vergnilgen, oente
Vi Than einige IBiffenfehaft der Hauptfricke drifs
her Lehre und Befferung im. dufferlichen Leo

181 Denerbipite,  Ullein ; wie fan Denn Chriftug

Bl tidg fich felbft feyn? Audh dag Suchen undy
® Sorfehen in dex Sicbrift half jenen nichs, die
I iche wolten 3u ihm Eommen, auf daf fie
7 das feben baben macbten s Joh. 5, 39. 404
el diefes nicht anoers gefcheben Fan, Denn
duygh wabre Buffe und Glauben. E3 bleibet
b Daper obn usnabm bey dem. Atisfprudy Paue
bl o, 5,9, Wer CHRISTUS
> Seit it bat , der ift nidt fepn.

D tviffen it ja, dafden Avinen vag Eoangeli
’ gepredigettitd. Avmuth, Niedrigieit Einfalt,
! bmbm:t Den ®eift Chrifti nicht, fondern ift mit
> e[ feniger Hinderung vertickelt, sumAeiche
i Dttes ju gelangen, alg der Suftand des ey
: tbums, Der SHochnuth unb Klugheit diefer Telts
" e Grobheit dev unfehlachtigen Ergiehung iff
- doavEein gevinges Ubel: abes die Spiffindige
- O tuivD piel gefablicher befunden : unddennody

it auch diefe den Iorte Chrifti nicht uniibers

Dindlich,  Denn bey GOt ift bein Ding une.
Wlidh, Denn bey o ff. e

4 Eung def, ver in mic Eeafeiglich wice ‘

et
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miualich. &b bin nadydem TRovte Des HSLY,
Matth. 7,22. 23. ¢ 25, 26. verfichest , daf vid
tanfend Diener des Evangelii devmaleing e
LohnderSdhalcfs - Knechte nberFommen nerden
{ofiedas Aevcf Der Seel-Sorge nicht mit g
hvigem Genft haben angreifen twollen,, ob fie ol
fonfreniiber einiges TWiffen und duffertiche difci
plin mdchten gehalten haben €5 ift frenlicd
nicht allejeit aufeinmal gethan mit Der Menfched
Bekebrung: indeffen muffen it uns vom S
fan nicht einfchlafern laffens fondern Dag Epeny
pel “Paulifrets behergigen, twelchesuns allen bel
Der Heil. Ordination ift porgebalten,aug dev A
Gefchy 20, 31, D er 1 Den Ephefesn fprichts
Seyd wacker , und dencket daran , daf
ich nicbt abgelaffen babe, drey Tfabe, Tad
und Yiache einen ictlichen mic Thrinel
3u vermabnen. Dienothdiivftige Iiffenfchof
Der SHaupt » SticFe bedurfte devgleichen nidh!
bey jenen , al8 welche fie bald gefaffet battens
viel eniger toar foldhes nothig ener ehrbares
Bucht hatbers Denn,batten fie diefe nicht berey
fen yoollen, fo roreDen fie fick feishi su den Heyden,
untex weldyen fie aven , fieder haben gurik
wendenfonnen.  ABas war es denn, um Deg!
toillen Dev Apoftel, an einen ieglichen untey. den
Chriften ju Ephefo , Tag und Nacht mit Thrw
nen avbeitete ? MNemlich , daf fie mic gangent
Herwen abtveten mochten von alicr Ungerech?
tigkeic, als dicden Liabmen Chrifti nennes
sen 32.3im.2,19. und §vav aus folcl)em@rugbg
a
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vierte Betrachtun. Icy
DA fie gefchmecket batten , und nod fhmect.

’,"/l fen, wie freundlich der HiEre fey. 1, Petr. 2,
| BN Denn, das bioffe TBiffen twar bey 51)51:1[0
0 o pief alg £ein YOiffens , toie mon Flav fiehet
) Lo, 8,2, da et lehret: So fich iemand
Wf Otincken (afft, et wiffe eomas pom Chriftens
O thum, der wiffe noch nicbts, wie ers wif?
1 fen (olle 5 besfelbe aber habe evjt eine tabre
W Wiffenfihaft , der dason GOt in feinem Hevs
e fion durdy geiftliche Fraftige AivcEung des gott-
W Tidhen IQorts exbanat, und gur Licbe GOftes
W qufbem OBege des Auffe gelanget fey. Aus eben
W Demfefben Sinve ifts gefoffen , was wit fefen
P XG0, 15,34, D0acher recht auf , und findiv
bl Get niche ; venn e:liche wiffen niches von
f GOUT , das fage ich ench 3ur Schande!
8 Solten die Covinthics » Chrijten nicht alfe von
"; GO geroufit haben ©  Sa freplich wuften fie,
'ft Dem Ruchftaben nady, jur Gnigeoon HOILT s
I), Siche aber, das twar dem upoftel fo viel alg
V- Nidyg, bey Deren, welche inden Sinden S dhlaf
A toiedey hingetiffen toaven.  Denn twie evfihreibt,
1 @, 6,15, in Chrifto TJEfu gilc toeder Bee
y fhneibung noch Lorhaut , und alfo auch Eein
¢ %iﬁcn , efwag , fondeen eine newe Creatut:
¥ oelches ift ber ®laube, Dot Durdh die Liebe GOL-
B teg qnd des Nachften thatig iff: Sal.s, 6. alfo
" thatig, dafidem gidubigen Ehriften die elt ge-
i Cheugiget feyy , und ev Der LBelt; tvie Die neue
" Queatuy gleichfalls befchrieben roird im vorherger
; henden BVerficul, Gal. 6, 14, toenneg daferner

® 3 heifit
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beipto.16. Und wie vicl nach biefee Retel
einber geben/ tiber die fey Fricde und Barn
_bergigteir ! :
un,wweine sielgelicbte SHeven Arnts Byl
er! fan Denn fibey fong niemand , wedey pon
Lebreen nod) Bubdvern, Friebe und Barmbersig:
Lot on GOET fepn, alg nue , bep melchel
wman findet in twabrer Bufifevtigleit einen dermal

fen thatigen Glauben, Da§ Die gottliche Siebe!

aus ungeheuchelter Sreugigung dev Ielt, b
ihree Siiften unp Sorgen, anibm offenbar pey:
Des Solaffetung, pack Diefer Apofiolifchen NRe
Sul, ungund vie ung anvertrauctee Seelen forg:
{altig prifen! @3 ift diefes Feine hohe Stufe, fone
Deen ber etfte Anfang vechtfchaffener Befebrung
Alleunfeve Arbeit mave pergeblic), o fie nicht
eigentlich biemit umginge; ‘und wave Dennoch an
unfever Seite vergeblich , wo fie nicht aile vop
Chrifto erworbene Gnabden-Krdfte dagy fuchte
und diefelben bey einem jeden&Sehafiein mit allem
Cenftanwenbdete: weldyes dem . Paulo fo il
LhednenTag undNache ausgepreffet hat. 9ych!
Inffecuns bievan gedencFen ohn Unterlaf, damit
man nicht, durch die TreuePauli und eigeneQalt
finnigBeit, verdammer werde 5 tie fa ungeblig
vielen toiedevfabren wird, Kch vede aus der Etv
fabtung,und habe e felbft befunden bey derCeels
forge, wie (dlchey Mifbrauchder tagiichen Ymts»
Pbung, 5 man nennet das opus operatumy
Durdy Hinterlifk des Satans dem Predig-Amk
wnmer nachfhieichen toill, afeichivie ein mévbg
¢ine

2ol 2l 2% Lo d 9
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vicree Betracheurgs 103

eners TBanders-Manne; Daf ¢8 getwif den g
ten und vecyt{chaffenen Paulinifhen LQampfEoftet
Jich Deffen gu evroehien, $Hingegen die Nothlehs
vet beten und forgens und nodh viel mehe die
Dringende Liebe CHrifti und GOtes.  Fabhlen
Wi anfeve eigene Gefaby mit aller Tveue in Tar

hen und Veten, o tie wird ung die Noth dee

Anbefoblencn yu- SHevben geben b Kaspfen tie
qbemnbers.red)t;, und- getvinnen aus dew allevs
thatreften Werdienfie Chuifti den vedten Sieg

uberpie SBelt, o, Dafivir die unausfprethliche

Yiche GOttes und Chyifti lebendig empfiuden
0D genieffen 5 twic twave e muglich, daf man
Dadaweh um fo diehnebr nichtfolte gedrungen wets
Den, gerne T ag wed Nadt, v dey in fo grof
fer Gefahe febwebenten Seelen willen , audp
Thranen g vecgieffen I roovon ug-dag finfte
Capitelvec 2.Epiftet andic Covinthier -einen tedy
&0 Augovuck vovleget.  Ach! fo laffet uns ja
Dian fepn, und nisht fautnig oder mide werdend
Cinjeder peifefich vor allen Dingen: felbft, ob

eiftus in thm {e9 mit feinemy Seifie und
Cinne. . Corvrz, 5. Undad) L daf ja niemand
Utitey yns Der Raudh Sorge, oder dev fefchliz
then SyermdohlichBeit evgeben foy | toeldies beydes
Wider die Seele fiveitet , und Abgodtterey iff-
Was folte cin foldyer fise andere Seelen fovgen !

Saffet pus auch niemand ftgend ein Aergernif,

Qeben ; tyic &. Paufug  {chreibet @it mebrern
Cemapnungen, die fondeelich urMinifterio ge«
boren, 2Cov. 6. Wobin mit gu vechnen, 0P

© 4 . man

\
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wonfeinem eigenen privat-Saufe wohl porftele.
Denn der Apoftolifhe Schlug trieget nicht:
3. it 3,5, - Soiemand der Seinigen Vekely
sung nicht mit vechefehaffenem Sengt fuchet, mie
follich glauben, dag e an andern Geelen die ges
hitige Sorge ertveife? Jm ibrigen ift Die Noth
unfever Gemwiffen allenthalben bey den Gemeinen,
{ender! gnug vor Yugen,da fo gax bey Denallevtves |
nigften Dag nothditeftige Wiffen, und auffesliche
Chrbarkeit im Seben , gefchtveige ein in wahret
Bufle gegrindeter Glaube , der da allein felig
madyet, 0 findenift.  Und fiehe, Der Heilige
© Ot will Dag alles von unfern Hnden forden! |
©bltees nidyticro unvergleiehlich viel fobylimmer
gufteben , alg quv Zeit Pauli unter den erften €hyvrio
ftens unddennoch batte er an einem ieden Tag
und Nacht mit Thednen gearbeitet, feine Secle
gu ceretfen. - b folches ein iedev ynter ung i
nachthue, bey fo einem ungebrodhenen , ficheven
oder heuchlevifchen Suftande dever, die fich Chrir
ften nennen 5 dariber baben toie ung wohl 4u
prufen, bey Bevluft unferer cigenen Geligkert.
O mic febvfurhte icy, daf leicht iemand pon ung
mit §leifch und Blut direfresu Rath geben , und
Diefe und jene SHinberung vortwenden , pder mif
fcheinbaren Umftanden fich entfehuldigen mchte !
Aber Shriftug , dev Augen hat wie Tenerflams
men, forfihet nach dey thatigen Liebe GOtteg im
$erhen , vaer Simon Petrum jum Syivten e
antoeifets ob man damit gevifet fey, outch fole |
ched Feuex der gottlichen Liebe ohne Auf hiven um
Di¢
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bie Seelen gu ringen. . ABird dody i auffertis
dhen Kriegedurd) alle Hindernif, mit Auffesung
Deg Rebeng, hindurch gedvungen ¢ folte devBluts
Brautigam nidyt viemehe einen foldhen Kampf
an einet icben Seele, furtvelche er fein Blut per-
goffen, pon ung exfordern2 Denn diefer bimmlis
{the Vifitator toitd bie vechte Befolbung evft mite
bringen, Offenb. 22, und nicht nur fragen, ob
man in feinem Namen getveiffaget und gepredis
aet, undinoffentlicher Kivche diefes und jenes ge-
than habe 5 fondern hauptfachlich, tvie und ouf
a8 AWeife nan das Amc eines Enangeliz
fcben Predigers redlich . ausgerichter ¢ 2.
i 4, 5. wag fur Seelen man aufiveifen
Fonne , al8 Bricfe Ehriftr, durchs Predig.Ame
gubeveitet mit Dot Geifte Des lebendigen GOstes.

vievte: Beteachtung,

2,80t 3,3, Ob manunter denvielen fen , tels

thedas ibregefische s odet mit Timotheo allein
gefeben auf Dagjenige, was JCu Chriffiift:
And ob man alfo mit Pavlo eined Sinnes getves
fen, recht berglich fiirdie Geelen 3u forgen,
Phif 2, 20, 21, Er wird fragen , wenn ¢inet
1ft felig toorden, wo find abet die neune? und,
ob man aush an Denen , die. verlobren gangen,
GOtte ein guter Geruch Shrifti fey 2 daf, wie

jenen, bie da felig sworden, ver Seruch deg Yoo

beng gum Leben, alfo auch diefender Gevuch Deg

Lodes jum Tode , fey sur Gnligeans Hevk geles

getund geoffenbavet, durch anbaltende WVorjtel-

lung Des Lebeng und.Des Tobes. 2,801, 2, 15. 16,

Ra tivd nicwand beﬂe@ben Eonuen mit deg Ant-
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twovt bevet Uiieclinge, egfey ja allen gefagt o
fentlichs fondernber HEvewird geigen mwicPatie
iy mit feinemEretpel ung borgangen dfyenclich
4nd fonderlich, Ap. Gefdy. =0, 20, 31, Ooey,
foiten torr ung da it Hinbevungen entfhutdigen
toolien, man fey davitber gebaffet und verfolger,
und alfo mitde worbens miwde €y ung dann nicht
als Sthalefs-Qnedhte vonfich rweifen, und foree
chen, ob ev ung dag nidhe felbft sorber gefagt, |
wavytt mar nicht treu geblieben bis an hep Sod 2 |
Aoh 15, 19,20, Dffenb.2,ro.  Wpllen v fo
gen, man hatte Hey dem gottiofen LWefen eine
Hilfe gebabe,die Leute gnug absubalfen; fiche, fo |
. werden swar auch diefelben fthrere Recdyenfchaft
sugebenbaben, twelche darunter niche bebuifiich
genefens, toie fie hatten Eonnen unbd follen thuns
abet defiwegen mwivd EeinPrediger Der&Schuld ent»
lediget feyn, fondern e toied niches defto tweniger
aufung bleiben, vb twiv denn an einem ieglichest
bie geiftlichen IBaffen gnugfam und beftandig ge-
braucht, beybes mit Betenunbd it Grmabnen,
bap niemand fagen Edtne; es fey ihnrdie Gefabhr
feiner Geele, famt den Mitteln pagegen, nicht jux
Gniige obn Unterfaf fichentlich bengebracht.
Denn, gleichvie Paulug den entfaufenen Kned ¢
Onelimum in feinen Banden voe fich nabim, und
mit Beten ju GOLTT, und mit flehentlidyen
Borftellungen, fo lange beyihm anbielf, bis die
Qiiedergeburtin deffen Seele, durdy wahreBufs
feund ®lauben, Fraftighic) echalten warde s S
het, fo roird Ehriftus nachfragen, ob roiy aifo mit
ginem
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einier jeben feprnumgangen, tolegu fehen aus der
CpiftelPaulian den Phifewon.  Darnach wird

ev den Beichtfrubl nnterfuchen, und nichturthieie-

Fen oie die Ielt thut; fondern nach dex Rechetts
fihaft forfchen, warum man die Seelen, die ofs
fenbarfich unbuifertig aebliben, in ihren Gine
Den geftarcker durd) Faltfinnige Suleffung, und
Migbrauchung des Namens SOtres : fonderlich
audy, farum man dieuntichtige Sugend fo bald
admirtiret, ehe fie s tnabrhaftiger Wenfung ihrey
felbft, nicht nueim IBifen, fondetn auch in de
Keaft ber Buffe und des Glaubens, tichtig fwors
Den,  Er wird forfdhen, ob man die Vredigten
und Catechifinus Ubungen, die Einvichtung und
Defuchung der ESchulen, die Retfiunden, und

alles gu folchem Srweck, bey Alten und Sungen,

{orafaltig appliciret : obman, fage ich, nach o
Yielem Erinnern derApologiz Augsburgiicher
Confeflion, den Glatben in mwahter Herkenss
SerEnivfihung undAvmuth desGeiftes gegrindet,
undalfo Gefes und Epangelium recht gethelet,
ooe pen Troft gleichfam als WPiafter auf ungeveis
nigteAundengeleget : foman aber toag Hutes
ausgerichtet, obman die Seelen auch recht uns
tevtwiefen und geleitet, toie jie ibve Hergen und
Ginne unter allevlen Anfechtungen in dem Friede
GDttes bewahrenmigen. Summa, tieoben
gefagt, egift ver BetjE JEu Chrifi, welchen
G felbft in allen fudyen toird.  Ielche Prediger
folchennicht gepflanset, und davauf nicht vechts

- [baffen alles gerichrety ie twerden nishe als Diee

1ney
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ner Chriftiecfunden wetden,  Und dawuntes fidy
freu gu erroeifen, ift alierdings eine {chrvere Rirrde,
toivD aber Doch in Ehrifto eine leichte Laft,

&8 hat folchesd den theut 2 verdienten Holls
feinifdyen Theologum, fel. D. Kottholt, meinen
sormaligen wevtheften-Praceptorem, betwogen,
gegentoartiges Pichlein von foldher Ames - Laft,
fonderlich aus der Antiquitdt , ju verfectigen, wie
¢8 unter Deffen Theologifihen teutfthen Tractdt.
lein, anno 1 684. u Kiel gedeuckt , befindlich ift.
ehmet nun diefe ufchreibung pon miv an, alg
einJeidyen , Daf Eure Seelforge mivam SHerpen
lieges und dafich munfhe, anjenem Tage mit
Guch allen vor Ehrifio Barmherpigheit ju nbers
Yommen,  Einmelres findet fich in dev hochit evs
baulichen @rofgebauerfchen Yacber(fime
mie; und {u Dem allbiey befindlichen Glauchi-
fchen Gedenck» Biichlein, fame untevfchiedlis
chen Dabin ielenten Predigbens wieauch in ber
£ anifchen Rechnung, gedruckt su Lineburg.
@enb gefegnet in bers HERRN, und laffet die-
felbe meine Sufchrift taglich vor GOLE einen Jeus
genfenn givifchen Euchund mir! Denn wie bald

itDs feyn, Daf toir mit einandes vor Chrifti
NRichrer - Stubl exfheinen =
fverden !

Halle, am Tage vor Michaclis,
Anno 170z,

&ed
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Bk Salped der Erden
V. Betradtung.

v

§ N 5 ! ; ¢
L18 eine Einleitung ju finden vor Dem exbaulichenDudys

t lein, genannt Chrifiticher Subover, ]

[

)

| Won den HUIS - Pitteln einer recdt ers
| Pautichen Unhdrung des gottl. Worts,
" wnd sworauffene eigentlich gu griinden

L fepn, anSeiten der Lehrer

" und Suporer.

Dem Chrifflichen Lefer winfchbe von dem
Varer aller Barmbernigteic alle ndebis
ge Gtlenchrung , und beiliges Verlans

' gen . Oas_ IBorr der (cligmackenden
IRabrbeit feuct tharlich 3u previgen, 3u
boters und 3u [efon 5 die gottliche Rraft;
allen , durch die “cbiift geoffenbatten
und vorgefchricbenen, Rath und Iile
fer ®Octes 3u exbennen, 3u wolken, und
3u vollbringen.

g, 2chdem ich oft getvirnfiljet Dafun,
gy fet chrittlichen fehrern und Jubds
2.7\ vevn mebhr gehandelt und betachtet
rourde, tvie undmit twag Avt und
Sovgfalt vie dffentlichenredigten

-erbags




110 Des Salges deg Erden

erbaulich ‘anguboven fepn 5 it mit yon einett
chriftlichen Sreunde gu Danden Fommen dicfe
SHandlung und Betvachtung, die fo o auf die
2Anborung, al8 Lefing gottlidyen Wotes gericys
tetiff. Oleichtvie aber devgleichen Ausfirhrung
nach unerfchicdlichen Abfebyen Pfieget angefrellet
gurverdens alfo befindet fich Datinnen, DAE bhiey
infonderhit ferde gefehen auf cine geindlide
SBocbereitung des Hergens wotauf frenlich dig
Haupt-Sache berubet, G wird deninach gegels
get, roleman ot allen Dingen fich ju prifen bas
benach dem Ausfpruch Chrifti felbft, bepm Sob,
7, 17. ©0 jemand will GOtres Willenn
tbun , der witd innen werden, ob diefe
Lehre von @Bre fey,  Torit der getveue
Hepland genugfam ju vevftehen giebts wolle man
fich) aus &SDttes Wort , als GOttes AWort,
vecht erbauen, und defjen geiftlicher Qraft, Iir,
cfung und Jreudt, inne werden mit heplfamey
Defindung und Erfabrung , fo miffe man aug
Demfelben einen evnlichen Iillen faflenund ben
fich Ioffen gegrimbdet werden, allen erfanntenIGil
fen ©&ttes in dietvircEliche Shat und Lbung gu
bringen.  Nady folcher unfuliglichen Antveifung
witd nun ju eeft ga ‘veulich evElayet , toie mang
angugreiffen babe, dag man ju einem techrfchaffes
nen AWillen und Borfag gelange, daran fo viel
gelegenift,  Denn weil bloffes menfthliches Firrs
nehmen, in geiftlichen Sacyen | {o ofte 3u vevs
fchytvinden pfiegt , als es etva gefchipfet wid,
wiecinen jeglichen die tagliche Crfabiumeg lebret;
weldied
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toelches Daber Eomme, daf Davunter Eeine gottlis
the Qraft nody ABurkelift, wodurch es beytehen
mochte tvider fo viele Hindernif und Anfechtung =
fiche, o evfordert unfere hdchfte SeelenNoth,
Daf wir uns von ganem Hergen darum beklm.
mern, iwiemandurd) mabre SrEantnif und Bufs
feden aiten finblidyen Leitlen veeht geifilich cvews
Bigen und todten, und cinen nach GOt waby»
baftig gefinneten Billen, ous vem lebendigen
Slauben an Chriftum SEfum, und davaus ente
fiehenden Sechmact de Liebe SOttes, in Krafe
03 Hycifigen Geiftes bey fich hevoor bringen moe
9¢. B30 denn ein gotelicher neuer Worfas, dem
Worte GOetesin allen SticEen gu geborclen,
Alfo entsindet und gegrindet ift 5 da Eon Ddep
Deilige Geift Eraftig und fruchtbarlich seugen,
Vaf Geift , der geiftliche erFannte Sinn deg
Worts, Yabrbeit fey. 1%0h.5,6. Q060 aber
fofeiser Arumbd im Hevgen vorher mcht su finden,
0a mag smwar audh der Heilige Geift durch s 3ot
nElopfen, undden Menfdhen von deffer Lsabre
beit fiberseugen : Allein, wenn e8 dyrch Schuld
Deg Deenfchen nicht gnug in Geift und in det
abrheit  gefaffet  und verffanden wird,
(Matth.13,19.) o veiffec Dev Teufel es Teichytlich
i, agdaing Hevh gefaetifi ;3 oder, fwenn e

g mit einer nberhingehenden Freude wivd aufs .

Senommen, und nidt mit gotthicher Svanvigkeit
Wohl eingetourkelt, o 1vird man bald wetteriven.
ifchs (Mare. 4,17.) oder, tenn ¢8 unter
Sorgen, Reichtbum und ABollujt diefes &’be&lﬁ%
: ‘ 5 ¢vitre
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evfticEet; fobringets Eeine Frucht.( Sue, 7, 14.)
Wie Denn nnfer HEve JCius Chriftug mit dent
Gleichnif von viererley Acker dDarthut, s werde
¢itt feines guces Hev erfordest, folle die Grucht
it Segenerfolgen.  Iasif dag anders, ol
ba der ABille duvch die Gnade GOttes wohl jus
beveitet fern miffe , Damit das Deref GOttes

(€oloff. 2, 12.) in Greouiv. Bane betoabyet

werden ?

b nun abergleich mancher dagu Forme,
bafi e heiliglich ibm vovfeser, GOttes Ioet ane
bachtig u lefen und anguboren , es gefveulish ju
bewalyren undin die That 3u bringen; fo finbet
man dennoch bey fich, wegen anklebender Grbys
Sinde, toie leicht e8 gefehehen mdge , baf die
Xnbrunftigheit wolle nachlaffen , oder die Yne
Dacht unterbrochen, und das Gedachinif efwa
aberhdufet werde.  Dieferhaiben ift ndthig, un
tet fefung dev @d)rift,, und 2Anbdrung der Pres
digten, fo ol dengebeiligten Lillen ernfitich ju
evimecten ; als aud) Gronung und Uncerfcbeio
inBetrachiung geiftlicher Dinge, o viel mogfich,
inacht gunebmien. — Habbaiyin fielets, toenn in
diefer Schrift toeiter folche Anroeifung gefchicht,
Daf than wobl acht ju geben habe, twas eigentlich
gehandelt werdes ob man, jum Crempel , einé
biftorifche Craeblung , ober itgend einen gottlis
chen Defebl, oder eine evangelifthe Verbeiffung,
oder gefesliche Deobuing evfidre und betrachte.
@8 wird auch fecner pon einent icdtveden Stinck
infonderheit geseiger, aufras Leife man ?qbep
einen
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feifien Siflenim® (auben ermuntern und veigen
und iebe und Hoffuung, fameder Furcht GOt
te8, evnieuern muffe.  Cin gottesfirchtiger Lefer
behersige nur alles toohl, wnd nebmeibm vor, iny
Namen GOttes, fidy darnach im Vredigen,
¢fen und Subdren, su vichten, beydes die Saz
hen alfo su unterfcheiden , und bey einer ieden
Materie,, nad diefer Anleitung , fich felbyt it
feinem $Heren und audeve suerbauen : fo wird
¢ befinden, Daf Der wabren Andacht hiedurch
met menig gebolfen fep.  Einmebrers traget
D der Anbang von dDev wahren Gottjeligkeit,
Yotinnen die Prifung und Ubung, inggemein,
und nach iebem Gebot, nochmals exbaulich an
Dand gegeben wird ; dabin denn allePredigten
leiten ynd fishren, unbd darunter viel Gutes bey
ung fchaffen und vevmebren Eonnen, two fie mif
ged)tfct)aﬁenem Cenft ju Hevsen genomumen toeve
en,

Nechft e allen nun mocte reitlduftiges
an s und ausdgufuhren feyn, was einandadytigey
Suhdeer, wie nadh andecn Umitdnden, alfo auch
bey feinen innerfichen und dufferlichen Sinnen ju
beobachten habe, damit die freteAndacht unterAns
bovung des gbtel. Worts nicht verhindert tweve

- De, fondern unverriicke inbriingig fen und bleibe s
€8 hat aber dem dyviftlichen Autori Diefev Bove

ftellung gefatlen,fix Difmal nut die jroeyHrunde
Seuck. einer andadhtigen Betvadhtung nach der
beiligenSchrift und gerftlichenGetviffens-Erefahe
tang, aufs teeulichite ju be':g)reiben; neml@m?
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maffen ein chriftlicher Subbrer vor allen Dinge
feinDessSOtte mit gangemEenft heiligen nizfjer
und fo danu guten Untexftheid in acht nebhmen

stoifchen Dem Gefeund Coangelis, pag ift; givie

fchen dem, ras eines theils sur rahren Sundene
Erfantnif oder chriftticher TugendenAusibung
antveifet , and mwag anderntheils den Glayben,
famt der Liebeund Hoffaung, grisnbdet und befids
figet, und die Kvafte und Gaben des Heiligen
Geiftcs mittheifet, Undift feeplich an dem, 1o
folche AnmercEungen nur tveulic betvercE(telliget
foerden, foogu aber eineunabldige Erivectung
buchs Gebet unter dem Anboren nthig it ; da
witd man gugfeich forgfdltig, forvol feine Sinnen
3 berwabren , Die fonjten febr viel bindern, af$
audy oag iberdem gutrdgtic ift, bepdes die A
Dacht im Hevhen, und die porgertagene unters
febiedliche Gadyen dev gottlichen IWabrheit it
®eddchuifs ju bebalten, fe mebr und meks suber
wmevcfen und inUbung su bringen, Denn gleich
wie ein Durft- ftillender Trunck den appetic im
Clenvevnrehret nud evneucct, alfo gefchichts in
©enieffung der Seelen Speife des feligmachens
Den Worts, daf die andadytige Yufmel cEfame
Beit fich befto mehy evholet , je hergticher und ins
niglicher dev QBille im Gebet und Glauben ohs
UnterlaBentsiindet, und wmitden gehorten in des
Krafft vermufcber wird. (Heb. 4, 2.) Hingee
gen e mandyer viel guter HUlFMittel darnach
man eine Predigt Dem Gemuth einfthreiben, und
alfo eindvicken mag, dag man davon 5{5{31%@
. ach
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Rachricht geben Fan; und gleido! wicdetfdhe
Yets cinem folchen mehrentheils daf evs thut ohne

. Toabre geijtiche 2ndacht und Srbauung , gleich

A3 toenn das Reich GOttes in Worten, und

- UIBE viclmely in der Reaft beftinde,  Wors

an liegt hiey die Schuld 2 Nue davan, dafman
i nicht vechtfchaffen und firenemflich um den
vund det twahren Andadyt beFimmert, fondern,
ach etroa obenlyin gefprochenen Sebetlein , nug
Die natiiv(ichen Ruafte des Berftandes und Ger
Acheniffes evtwecket,die T heile und materien des
angehoreen Rede ordentlich ju faffen, und tice
v herfagen gu Ednnen,  a nun ohnederw
Unfec ABille trdg und gank ungefehicke ift, Die
Geheimniffen des eiches®Dtres mit goteliches
~tgierde su ergreifen und man dergeftalt das
Otdentliche tTiceel dev Evangelifehen Seilis
Slng des Aillens und eifriger Anrufung &L
8,00 er gebe erlendhtete Augen des Berftands
Wiffes, hindanfeet, und niche trachet, aus dem
efels und Eoangelio mit allem Senft Buffe und
[aubenbey fich suernencrn; was ifis IBunber,
A stoar alles gefaffet toird, abec ohne Andacht,
Shite Seuche shne Befferung? Gleichivie mandye
WAl ein-ungefunder viel Speife einfehlinget, und
O¢ffen Dot micht gebefext ift.Man darffich dager
8en nicht bebelfen mit bemn Erempel Auguftini,
Deron itym felbit beFennet i 5 Biicl u.13.8ap.
Anter 5 :kdneniffen, daf ee als eintinglaubis
St Eommen fey ju Mepland in des £, Ambrofii
vedigt nuy Deffen LBorte und Heredfumeet ju
) e
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betrachten, und babe doch nicht vermocht diew
chen von den LBorten ju trennen, noch allein U
evtegen, wie fhon der Mann vepece ; fondert
fich mithin genothiget befunden gu cBennen, was
fiie Labrheiter vedete, €8 ift ein groffer U
terfcheid unter dieferm, melcher das gepredigte 9
angeliutt nody nicht fire das goteliche Iort ger
halten, und unter einem Jubbrer, dev fich fire ¢b
nenvechtglaubigen Chrigten beFennet, und hiemit
der gemiffen Ordnung. gottlicher geoffenbarten
DenlsMittel fich unterrivfft. IBer nunalfo
befthaffenift, und gleickronl die Lebyve nicht in ger
bithrenderSorgfalt und Demiithigung vorGoft
gebrauchen will, dacfihm niche einbilden, daf bev
Heilige Geift dennody mit feinen Gnaden IBiv
cfungen bey ihm olynen wolle ¢ tvie denn St
Paulug Ph. 2,1 2.13.at fehyr bekiimmerlic foar’
net 2 Sebaffet, vaf ibr felig werder mir
Sueche und Jittern, Denn®Ote iffs, Ok
in euch wivcker beyde das Wollen und das
Thun, nach feinem Woblgefalicr. Wier
1ol bievmit Dev uberfchtvenglichen Bavmbergigs
Eeit OOttes Fein Maaf noch el gefesset ift, wels
ehe auch ben manchen unbuifertigen fogenannten
Chriften nocy ofte durchs ort, o bis daber
verachtet worden, Fraftiglich anlopfet : nuv toixd
gearnet, dag fich niemand vermeffentlich dare
aufoerlaffen ditrfe, weil GOttes Sevichte bey Diee
fer und fenem unerforfehlich find, aucl die Rith
rungen Des JBortes niemand felig machen , al8
nuv denjenigen, dev ibnen gehovchet, unbbfig éliv

s ofpane
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beftandigen Keaft und Frudyt Eommen [afit, Und
Wt alfo hochftnothig, Daf man dieErmabnung
Chrifti moh! evtege, wenn ex Luc. 8, 18. forict :
So febet nmun deauf, wie ibr 3ubdvee !
Denn wee da bat , Oeint witd geGeben ¢
wer abet piche bat, von dem witd genonts
Men auch das ev WTERTTET ju baben,
Weldyem nach es voo! eiffen tnag einevermenne
teAndacht, ober vermeyntes VO§ffen; daman
aus der Predigt, durch ei und andese Beobady.
tung ober Ordnung, vieles behdle s o man nidye
dabey am Werftande, Willen und Begierden,
Wabrhaftig dutch den Heiligen Geift verandert
und epneyert worden.  Sold) Wiffen blafer
auf, aber die Liebe ( dieSnadenareiche Berves
Sung pderBerivandelung desGemiiths)beffere.
€8t auch Eein mwabres, geiftliches und heylfames
Iiffen, fondern einDimefen, als wiffe man
Dasjenige, twelches doch der gdttlidyen Rraft nach
b0m Syerfien genommen unbd entriffen witd duvd)
8ift bes Gatans.  Dannenhero viele Subdrer
Wennen, fie haben aus dex Predigt ettvas behals
ten, pon deven Herken esdoch det Teufel hintveg
Yeiffet 5 nemlich , Die nu mit den Gedanchen es
9¢faffet, aber Die lebendigen Samens Krdfte
e inniglichen SHeiligung deg Tillens und Ddev
Sinnennicht gelangen laffen. Allein, 1o diefes
[ehtere Dagegenin derThat undLabeheit gefchies
bet, ba nitmet die toahrendacyt von felbften su,

- Rnd it man Dabin mit gangem Hevken bedacht,

Wieman veemoge aush alle innerliche und duffer-
i D3 hiche
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liche Hinderungen su bermeiden, und hingegen
alevley CBortheile mebr und tehe beiliglich in
acht 3u nebmen,

LWe demnach dev Grund deg Heiligung
nicht umgeriffen, fondern in dey Seele vor allen
Dingen befeftiget toitd; dq thut man algdenn
wohl, Feines dergleichen suverachten, fondern
v genau ju bemercEen und su beobaehten , was
Demercle der anddchtigen Detradhtung im ges
tingften hindetlich odey fovderlich fenn Esnne.
2Davon aud), wie inggemein son aller chriftlichen
“Dfiicht, wobl mag verftanden werden, twag St
Daulus Phil, 5, s. fehreibet: L iebess Briides;
was wabrbaftig, was ebrbar , was gee
vecht , was Eeufch » was lieblich , was
wobl lautet , iff etwa eine Cugend., ift
ctwa ein Lob, Dem dencFer nach! Xa, ¢
Eanalleverft desjenige folchemallen vecht nachdens
cFen, weldhet dDureh den Geift SOttes fich gebyeis
figethat, ~ Sum Crempel, mag niesmand urtheie
Ien, tole fo febr alleslen Ghedancken der Andacht
bepdem Porte BOtes fchadlich fenn, alg dev
feines Gemiths Sitelfeit und fundlicheBexderbe

i mit geiftlichemAbicheu aus Crfabrung erfene
net, und Deffen mancherlen Fiicke fiets unterfis
dhet, und durch Kraft deg Heiligen Geiftes ju
dampfen teachtet, Gin ander Flaget auch ool
bey ex Heudeley, die Gedancten Fobren ibm feis
neAndacht; wodurch er bevftehet, Daf et feined
- B rftanbes in der Betvachtung nicht fo machtig
feyn Eonue, tegen vieler andern Cinfalle : ?%
' ¢
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felbeffitlet aber nicht cigentlich die techteIBunde,
wal ev Des Heiligen Geiftes Beptoobnung und
WivcEung nody nicht fabigif, ju eckennen, tie
m,l'felbe Dabuvcl betritbet weede, nacdhydem man
feiner Bevfiegelung theilbaftig toorben.  Uber
tngeheiligtes Sers empfindet, unter dev Anfech»
fung qugfchweifender Sedancken , die Ferfens
Stiche der aléen Schlangens und haltdas Gife
Defto gefabulicher, je meht crdes Schadens awe
genblicElidy gemabe titd , wag maffen die Heilis
Sung deg Geiftes vevunvubiges und gleichfam
bervicEet erden toill.  Golte man hictniche

eivogen toerden nachsudencEen foie dem Lbel 1t
begegnen > Man dencEet billig nach, wober die
Belegenbyeit dagu entftehenmachte, Tindet may,
R0 der dufferlichen Sinnen Mifbrauch, abfon-
Derlicly bey QAugen, groffe Uefach dagu gebe, wie
68 freylich an demifts fiehe, fo dencket man in
bevsficher Derleugnung meiter nady, mwiewan eio
fen: fejten Bund: mit feinen Sinnen madhe in
Ktaft deg Glaubens; gebraucht auch wobl dagu
Setviffe Jichtigung, als, daf man unter Lo Pres

1t Die Augen andie Sehrift bindet, Dem Tepte
felbft it nachiuigeben, und einjedes Vot veche
iWerivegen, toie auch die fonft vorfommente
Selyrift.Oevter und Spriche aufjufchiagen, und
Devgfeichen.  IMevefet man fernee., daf folche
Seftalt bexGache noch nidyt ganglich gevathen few,
dem gleichwol Der Satan, ohne Sebraudy uns
fecer qufferen Sinnen, viefevley Borwiivfein dae
Phansaren ervegen f.an;fif%e,{o, bencfet man nac!)l;

4 0
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ob man folcheCreegungen duch beftigenWBidets
foruch untecdrucfen mioge > np febe, fomang als
fo vornimme, laffet man indeffen viel Gutes in e
Peedigt votben geben ; dagy befindet man, bdaf
bie Sinbde nut defto niehy baduvch geveibet e
Des Daber man beffex thut, Dafiman dem ot
teJacobi at 4, 7. (Seyd S@yee unterebaniy,
widetftebet dem Teufel , (o fleuchbe e vort
euch.  Yiabet euch 3u G5 ,» fonabet et |
ficbjueuch!) eigentlicher nachdencret unp fols
get.  Denn, der Apoftel fagt Da nicht s Dafiman
fich mif Des Seufelg Eingebungen , oper auffteir
genden eitefen ®edancEen,immier in eiy Gefprady
folle einlaffen, mit fretermt eigentlichen 3iperfires
chens twomit pey avge Feind oft uns ju pertwicFeln
fuchet, odet von anderm Suten abgubalten, ab.
fondetlich unter dey Predigt.  So fpricht aber
Det Apoftel s Widerffeber dem Seufel! das
ift,Dem eufel felbof,und feiner bdfen FivcFung,
folle man Pidet(tany thun, fo werbde ey flichens
Daet fich fonfkaufbdtt, 1nd wirp Dabeb por unbd |
nadh denfelben Wottendie vt und Weife geseir
$et, wie i alfo twiderfrehen mogen, dafi vit Feis
nen &chaden, fondern Bortheil, davon haber.
etden it nemlich angefochten , - fo follen it
stoar unfever eigenen [Hindlichen Unatt nicht uns
eingedenc fepn apey nicht mit Jtveifel und Klein
muthigkeit, alg wenn mang it dery Werfucher
. erftfolte ausmaden, und Diefe ein Secht an uné
getwonnen batte buscl feine Anwmuthung, Dafj wiv
thun magten Nede und Wideypede geben s n:b‘ﬁ
ni
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nichten! fondern, roir diiefen ibim nu gleich oio
Derfiehen, mit friedfamer 2AbEebrung unfers Ges
muths von feiner Gaucfelen, und ju GOIT
ung twenden mit Eindlichem getroften Hievken
wenng nur gefdhicht in Demuthiger iinterrverfs
fung unbd Erfdntnif unfever Untwurdigeit, nebft
einem feften CQevtrauen auf Chrifto, dem Lamm

- BOITes.  Cin folches Aiderftehen , das

bavin befiehet, daf man fich inniglich ju GOITT
nabet, grwinget den Teufel jur Flucht ¢ denn,
naben wit uns ju GO T, (o nabet er
fich suuns , und giecbet ung noch veichere
Bnade, mwie bey dem Apoftel vorher gebets und
mag denn alle folche Anfechtung nicht viel bin
Dern , tweil Devgleichen IBiderftand im Augens
blicE gefchehen Ean, unddag Herp bendes in det
®nade befratiget, und defto meby evrvecket witd,
im ®ebet und in Der Andacht sugubdren , fich

lediglich an Dag LWott subalten, und alle Krafz

te da hinein ju Tehren. Nody ein anders Nach-
Dencken ift nothig, da man befindet, daf audh
geiftliche gute edancten , twelche bey diefer und
jener SNatevie in Dev Predigt beyldufig entftehen,
ben Fovtgang der inbriinftigen AufmercEfomeeit
bermien, und ein Nebentwerck anvichten toollens
Esfindet fich aber, Daf auch folches alles gurict
gu legen , und an feinem Orfe firy Dasmal 3u lafs

© fen fey 3 auf Daff man bey der vorgenomies

Betrachtung i Gebet verharven, und der Feind,
duech Den Sehein des Guten, die Sinnen nidyt

gevfteouenmoge.  Und davon{ nid)t feicht su evs

s finnen,
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finnen, nie manmigfalfig g gefdehe, Daf unter
e Anboren einTheilbes gehoreten opne Frudt
borben 1 geben und gleichfam gu serfchivinden
fcheines o beseugen jedoch geitbte@innen, welche
ey Sache mit Crfahrung in dey Surdyt GOt
tes nachdencFen, daf ein GOtt-ergebener Subos
zer, Dev unter dev Andacht iber feinem geheiligs
ten LBillen im Gebet twadyet, fidy folches niche
babe tveen 3u laffen = man mevcEenue pon Ans
ffang, roovon bauptfichtich gebanbelt terde, und
evivege, mit.einer herhlichen Begierde gu gehors
hen, wie Dag folgendein getviffer Ordnung das
mitverbunden fey,  Bleibet man denn alfo ges
freulich an dems, was ing Hets faltets foird
Di¢ gepflanbteQBurpel von vem frudytbaven Hies
gen o viel gur GnigeiiberFomuren , Daf man die
IBabrbyeit erFenne, und daduech meby und meht
frey gemachet eede, Sob. 8, 31.32,  C8
Pleget roof hernach die nene Corge suerfolgen,
Tent man vieles gehovet, und felbiges auch night
crticEen (aft, fonderntaglich 3u evrvecFen und in
Ubung gu bringen tradtet ; Dag, telches von fo
dielem uberbleibet, in dev Rraft ein geringes
B6etlein gu feyn ung vorFomme: 9Yllein, twers
evfabret, dencke nach, wag diefes nun fitr ein
edler Same fey, der unter fich gemurselt bat,
und fbev fich oiel Frirchte bringen mird , 0b ey
noch o Elein, und gleich als nahe der Verwwefing,
angufehen feyn modpte.  Yudy feheinen oft hais
lige Bewegungen, und duvchs o entgundete
affecten, alg fenehmiich der Sureht und Licbe
| GO
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GOTTes, wenn fie dag Gemith heftiges
annehmen, das fortsufegendeAufmerchenfaft ju
berbinderns welches doch bald anbersfich evtogis
fet 5 jumaln die Seele dadurch febr gereiniget,
und su mebrever Audadht qubeveitet tird, beyde
a8 Coangelium defto durftiger angunchmen in
Der Fupcht GOttes,und bey der Frewheit deg Eoe
angelii nicht itdifchen Dingen nachzubangen, fone

Dern Den Sehmack Dex gotllichen Liebe in Chrifto.

llem povgugichen, und {olchen aus den F3erte
Des febens gu untethalten.  Aus weldheriey E-
Fempeln dey chrifilicheSefer abnimmt, welcher ges
ftalt auf ungehliche Loeife Demjenigen nacdyzuden -
fen fey , was dieAndacht im Juboren bindert
und fordert.  ®leichwieaber oben evtvehnet iff,
10 beftehet Dev Grund einer wahren Andacht dars
innen,wag in diefem Tractatlein abgebondeltift;
und fwenn folcher im Hevgen twobl geleget, wivd
tinem andachtigenuboter nicht fhwer feyn,nach
und nach felbft jubemeycEen, durch tagliche Acht~
Sebung, tie ep fich sum Gebrauch des theuven
Wsores-Her WWabrheit je mebr und mehy beffee

undungehindevter anfehicfen moge.
DieAbhandlung felbft betreffend diefer dave
Seveichten Sebvift , fo ift diefelbe barnach an-
geftellet und eingevichtes, toie fichs im Hevhen des
Menfchen bey dev BeFehrung und Erneurung
tiecElicy befindet,nachFnnhalt DesLGortesGote
teg, Sofandemnady dex Nuse und Gebraudy
Denen nicht verborgen bleiben , toelche fich gleichs
fallg in wabresDemuth vor® Ot prirfen twollen.
: ‘ : Solte
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@plte ie aber bieund da ein Wott nicht fofort
gnug begriffen twerden, wobin eg gemennet fey ;
algdenn twolle det toohlmepnende Lefer nur damit
uberlegen, tag vothevgebet und nachfolget, oge
aug defi leicht Det vecyteinn exhellen wivd. Gleis
dhyes with evfordert in den Sadyen felbft, Daete
toa aus twarhaftiger Geiftes, Erfabrung befehrie-
ben 1oitd, toie unfee Hers fo voller Gigenliebe und
Gelbft: Vestrauens ift, daf man immer eher
alles thin und leiften will, alg manbdaguin recht-
fihaffener Buf-Ordnung mit ndthigen Keaften
auggeriiftet toorden s bis man, durch vieles veve
gebliches Verfuchen, sur ExEantnifs Dev natilis
chen Untichtigheit empfindlich gebracht, und ale
leins 3uChrifto, von Demfelben Wevgebung det
©inden und die Kyaft deg Heiligen Geiftes ju
nehmen, getvieben roith.  IBolteman dif ane
feben alg eine folche Antveifing , nach twelder
fich evjt gebithyete feine eigene Kudfte su gebraus
chen , ehe man fidy (ebiglich EHrifto vertraue s
fo tdre s tider bie HeiligeCychrift und audy des
Autoris Meynung gang sumidet 5 als meldyes
gang und gar bagauf dringet,daf alles Wivcken,
ausg einer durch wabren Glauben im Hevhen
gegrindeten KReaft Chrifti, entfteben folle, und
nut gugleich getveulich seiget, wie unfere Natut:
imer cinen andern und eigenen Feg twolle,und
alfo aus ihree Schuld folchen verfuchen mife,
bag man dureh Schaden Elug werde, e
nun foldher geftalt Gnade hat , bey fidy felbff
alleg nach dev gottlichenSchrifft ju evfotfcb%n,in'
org«
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fovgfaltiger Ubung des tabren Chriftenthums
foird Die albier auggedruckte Jeugniffen, von
Dergleichen Cefabrung, forol Dem IBorte GOt
tes, alg feines Gemiffens Uberseugung, gemag
befindens toer aber folches Seugnif gar niche
bat , detiff blind , und tappet mit der
Hand. 2.Pets 1,9. Der getreue GOt undVa-
ter Deg Lichtes {affe den chriftlichen Lefer mit evs
feuchteten Augen alles erfennen und heplfam~
lich evfabren, und heilige ung allefamt in
feiner IBabrbeit! Sein Wort
ift Die Lsabrbeit.
Amen,
Halle, im Martio A: 1997.

S8 Salped der GHrvei
VI Betvadtung.

(I8 eine Vorrede ju finden vor ves driftlichen Juhorers
- Redvtfchaffenem Chriftensx0andel )
Bon dem Unterfcheid der moralifhen
natiielidhen Sden- Tugenden und der
wabhren driftlidhen Kraft - Tugendens
weldye Entftheidung das Buichlem felbit
mit mebrern grundlich aufdedet,
sum Beften Der Lehrer und

Suborer.
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Demr Driftlichen Lefer vor ey Vater
des Lichts die Leitung in alle Mabrs

beit, und derfelben Eeaffrige Eekanenif
und Velibringung.

Jegange ABelt, foim Avgen liegt, vens
net nach Tugenden: Kein Morder ift
W9 fograufar, e machet ihm eine Gin-
bifbung von Tapferfeit ; Eein Grigiger iyt fo uns
gevecht, e8Dlnckt ibhm eine BVorfichtigheit 3 Fein
TBolluftiger fo gottios, was mif feiner Grecho
beit nicht ubevein Eomme, mufi Unvedht heiffen.
Dasmadyet. teil in detn menfchlichen Gemiith
eine Uberseugung fbrig gebliehen ift, vaf die
Lugend allein gu lieben fen.  Die Yiatue
aber, nachdem fie verderbet ift, hat einSchalcks»
Huge s ibre verfehrte BVegierde vevurfader ,
DB, fo lange fie alfo ihe felbft gelaffen bleibt,
alle ihve Neigungen auf dag Bofe gebet, als
wave e gut,  Das allerdrgefte und gefahe,
lichte ift bicbey . Dafi, o Die Bevnunft fich
nodh befinnet, und eine Ehebarkeit fucket, alge
Denn der Teufel darynrer fich in einen Engel
Ves Lichea vevftellet.  Denn, da bey den
offenbaven Laftern die Gewiffen oft gecibret
werden, toietwsl 3u ihres Defto groffern et
dammnif, dafeen fie fich niche evnjtlich befely.
ven s o gefeiches hingegen bep dep natirlicys
ecioungenen Ebrbartar, dag die Gemisther
gar pfl-gen unfublbar o we:den , indem fie
ibnen felbft gefalli find unter denen Sebeing
Tugen»

S =y O el NS b G Gd. PP e B et foi LD p ot W k. =
o . i oS

Py, Y. )
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Tugenden unp feinen auffevlichen Sicten, und
Ole Macyt der Finfrernif und ungdttlichen
Selbtfebe inthnen nicht etFennen. LWelche
Man billig bie VOerckbeiligen nennenmag; su-
Malenfte aufibren LWercfen bevuben, die fie nach
threr =i fuche angenommen haben, obnie gotts
licheWerdndevung des perdevbtenfHersens, Dies
fefinds, fo da dic cigentliche Siinde, nemlich
Dl intvendige AbEehrung desHerhens von GOt
81 ter Belt, nicht fii Simbde halten; dasift,
b fiees gleic wit TWorten nieht leugnen , docly
Mt in der That alfo anfeben , nodh als den vedy
e Haupe.Feind angreiffen, und ausiurotten
adyten, fondern bey ibven Guffertichen Ubure
Sen und Weilen hegenund verbergen, Dav
" hevo folche Phavifiifehe Gemither von Chrifte
uneicbriger geachtet twerden , ins Himmel
teich 3u tommen, als die 38{ner und ZHue
ter, Matth.21, 31, Warum 2 Diewweil Diefe nodh
theygu GrFantnif ihver Simden und wabren Ve
Yebrung fich bringen laffen , als jene ehrbaven
Deuchlee uud Liebhaber der ABefr,  Denw, fie
fagen , fie exbennen GO, aber mit derr
YOcecken (8 toelche nuy nach wiltfidyer vt
Wnd Sucht tugendhaft gleiffen, und nichtmit dews
inne Ehrijti tiberein Formmen, noch pielwenigen
s deflenGertesSrundeentfivingen) vefersye
Men fiees @ Davum denn aud) GOee einen
Greuel an ibnen bat, fintemabl fieniche gee
borchen, und find su alfemn gurenterck uns
cbzig. it 1,16, Siefindund Hleiben dieuns

: weinen
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veinters Thicre, deven Fiffe niche gefpalcert,
(tvieim Gefeg Mofi iff angejeiget ) wollen gas
Eeinen Uncerfcheid der guren Yercke Teir
venr, fondern: plumpen binein, wenn es
nuv deberes, gefaffer , geftifrer, gebeichs
ter, Gnug gechanift, folles alles qut feyn
alg Dev felige Lutherus weitlquftig anmercket in
bem bertlichen Sermon von guren Wercker.
Tom. L Jen.

Wil Denn aus menfchlicher Vernunft und
Kraft niches wabrhaftige gutes hervorjubringen,
und glerchrool federman von feinem Gerviffens ii#
berseuget wird , man miffe dag Gute, und nicht
Das :Bofe thuns fo hat man ja wof groffe rfache,
ot ailen Dingen darauf ju mercEen und Acht 3u
baben, auf toas Aeife rechtfchaffene und wab-
re Tugenden entfichen, undvon einem ebrbas
ver Schein, und denen ficetichen, aus Svang
und Gewohnbeit angenommenen, Begeigungen,
Devgleichen aud bey den Hepden 3u finden gerver
fen eigentlich untev{chieden fepn,  Ienig chrifts
flicheScribenten find gu Diefer leteneit su finden,
teldhe Davon ein vecht grindliches und Fraftiges
eugnif abftatten : Denues gehoret Dagu nicht
nur 0as Wiffen der Scbrifc, fondern ein
geiftlich rooh( genbter Verftand devfelben, qusd
Erfabrung der Kraft ®Ottes. Matth. 22, 29.
Diefer Glaunbe iff nicbe jedetmans Dinds
2.Thefj 3,2 S Fanaber den dhrifilichen Seo'
fer verfichern, und vor GOt und dem HErwn
S€u SHyifte, dep dagubinftig ift, 4 n‘d)rggyc,

I
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Die Lebendigen und DieTobten, begeugen,dafs Diefe
Betvahtung (welche bier wittheile, dieda nicht
bon einein hochgelehrten , fondesn von einem
rundlich-erfahrnen Autore herFomme )pom Line
terfcheide des @uten und des Bdfen dasies
ngeeroffnet, twag man invielen andern Bichern
Nicht findet, unid daf das die rechte Gnade
®WOrtes iff , darvinnen man fleben muf,
Petr.s, 12, Crfolgenut teeulich diefen Bach
lein; fiewerden ibn wabthaftig leiten und brins
9en su dem groffen Mieer dev fongt unerfannten
Krafe Liebe GOttes.  Denn das Reich GOes
s befieher icht in Yotten , (ondern in
Oer Rrafe; 1G04, 20, weldhe biet aus dem
tnfig. rwalren Grunde gelehret wird,  HEre
JIE&NU, beilige alle, dieeslefen, in Deindy
ABabrheit s dein IBoxf ijE Diefes,
und alfo auch die
A %abvb\}cit!

~$Halle, im Majo,
A. 1698,
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Des Salsed der Eroen
VIL Gaetraditung.
. AU eine BVorrede und Cinleitung sudem hervlichen B

die, fel. D. @pencrs Zauterfeic des Loangelifchen
Chriftentbums,’

Bon dreyen nothivendigen Eigenfdyaf
ten eines erbaulicen Lehrevss nidyt oly
ne Befivatung (o vicler anders gefinne?
ten 3u diefer festen ejts ywofi
getvarnet wird,
Viel Gnade und Barmberaigbeit ‘tren 39
feyn, allen, die am Haufe GOctes fich
als Rnethte 3u erweifen Detlanten tra’

gen, von dem Sobne tiber fein Haus, D
allergerreueften, Chrific Ty !

ftament, Jefus Sivach, ‘befihreis
7N bet gacherrlich im 59, Cap, die

| Befchaffenbeit eines vedytfth Fenen
o $ehrers , abfondeviich mit folgens
Den Qsvrien: v vencker, wic er furipy auf’
fiebe, Ven A Eren 3u (uchen, der iy aef
febaffen bat/ und betet vor dem, Hobeffer
L thut feinen Aiund gerroff auf , unol
beret

Sy oeife Qrecht GOLtes imAleenTer |
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betet filt des gangen Volcks Stindes  Und
Wenn dann der HEwe alfo verforne ift,
fo-gicbe e ibm Ven Gt ver Xeisheic
teichlich, deff ev weifen Rach und Lehre
Seben tan gewaltiglich 5 vafite e dun
BEren dancher in feinem Geber, Und
Ver HERR aiebt Guade dazu , daf kin
Rath und Lehre foregeben.  Und er bes
trackicets vor bey fich felbff , danach fage
ot fefmen Rathund Lebreberaus, und bes
Weifers mic Oet beiligen Sebrift. Und
viel vevwundern fich feimer Yeisheit,
und: fic wicd pimmernichy  uprergeben.
@ein wicd nimmermebr vergeflin , und
fein Yyame blcibe file vnd fir.  Tas ec
Selebrer bac, wird man weitce predigen,
und vic Gesmeindewitd ibn tibmen.  Dies
weif ¢v febet, bat e einen guofferen Lias
Men, denn andere raufend 5 und nach feis
em Todebleibet ibm derfelbige Liame,
Doy Sticfe oerden hicrdurch flirnebne

 lidyin Berradytung gesogen, die bey einem Lebrer

feyn folten < 1. Gine hettige Demutl. 1, Sine

ohlgegrindete IBeisbeir. IL Cine offenbare.

efianvigleit.

ABann im 11, Plalm gefehrieben fichet,
der ABeisbeic Anfang foy Ofe Furebe ves
SBee s {0 iftfolcdhes nichts anders, als mwovon
der Yfnfang Der obangefishrten Aorte Sirachs
lganbclt. - it telelem atlen feht woblund fhon
Ubereingiimmet Die Larung Baruehs im 3.

o 5 a : Caple
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Gapitel: Der Brunn vrr Weisbeit jey GO
allein ; toer Denfelben nicht von gangem Hew

gen fuche, DevEonne dievedte eisheit nicht for|

nen, et wiffe nicdht, wo fie fwohne, und Foune i
iby Qammerlein vicht Eommen,  Ob, gleich Ol
' Gewaltigen i dev LRelf nochfo febyrdavauf g¢
fliffen feyn, vieles yu evivezben, fo fey egdod) al
feg vergeblich, el fie Darunter den Aeg nicht
treffen, Daman die TiSeigheit des Geiftes GO
tes finder, als tveldse fie juverachien pilegen,und
aifoieee gehens audy trefen folchen eg nidhf)
elche de ivdifihen Li3eisheit nachforfehen, il
die Qinder Hagar (und: Retura, davunter DY
eifen®eiechen vonSparta gehdretenMacir3.)
Denn, gleichivie nuv SO felbft die Li3eishei ev
funden, alfo foy fie auch nue enthalten in demt
NMovte GOHes: mdge aber von nieiand , juv
Genieffung ihrer lebendigmadhenden Frudht, ev
veidhyet werden, 1o man nicht dem Licte des ge
offenbasten  gottlichen Willens  nachroandel
und die ecFannte LBahrheit mit allem Senft gehov
famlich halten twolle.
Nun fiehe aber, emebe fich femand diefes
18§t angefegen {opn, Defto mehy befindet e, 108
Ehriftus su feinen Sangern fagts Der Beift iff
willig, aberdas Sleifch iff fcbwach,  Und
* jemehy man Deffen inne witd, defto mehy flectet
man fich oot S Ott Dem Allerheiligten, und emv
pfindet toivcElich in Der menfhlichen Unwiidigleit
und Untichtigeit die Urfoche, fidh aufs inmgiie
su Demiithigen. Da hebt fich evft vesht 0os
: Den’




fiebende Beteacheung. 133

Denckey an, i und warum man filib aufjus
fielyen bhabe s nemfich , nicht forool voher Leife
auf dag Stubiven su fallen, wie €3 gu geftheben
Piegts al3 vielmehr, den 'syEren 3u fuchen,
Wnd favum - fuchen 2 ABeil ev ift Devjenige

- $Ere, der den Menfchenin vollfommener Kaft

Deg Ehenbilbes Httes exfehaffen hat s wiv hine

Begen diejenige, dre folchen Shag verlohren, und,
wann it ihn auch wicdesum getvifier mafjen cvs

Negeyt beEormmen haben, iedoch immer neten Abs
gang daran verfpuhren: dafl mandestwegen nos
thig hat, in tieffter Demmuth fich ju beiligen,
und pov dem SHdchiten ju beten, beydes fur feine
tigene, und denn- auch fire des gangen Wolcfes
Simde.  Sje grimbdlicher denn hebey die Avemuthy
Deg Gyeiftes ift, Defio geteofter Ean nian alsdenn
audyim Glauben feinen, Mund sum Sebet: auf»
thun s und alfo permercEen, daf et HEree verfdl-
et fery, und Den Geift dev Aeisheit veichlich ger
be b mittheilen tolle.  Welche im Gegentbeil
fich nicht Devgeftalt demirthigen, nodh i diefer
walyven Heiligung die Rudfte von oben ecbittens
devenhunift dec leidige Pelagianifinus, bey de»
nen bas DOiffen nur anfolabet, fo, daf fiefich
dtincken lafjen, fic wiffen ccroas, und wify
fen noch miches , wie fic wiffen follen,
inderm fievon Gott durd) feinen Seift nicht exfannt
feyn, fondeen Diefelbigen Ubelthdcer, die da in
iheer. Shotbeit follen untevgeben, ob fie gleich tn
Des HEren Namen gewveiffaget, und viele Thae
fen gethan hatten. 1€0v.8,2.3. Math7, 22. 23

33 QVie
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Die woblgegrindete Yeifibeit ber
feyreibet Dey gattfel, Sivach alfo; baf e (1) b

ve LBivctung preifet » ein folcer Eonne weifen,

DRath und Lebre geben gervaltiglich, (vesfiche, al/
fen Rath GOtres verkindigen, und dapow
veden, wie fid)8 gebibrts Ap, Gefchs 20, 27
€phef 6,20.) dafir ey demy HSven dancke in felt

nem Gebet. (2) Daf evaus dem entdeckren UL

fprung gleichfalis den Fovtgang und Segen o
feitet 5 Der HEWw felbft gebe Gnade dagu, daf
fuin QRach imd Lebre fortgehen. Lnd denn(3)ak
et thre ordentliche QAustircfung vorfellet, 1wie
evs vov bey fich felbfi betvachte s darnach feines
Rath und Lehre hevaus fage, unbd it dey heiligen
Cdyrift es betveifes roomit gugleich gnugfam U
perjieherr geaeben wird, rwagmafjen bey dem i
brunfrigen Gebet allerdings ein groffer Cenft und
Sleif anguwenden fey, die heilige Sehrift alfo
subetvachten, gu aberlegenund ju erivegen, dap
alle falicheund ungetvifje Lebre von dem twabret
b getwifferr Grunde deg Heplsg wobluntesfehics

ben, und beffen Orbnung alfo gegrimdet und ber |
hauptet davgethan etde, dDamit es der fligmar |

chenden Aeisheit auch am weislicher Befordes
rungund®agreichung nicht evmangele. St.Paue
tus {chreibet alfo davons 1 Tim.4,13-16.shalteart
mit Lefen, mic Eemabnen, mic Lebhrern.
£.af niche aus der Acht die Gabe, Oie OIF

gegeben i durch die Weiffagung , mit |

Handduflequnyg der Yelteften, Solches
watte, damic Gepe unt, auf daf dein S;’
' ne ! ]

P« PEIC el S e ¥ W X ¥ —d




fisbende Betrachrungs 134

» | nebien inallen Dingen offenbarfey,. Hae

o | be 2che anf vich fiIbjE , und quf die Sebees:

o bebarecinviefn Sriicken,. Denn,, WO B3,

s folchesthuff, wivftou dich flbfE felig. mar

. Aben; uidOiedich boven,,

o ~ %n toeldhen Apoftolifchen Torten it beo

i viffen i, was Da fey die offenbate Beftane.
o Oigkeir: {o man nemlichob dem Grunde dev un

o fehlbaven heyifamen fehre, und Derfelben gemafs

i fenHeilighates Yebens, dermaffen feft half, daf:
§ | than avunter. fiefs, gunchime vov GOTT und.
i Menfehen, und. dapon fueder suv FRechten nody,
g e fincen abrocidhe. ABie penn Ehriftus an.
g | Jobanne dem Sdufer vihmet, ev fey nicht tie

o | tinRobr,dasder Y0ind binund ber webet s
s | ndPaulug von allen vechifchafenen Shriften eve
) | fodect, fie follen unter dem unfehlachtigen und
s | BerEehten. Sefchlecht fieinen alg die Lichtev in
6 Der Qelt, Dawit, Daf. fie. balten ob deit
1 u?Ott e febens s SBhifip. 2,15. 16 fich niche
o dgen und twiegen. laffen von alexien SBind dee
o Bihre, fondesn vedyefehoffenfenn inbey Licbe, und:
o tadhfen in allen Sticten an dews, Der Dag Haupt:
oL i hifius. Eplef. 4,14.15. Dean, foll Diefes
o Anden wahren Gldubigen erfunden toerden, mie
g Siolmchyandenen, Dieibuen vorgefefet ind LG8
.| gehuet aber dagu ein fonberbagey  Srund de
e Weigheit, alles vecht eingufehen und getrenlich su
| unferfiheiden, wofolche Standbaftigteit offens
s Darpserden foll,  ®abero, denn auch die Eigene
y fhaften biefer Deftdndigheic evfolgen . foelghe
y 3 4 @lm(f)

to
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ivach bemercet: Biele vevrvundenst fich Haiv |
ber, und diefelbige ABeisheit merde nimmermeht
untergeben, auch wer fie hat, Def twerde nimmet” |
weht vergefien, fondern fein Narme bleibe fliyund |
fu; feine Lebre evjivecke fich audy nach bemTode, |
und mwager gelehret, werde man toeiter predigen, |
und die Sermeine merde jhy rithmen, und feines
guten Nabimens nidyt vergeffen, !
Sichet man folche drey Stiicke, die bey
betm gottlichen Lebr-Ame fich fnden follen, mit |
gensiffenbaften Augen an; fo erfchricEe man bete |
gegen billig iber die Apofiolifehe LWeiffagung
Deva Eim. 3. von der greulichen Beie in den
legten Tagen, ba fich su Lebrevn aufrwerfen
foiiden [dldye Menfehen, dieinallen DagYBider«
foiel anfich batten 3 an fratt einer beiligen Der
miusch, von fich felbft bielten, geigig, vubmedthi,
hoffdrtig, £ajtever, und mit allen Laftern beflecte!
waven, indem fic meby licbeten Wolluft denn
GOt den Selyein der Sugend annabmen, aber
ihve Ruaftverleugneten, und andere mit fich ver” |
fubreten: mesivegen fie folgentlich von einet |
rooblgegrindeten Weishyeit o feht mipden ent/ |
fevnet bleiben, Daf fieaudy gleicher Ieife, wie
Jannes und Jambres Mofe tviderftunden, alfd
gleichfalls dey Babrheit sutviderfrelen Fein e
Dencten tragentolirden, als Leute you gevenitteten
Ginnen,untichtig jum Glauben. Dannenherd
Denn drittens, an ftatt dev offenbaren Beftandig?
Beie cines vechtfehaffenen Grundes, folche it
gevey Die £ange nidyt Fonte getricben werden, Dﬁm;;
o

L)
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detn ihre Thorheit ourde offenbar twerden icders
man, gleichinie aucl jener toar.
Obnuntwol diefes alles, wag . Paulug
alfo im Geift vorber gefehen und begenget bat,
meby alé man bejammern Ean, theils eefullet ift,
theils noch evfillet wird : fo hat dech GOet, nady
feiner groffen BarmberfigEeit, nicht feinen ganben
Sornergehen laffen, fondern auch por dev Feit Dev’
Evangelifchen Reformarion immerdar noch einie
¢ ermecket, Dievon dem Tege der feligmadyens
Den PWabrbeit ein dffentliches Reugnif; abgefiats
fef: twic Davon unter andern su fefen 1jf D, Mat-
thie Flacii Catalogus Teftium Veritatis.liud,
Da Die neue FRolcfeder Feugen mit dev heyfumen
Reformation hevporgeformmen, hat diefe soav Die
fchroeven mit cinbrechenden Serichte gottlicher
unwandelbaven Gevechtigheit nicht aufhalten mds
gen, indem fich fofort dev Migbraudydes Evans
gelit, alg das UnFraut unter dem guten Leien,
jugleich eingefunden, fame Denenjenigen, twelche
nicht dem HEren TJCu Chriffo, fondetn
ibrem Bauche dienen, Nom. 16,18. bis auf
Denheutigen Tag: iedoch unteclaffet GOLE nide,
forol Dex iiberhand nehmenden 2Abgotterey des
Tekten Ssfiaels, fo danicht aufhoret allerley Jyr~
thumern, und dev Augen-Luft, Sleifches Luft und
boffavtigem Leben. nachjuburen, alg denen, Die
am Predig-Amt felbft Dagu helfen, einige treue
Kuechte entgegen su fehen, die durch den Geift
Der Demutly, IBeisheit und Beftandigleit, DA
a0 fener Reit gervefen indem Elia, Elifa, ,‘;‘gercmmb,
5.5 un
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und andern Propheten und Apofieln, ein Salk
auf Erden feon miffen sudiefer allevlepten Reit,
Zn unfern Tagen haben wiv diffallz die ite
GOttedin Coangelifiber Qivchz um fo piel mehy
gu preifen iiber e hochverdienten Auétorediefed
DHuchg, dem. woblfeligen D Philipp Focob.
Gpenet, jemebr devfelbein feinewm fehy gefegnetcn
sebens-Lanf befagte 3abrseichen. unvevgleichlis
e maffen ertviefen bat,

Dey feinen groffen Gaben twar bie Rlugs
beit, eldhe Salomo ribmet B, dev Weish. 8,
21, (Daf man exfabye, wieman nidyt anders iva
gend eine geiftliche Suchtigheit haben Fonne,es ges
be fie Denn GOLE, und alfo evkenne , wef foldhe
Gnadeift) nicht die getingfte, fondern fo gat.fons
Derlicly, dafifeinganges Leben, in Wovten und
QBevcEen, ganklid) auf diefer beiligen Demucl
ot GOttberubete.  Jum: Bepfpiel deffen mag
unter andern die Genefungs Predige, twelclie bes
veits a, 1685, gehalten ift, imandern Theil diefes
ABevifs p. 96. u: fw. gelefen merden,. Ob ev
audy tol eines gang ungemeinen Fleiffes im me-
diciren war, foverlief ev fich doch nicht auf fernen
Berfiands dagegen fuechtete und fuchte e den
HEren von gangem Heesen bey allem Nachiing
nen, und gedachte an Shn i allen feinen Fegen,
auf dad e von Shmvecdyt gefibret, und durdy Fein
Menfehen Werck verflbret wide. S hatte
vieferhalben Eein BedencEesn,, Die befte Frubftunde
taglich su folcheny RaudytwercE des Sebets vor
GOt angurwenden s und wie feby ex davinhen ges

flehet
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flelset mit allom Anbalten, davonjeuget gnugfam
berdaraus evfolgte mifde Segen, weldyer audyin
Diefen sufasien gefafjetenPredigten tberfihiveng
lich suerEennenift.  Gervifilich, ¢s hatee die Rive
the einen fo theuren & dhagnicht, 1vic an deffen
ubrigen Sebriften, alfo- infonbderbeit an denen
TheologifhenRefponfis,biemitTiath undfehyre
gewaltiglichy eefiillet find 5 too Diefev betvdhute
Kuecht GOttes allefoldye Angelegenbeiten nicht
mit fovieler Angft, Sorge und Demiithigung
vor $Ott gebracht hatte, alg denen bewufs ift,
dieda ndher um ihn geswefen.  Dainenbero €3
denn aud erfolget, dafi in fothaney beiligen Unteys
werfungund Sehachbeit die Keaft Chrifii fich
machtiglich hewvor gethad.  Denn dic belobte
Denuch hindevt fo gar die Freudigeit deg Slau,
beng night, da fie folche pielmehr am meifien: bes
fordext : von twelchemGeheimnif gehandelt toied
D.291.20.497.20.722.2¢.82 7. LInd gleichtvol hiel
erDag.Maaf feines Erfantmiffes viel gevinger, als
8 dDochy offenbaclich an ihm von andern evfannt
wurde s nach dem Erenpel Des Taufers Sohan-
nis, weldses ev felbft p. 82.83. alfy befchreiber.
€ mar auch darin febyr forgfaltig,daf niemand an
feiner auctoritdt hangen, fondern jederman von
ihm felbft ab , und gum Grunde des gotrlichen
Worts angemwiefenund gebracht werden modytes

tie jufehen And. Th, p. 221, Jn was fur find--

licher Surche, und Priifung feines cigenenGemwifs
fens, v forool in den Pflichten feines Chriffens
thums, als des Fimtg der Seelforge, vor GOt
gavans
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gemandelt 5 geiget ¢t feinet Gemeine juy Gnige
anp.41.42. iedoch nicht ohne getrofte Erofnung
Der ihm beproohnenden Treueund Getvifiheit dev
©nade GOrttes; algtelche defto lautever im ine
nerfien des Hevkens fich befindet, je mebr fie in
Dev 2Avmuth des Geiftes geguindet iff.
Gleichtie it ibrigen diec NRede Des HEten
fauter gepriefen witd, wie durchlautert Sil:
ber im exdenen Tiegel , bewabrer ficbens
mal: Bf. 12,7, Alfo hat biefer ann GOttes
ein Eyempel hinterlaffen, wienadyfolcher Sigens
fchaft Des gotelichen Iisores ein Lebyrer deffelben
fich verhalten, und gleichevgeftair fidy dabin bes
fiveben misffe, dafieraudy, in feinem Maah dev
verlichenen Gnade, die ABabrheit, meldye man
Daraus {chopfet und hervor bringet, davinnen jur
Gnige unterfuchet, oh! gegriindet und befejtio
gethabe.  Billman nuy in denen Predigten,
twelche hiedurdy 1e60 hevaus gegeben rwerden, fols
ches suDerken nehmens o hat man fich su vev
tundernn, toicalles mit einet fo gnaden -~ veichen
Crlauterung, und genauen Beobachtung, abges
bandelt und durchgefochet iff.  Siehet man vor
allen Dingen, totebillig, auf die ReinigFeit Dev
Sehre, und jmwarin BDetvachtung des Unterfcher
Deg oifehen dem Gefess und Evangelio s manbes
febe unter viclen andern Oevtern davon, 1 Th.
P.63.66 83, 4. 5, 6, 7. 8. 498. 731, 2. 800«
2Und. Th. p. 5. 6, und fonderlich mit Davlegung
- Deg Hepls - Guter, p. 344, 5. fernerp. 382, 5.6,
480,1.2434 4+ §4 503. 5 54+ inSbefonbere von dey
Dtechtr
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Redhtfertigung und Heiligung, p.733.2¢. iten
am 2, Pfingft Sage,am 12, u6d 14.&onnt.nackh
Trinit, It. 2nd, $h.p, 158. 169,70, Und,.0a
feine orthodoxia, obet Sheinigeit dey Lebre,
w:bt inQUht genommenwitd, 1o nichtdabey Die
orthotomia, vder techmafioe Theitung, fomt
ooliiger Offenbarung dev Ordnung Des Hey's,
fish finbet, Datvider o fehe in diefen Lagen G
bandelt ju toerden pfleget ; o betrachte man, wie
alles in feinem vichtigiien Untevfdyeide mit gehivis
ger Bedingung vorgeleget fey: p.513.634.660-
678.680.713,14.788.798. 800. 2(. ABeleh
¢in Grund der gottlichen Leigheit bexubet
Bebauptung beg feligmadhenden Slaubens an
Chriftum ! wie ju ewfennen p 399, 400. G
689.2¢. in nothiger ABivexlegung : als And.Th.
P209.217,18.376,7, 512,14.15.543, 4. 1
Aufdectung Des Geheimmniffes des Creukes, nels
thes fonften fo leicht ibelevtufiyet wied : 1Th. p.
377.406,7.8. 670,1.3.869. 913, 16. i Erovtes
vung der Lebens Dfichten, wie foiche nicht nuy
“in obenhingehenden moralibus beftehen, fontetn
jugeimdlicher einigung des SHevhens und aller
Neigungen und Sinnen, aus Coangelifther An-
teifung flieffen follen s poso. 71,91, 2. 445,239
240.240, 8¢9+ 349. 350, 377+ 408, 428, 31. 11
Unterfuchung der Renngeichen des Glaubens und
Unglaubeng: p. 26.85. 660, 2. Th. 16¢, 1. 1754
269.210.245;5§+319.373,3:4+5+463.2C.515e
667.inTroftung: p. §00.678.713,1 47882 -

P: 34C. in Deftvafung: p.699. 784 36859-'
¢8

R T e

-

T Dt i s g st ' i A s
> P i

A TB e . =

s i



142 Des Salges der Erden

Des Nachften inggersiein: 2 Thop.11g. 1. Db
Gichern und Heuchler, mit Entdectung porges
fapter falithen Mepnsngen: p.4.5.23.24. 27 h
28,54:55.91.103,129.130 167,8.170.2 28,240, ]
8.9.2 TH.p.58.59.60.107,8.2¢ 173,221,295
831.376.535.548.564 .on auch mit Betvad
tung Dev S\u»w‘ ~und Policey + Umftandes
P-316,17.329.20.367 ,8.391,2. 2 IhHep.52)3e
4.123.20.137.20.146,7.8,190, 278.400,1,2.3:4e
§.414,15:433, 5534588, 2¢, 617:2¢C. GRQ,. 4TS
5.9.63.925. ABavnehtniing der Deichen diefer
R Peg0;T. 20 74T, 2,30 44 5o b "i&iarmzng
vot Unordnung undYbfonderungs p.3 ;o,1 393
20, 2Thep. 52026, DBas uberdem beyy Eeflas |
vung bee Shrift, Antvendung Dene{mgu und “
Ausfuhrurg detr Daraus evgeigten Pe')ven vov yca-
Tia, (burd) telche dieheutige verelite vt ihre
foeit gefuchte und ‘melyrentheils eitele nlluﬂmuo-
nes verfiehen will) als Haupt-puncta dev gottlis
¢hen Eefantnif, und evbauliche Unmevcbungen,
allenthalben su findens bievon nebme man einen
Borfchmact, p.296,7.8.9.324,76.77. 2 Th.
P. 480, 2. nicht tweniger, vie geg:emcw ¢ Anfuby
vung Oeutlicher Borbildungen aug Tey RNatur,
1 THP.34035.36.128,129.316.860.2Fh.p.70.
71. 72. 206,77, 444,'5. 543 Und Dev Kivchene
Hiftorien, 1 \,i) Pe 187,20 192, 306,7, 666.
2 Th.p. 640, vecht gu gebvauchen fey. . Eudlich
mievcEe man auch die groffe BVebutfamisit, weldye
in Cntfcheidung aller Dinge , jum begten dep
QBabrheit und Ordnung, Hevvorgefuchet tvetbe,t

mi
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it allevRiebe atidy gegen die ungleich gefifietes-als
mebrmials, und fonderlich gu fehenin Dey Predigt
Am 19, Trin, pom Beicht-Tiefen: uad tvas fuy
“Weisheit, beyn Theologifdyen fiudio tibevall u
~beobad)ten,1'ccommcnd-itetmerDc,p.7~62.'876,7.
Nt feastiich iemals ein Lebrer unferer Cvane
gelifiben Kivchen geroefen, Devalic Diffénvigs
Leir in Des heylfamenLebhre und einemexemplari-
Tthen £eben bis ans Eude evmicfen, o wid ihm
Beiflich hievinnen Feifev vorgugieken fepn. Denn
gleichmiein diffen dufertichen Thun taglich eine
frete unpereticfte Drdnun g alle:Umitandeoffenbay
Sevefen, Dafich nichiweits, ob Devgleichen leicht
an jemand ey befundenrorden 5 alfp bemercten
wivg aud) in e gangen Lebwwist, dieauf eis
nem getviffen Grunde unperanderticy, undin e
ney beharelichen Deynung und Ordnung, s
fortgefishret und geblichenift.  LBoraus gnug
abjunehmen, wag wafferes nichts dbeveilet, fone
Degn ein jedes Devgeqtalt gepuifet, uod ey fich su
Bewahrung Eomimen (offe, Daf v davauf, untey
ftetem (ebet und mancheriey Anfechiungen ,hat
behavvenEdnnen,  nfondevheit dienctdiefe Sus
fommenfafjung fo mandjer untecfdyiedlicher Pree
Digten davju, dag foldes evBannt und befunden
Toerdes teil hiev nich t nurvielevon neulidher Jeit,
{ondern audy von mehr als gwangia Sabren u
SrancEfuct am Meyn, und hernadh 1u Dresden,
gebalfenevor Augen liegen.  $Halt man nun dies
felbigen allegegen einanbey, fo seiget fich die fdhde
selibeveinflimmung i volom Lidhre: wie alles
§0ue
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seuge bon Dem lautern Grunde des allein ger §5
vecht- und feligmachenden Glaubens 5 fame defe |
fen Prifung, forvol aug der Ordnung wobrer N
$Buffe, wivelher manduvd) Chriftum ju GOt "
Eomume alsdenn auch aus et LicheGOttes, diein f”
ihrenGeiichten duech Berrachtung der Heplg,Girr |~ W
fee Davausg herpo blithe, und fete Mevckmalendee | W
: febendigen Hoffnung von fich gebe; nicht ohne X
i treubevsige Warnuna, audh fiie die Qinder b
‘ G Dites fich gubitten, dag fiefich von dem cinmal 4
ubertvaltigten Feinde ja nidyt wider binveiffen und ;
fichten laffen modhten,  Gleiche Vrefranbigteit ift t
befindlich in Der fonderbaven Betkimbdigung einis i
ger legten Reit-Begebenbeiten, welche diefervon ‘be
SOt veichlich. begnadigte Lebrer, mit wmebrern .
alten vechtglaubigen Theologis unferer Goans ‘E
gelifchen Kivchen, vovlangft im FBovee GOted Q
ecbannt, aber gugleich mit folther Sovgfaltigheit ‘E
immer vovgetragen, Daf er eigentlich gegeiget
tiebieldason im gottlichen Aovte ausgedeucke l
fey, und tvie man hingegen vor ungemifien Mutly ¢
meffungen fich Dabey su huten habe,

Uber dag alles toird ein chviftlicher Lefer in n
woblmeinender Suverficht nicht unbillig hiemit
evinnert, Die Githrungdes Heiligen &GOS ob v
folchem feiem gefegnetenABercEreuge nichr auffer 3
achtu [affen worinnen evvor thmunter unablagis U
genvaterfichen Heimfuchungen getwandelt,u, als D
einFlugerund getveuer Knecht, mit dem Sobne ¢
®Ortes, durch Leiden Ssehorfam gelevnet habe. v
3ovon befonders ju mercken, Dafer a, 1685, i L

Seanck:
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SeancEfure.am Wayn, am 3. Sormtage nach
Trin, nach ausgeftandence KReanctheit von 7. Moe
natben, mit dev bereglichen “Predigt, p. 96. 2t
Ticder angefangen swomit ex fid) ot neuen®Otte
idmetes davauf ev Denn bald gen D foen,
und pon danuen toeiter gen Beelin gefeitet iff,
und dafelbit A.1704- aneben bemfeiben 3. Sonnt.
nach Trin. feine legte Predige gehalten, und
gémacb'su Derm-Hingang in feine Rube fich gefthie
¢t bat.

~ ©ofeynunder HSvrder Erndeeivegen Deg
teenon Avberters, den ¢¢ feiner Gemeine eine ges
taume Reit gefchyenchet, jain {o vevfchiedenen theus
ven Giiften gelaffen hat, hodhgepriefen! AWie
Denn Die ieho hevaus Fommende Lauterteit Des
Eoapgel, Chriffenchums vonderfeiben Sabe
&Ottes ¢in gat bevelicher Auegug ift 5 in wele
dhens fibev jeden Sonnaund Feft TAG 102 3. 44
big 5. Pred. su lefen, dieev hin und wiedey dffente
licl chyrif, Gemeinren vovgetragen, audy an ehlis
then gan; fonderbaren Fepertagen, und gvav vow
gav-augerlefenen Wiacerien, Deven einige fonft
Nicht porsutormmen pfiegen.

Es braudye abevein jeder alles juder twahs
ten intendirten Grbauung, davon nadufhlar
BN p.c61.384,85. 40T, 546,7. 723,44 876,79-
uud rufe SOt an,daf v Dag feligmachende Liche
deg Eoangelil, weder duveh Sicherheit noch Heus
dheley Diefex festen avgen ABelt , nicht toolle pere
dunckelt tweden faffen ! Gefehrieben Magdeburg
i G, U. £, Sv. den 9. April. 1706,

& Acce-
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EPISTOLA

: Accedunt Epifiolz duz,
S. AUGUSTINI & S. BERNHARD),|

quz folicitudinem Minifterio Ecclefiaftico
dignam oftendunt,

L

Luguftinus Valerio Epifcopo fuo, cui erat
gollega, prafertim in difpenfando verbo Dei, de-
wmonfirat , quam difficile fit , facerdotem pium
agere; obfecrans, ut patiatur ipfum in feceMu pre-
cibus & fludio hocagere , ut fit idoneus iinpofito
muneri,

Epiftsla CXLVIIL,

Domino beatiffimo & wenerabili | iy confpeltu
Domini //m_cm charitate c/yzzrzﬂ';«;w patri
Valevio, Auguftinus presbytey in
Domino falatesn,

Nte omnia peto, ut cogitet religiofy prudentia
A tua,nibil eflein hac vita, & maxime hoc tem-
pore, facilius & lztius,& hominibus accepta-
bilius, epifcopi, aut presbyteri, aut diaconi officio, /£
perfunctorie atque adulatorie ves agasur: fed nihil
apud Deum mifevius , & triftius 5 damnabilius,
Item, nibil effe in hac vita, & maxime py, tempore,
difficilius , laboriofius, periculofius ¢pifcopi, aut pree
shyteri, aut diaconiofficio 5 fed apud Dewsn nibil bea-
tius, i eomodomilitetur, quo noftér Imperator jubet,
Quis autemn ifie fit modus,nec a pueritia, nec ab ado-
lefcentia mea didici » & eo tempore, gnodifcere coe-
peram, vis mibi factaeft meritopeceat wum meovum,
(nam quid alivd exiftimem,nefcio ) ut oeundus locus
gubernaculorum mihi traderetur, qui remum tenere
non noveram. Sed arbitror, Dominum meum pro-
pterea e ficemendare voluiffe , qued multorum
peccata nautarum,antequam expertus cffem, quid il-
lic

Us
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lcagitur, quafi doctior & melior reprehendere aus
debam : ytaque ,’ poftquainymiffus fim ‘in medinm,
tne fen:ice coepi zemerdrates veprehenfionum mea-
Tn,quanguam & antea periculofiffimum judicarem
10¢ minifleriom, Echinc erant Zagrpmue illz, quas me
Undere in civitate, erdinationis mee tempore, non=
Nulli fratres animadverterunt, & nefcientes caufas
oloris mei,quibus potuerant [ermonibus,qui onini=
N0 ad vulnus meumn non pectinerent, tamen bono a-
Nimo confolati funt. Sed multo, valdemulto ampli-
Usexpertus fum, quam putabam @ non, quiasiovos
aliquos fluctus ant tempefates vidi, quas ante non
Noveram,vel non audieram, vel nonlegeram,vel non
Cogitaveram : fed, ad eas evitandas aut perferendas
olertiam & vires meas omnino non noveram,& ali-
Chjnsmomenti arbitrabar.  Dominus autem drrifit
e, &5 yebus ipfiv oftendeve voluit me ipfum mihi.
Quod i non damoando, fzd miferando fecit, hoce-
Bim fperoz certe vel nunccegoita zgritudine mea,
debeo Seriptuzarnm cjis medicamenta omnia per-
Lrutari;& orandoacleggndo agere,utidonea valetus
o gnima mes ad tam periculofa negotia rribuatar:
Quod ante non feci,qnia & tempus non habui. Tunc
nim ordipatus fum, quum de ipfo actionis tempore
A ¢cognolcendas divinas Scripturas cogitaremus, &
ie nosdifponerevellemus, ut nobisotinm ad hoc ne=
gotinm pofletefle. Ecquod verumedl, nonduin friecs
am,qusdmibi deeffer adtaleopus,qiale e munc tor.
Qe & contersz. Qhodli propterca in re ipfadidici,
Quid fit homini teceffarium, qui populo minifirar fa-
Craimentum & verbumDeiutjam non mihi liceat af-
{equi, quodme non habere cognovi : jubes ergr, ut
Peveam, pater Valeri? Ubiefl charitasttia? Cerie di-
ligis me,certe diligis ipfam ecclefiam,cuime fic mini-
flrare voluifti ; & tamen certus fum,. quod & me &
pfam diligis. Sed putas meidoneum, quum ego
Welius me noverim ; quitamen #ec £pfe menojfer,
R 2 nif
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nifi experviendo didiciffem. Sed dicit fortafle finditas
tua: Vellem {cire,quiddefit inftructionjtuz, Tam
multa aatem fune, ut facilius poffim cnwmerare, (&
habeo, quam qna habere defidero.  Andeo enim di*
cere,fcire me, & plena fide retinere, quid pertineat ad
falutem noftram. Sedhocipfum quomodo mini ffrem
ad falutem aliorum,non quavensguod mibi utile effs
fed quod mudtiut [alvi frene? Bt funt (ortalls aliqua,
imonon eft dubitandwin, effe in fin@is libris conferis
pta confilia,quibs cognitis & apprehenfis, poflit ho-
mo Dei rebusecclefiafticis ordinatioribus miniftrare,
autcerte interaanus iniquotumvel vipere conliien
tiafaniore,vel mori; ut illavitanon amittatar, cui
uni Chriftiana corda humilia & manfveta [ufpirants
Quomodo autem hoc fieri poteft, nifi, quemadimo
damipfe Dominus dicit, petendo, querendo, pul{an-
do, id eft, orendo, legendo, plangendo? Adquod ne-
gotinm mihi paroum tempus, vel usque ad pafchas
umpetrari volui perfratres a tua finceriffima & vene-
rabili chavitate; & nuncper has preces volo. Q\id
enim refponfurus fum Domnne judici 5 nonpoterattt
ifta i quarere,quum eceleliatticis negotiis impedi=
rer? Siergomihidicat; Serve nequam fivilla eccle-
fiz calumniofo m aliquem patererur ; cujus fructibus
colligendis magna opera impenditur, neglecto agros
quem rigavi fanguine meo; fiquid agere pro €a pof*
fes apud judicem terre,nonne omnibus confentienti=
bus nonnullis etiam jubentibus, & cogentibus, per-
geres, & ficontra te judicarerur, etiam trans mare
proficifeereris: atque hoc modo vel annuam , ve
amplius,ablentiam tuam nulla querela revocaret, n€
alius poflideret terram, non animz, fed eorpori pau-
}‘erum n(‘CﬁﬂZﬂ‘imn . qu()l‘um ramen f‘dlllcl]] viva ar
bores mez;multo facilius mihique gratius, 4 diligen
ter celerentur , explerent ? Curergo ad difcendam
agri culturam meam vacationem temporis tibi defu-
ilfe caufaris? Dicmihi, quid refpondeam, rogo f:?
an
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An forte vis, dicam +Senex Valerius,dum me omni-
bus rebus infructum efle credidit, quantoamplius
medilexit,tantoninus ifta difcere permifit 5 Attende
omnia ifta,fenex Valerioblecro te per bonitaten &
feveritatem Chrifli, per mifericordiam & judicium
€S, per eum, qui tantam tibi- infpivavit erga nos
charitatem, ut te nec pro lucro animi noftrze audea-
mus offendere.  Sicavtem mihi Deam & Chriltum
tf:ﬂem facisinnocentiz & charitatis, & finceri affe=
€tus, guem circa nos habes, quafi ego nonde his
Jurape omnibus poflim.  lpfam ergo charitatem &
aflfeé‘tum imploro,utmiferearisime:, & concedas mi-

1ad hoe,quod rogavi,tempus, quantum rogavi , at
que adjuves me orationibus tuis.ut noa fit inane defi-
“‘{dum meum, niec infructuofa ecclefiz Chriftiatque
utiligati fratrum & confervorum meorum abfentia
mea, Scip,quodillam. charitatem pro me orantem,
Maxime in tali caufa, non defpiciet Dominus,& eam
ficut facpificium fuavitatisaccipiens,fortaffisbreviore
tempore, qnam poftulavi;me faluberrimis confiliis

¢ Seripturis fuis. reddet inftructum.

R | %
AQd Brunenem, Colonienfem Eledtunt,
% BERNHARDUS, a Brunone confultus de
Epifcopatu Colonienfi, ita refponder, tit fufpenfum
tum teneat, imo terreat mole tantl muneris .. UNUIL

d optimum ratus ac fecuriflimum , in re periculo-
& ancipiti pet orationes conflere Deum,

EPISTOL A Viil.

Uzrisa me confilium,vir illufiris Bruno, an vos
lentibus te promovere adEpifcopatum acqui-
efcere debeas.  Quis hoc mortalium dgfinire

Prazfumat? Deus forfitan vocat: quis audeat diffua-
dere 2 Farte non vocat, qqisg appropinguarc. confidat?

Uwu
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Utrumvero vocatio Deifit,annon: quis [cire poffits
exceptodpiritu,qui ferutatnr etiam alta Dei,vel ficul
forte revelaverit ipfe? Magis quoque dubium reddit
eonfiliamillain literis tuis hamilis, fed tercibilis con®
feflio ; qua vitam tuam tam graviter, &,ut credo,nom
nifi veraciter accufas.  Necenim negandum eft, hu*
julcemodi vitam effe indignam tam facri dignitate
minifterii. Sed rurfum von immerio e regione ti*
mes, ( nam & nos id ipfum metuimus)) {i ob malum
conleientiz de commiflo ftientiz talento non facis
lucrum: nifi quod alio forte negotiandi genere, etf
minuscopiofe, minus tamen periculofe, fru@ificare
valeres, Horreo, fateor; (ficenim tibi, ut mihi,lo-
quidebeo,quodfentio) horreo, inguam,con{ideranss
unde, quo vacatis ; prefertim quum nullum inter:
CUrvevit peenitentic tempus,oer quod utcunqgue hujus:
cemodi peviculofiffimus tranfitus fiat. Et quidem re-
€tus ordorequinit,ut prius propriam, dein ic alienal
curare ftudeas confcientias. Primus quippe pietatis
gradusefl; de quo feriptum efls Miferere anims
tua, placens Deo.  Ex hoc autem, ad miferandum
proximum, recto jam tramite charitas ordinata pro=
cedit: quippe quem ad'fui quisque menfuram amas
re pracipitar,  Quod/i in bune modum, quotehaéte
nus ip/c amafti, &5 1ibi committendos am.rturus ess
male ¢go quidem tibi non committi, quam fic diligl.
Si autem prius ve diligere didiciffes 5 €5 me for firan
[cires amare, :

Sed quid, {i fuam Deusacceleret tibi gratiam, &
multiplicet mifericordiam ; & fitad refticnendam in-
nocentiam efficacior velox clementia,quam dinturn®
peenitentia? Beavus fiquidem, cui nonimputabit Do-
minus peecatum.  Nam quis accufabit adverfuseles
Ctum Dei ? 8i Deus juftificar = quis eft,qui condemmet 2
Hoc falutis compendiuni fanétas ille Latro confecu-
tus eft ; uno ecodemque die fimual & confeffiis lacroci
Rria,& introductus in gloriam; brevi quodaim conten*

tus
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tusponte Crucis ad tranfigendum de regione diffimi-
itudinis in terram viventiunw, & de luto fecis in pa-
radifum voluptatis, Hoc fubitum pictatis remedium
Percepit felix illa peecatrix, cum repente, ubi fuper-
bundaverant delicta,abundare coepit & gratia. Abs-
quemnlto. peenitentiz labore dimifla funt ei pecca=
tamulta, quoniam dilexit multum ; &in brevi me-
Wit charytatis accipere latitudinem; qua (ut feri-

. Btum et ) cooperitmaltitudinem peccatorum. Hoc

Rille paralyricus in Byangelio duplex atque celerri-
Mum, potentiffine bomitatis peclenfit beneficinm,
Prlus mente, quam carne curatus,
Sed alind eft , celerem adipifci veniam. peccato-
Win: & alind, de ipfis [celeribus ad infulas mox pro-
Whidignjtatum. ~Video tamen,Matthaum de telo-
Dio ad apoftolatus culmen affumptum; fed hoc me
Turfum conturbat, quod non prius andierit cuin c-
teris Coapoftolis fuis; Itein orbem univerfum, pra-
Lieate Eyangelium omni creaturg! guam egerit poc-
Nteqtiam,multo tempore ac labore fcqthxmdoDon_u-
n,“m,quocnnqueirer,permancns cum eo intentatio-
Nibus fyis, Sed &, fiogcurratde Ambrofio, quodde
Wibungalibus ad facerdotinm raprus fuerit; non me
Valde confortat, quum. @ puero mundamin mundo
Uxerit vitam,& fic etiam fuga & latebris, multisque
diffimlationom modis, declinare conatus it Si de
wulo quoque factus repente Paulus, repente vas ele-
Honis, repente doftor gentium, in exemplo adduci-
e hoc exempli evacuat fimilitudinem, quodille
¢o mifericordiam confecutus fit, quia ignorans,
Plotefte, peccavit, manensin incyedulitate, Quan-
Quam fi tale quippiam quandogque bene &_uuliter fa-
tum fuifle agnofcitur, de quo dici veraciter poflit:
Hec eft mutatio dextereExcelfi : non tam exemplum,
Quam miraculum afferre debeat,
Hzcinterim ame ad id,, quod quaritis, fufpen-

ﬁVe_ref,ponfa fufficiant. - Neque enim pofluin »unde
/ R4 certus
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ccrtus non fum , certam proferre fententiam,  Sic
contingere debet quarentirem, ubinonfit. Sermo
a Propheta, confilium a fapiente quarendum eft

 Vonndthiger Tichtigkeit |

Nunquid enim de luto limpidum quippiam haurir¢ '

poteftis? Unum tamen eft, quod amico. absque peris
culo, & nequaquam fine fructe, impendere po({'u,.
mus, noftre videlicet pra hac re orationis ad Deun
qualecunque fuffraginm. Deo ergo relinquentes fui,
qundignoramus,fecretum confili,ipfum fupplici de-
votione,& devota fupplicatione precamur, ut in vo-

bis & de vobis operetur, quod & fedeceat, & vobis’

expediat. - Habetis autem Dommum. Narberzuym:
quem melios przlentem prfensde talibus interro®
garepoteftis.  Nam tanto virille in Divinis aperien-
dis myfteriis nobis promtior, quanta & Deo propri-
orefle cognofcitur.
PR : :
XTRACT

Aus der Ronigl, Preufil. erneuerten Vet
ordnunt wegen Oce-Candidatorum Mini-
[feviiyde daro den 30. Seprembr.,

Anno 1718..

[Geoructt su t¥agdebueg beyChrifiosh Salfelde, R snigh
DrentLBuddr. nadgelaffenen Witwe,

\ed Enneinr Candidat aivcElich su befors

) “Dern ift, es feyin eine Schuleodey gum
AT RivdyensAme: 0 foll eg jederseit alfd
gebalten twerden, - 2Alle Patronen, Infpectores,
AmtsLenteund Magiltracte toelchebeyder IBahl
eines Sischen-oder Schul-Collegen ettvas ju far
gen baben,evinnesn wiv alles Crnftes , daffie alles

lauterlichinder Fupdt SOtes verichten, wcocz
90
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o denen Shrigen temanden einf thieernodh Ger
fthencte nebmen, noch {onften andese pnvevant
orthdyedbficten hegen,roeldyes, wo ientand Dede
falls fich pevjchulden toiisde, mit havter Steafe
foll beleget werden.,  Alle,die forooht bey denenla-
teinifulyen,als aud teutfehen Schulen i Redtoren
Praceproten, Ciftern tnd Gbul eiiorn follen
beftellet wevden, diefollen, ebye fie sondenen Magi-
Btraten und Parronen angenotuiien rperden Mnfe”
ten Confiftoriis,oder den General-Superinten=
denten fiftiret, 0D¢r remictiret,und, jebosh graus,
f\xgminiret . Die Untichtigen abgervicien, Denen
Thichtigen abee ¢in Tefimonium gegeber, Me”
Manden abee, dey foldhes nichthat, dieVocauion
Setheifet toerben.  Diefe ool soeldesu Schule
Dieniten gelangen follen, als audhdie Candidatt
Minifteriinriffen jupdederft ehe fie tentiret wwers
den,ilyve evhaltene Teftimonia pon Univerlizatets
botfegen, und foll pon Feinear Pacronoiemand juv
ProbesPredigt admiccires, ihm vieloemger Die
Vocation estheilet tverden, ghe und beoor ev tenti=
xet, qun: Ieedig~Ame achtig befunden wOrden,
und defvegen ein Teftimonium von penen Exa-
minatoribus produciren Fan.

@s {ollen abex die Examinatoresin folchent
Tentamine, ¢in iedev ing befondere, privatiflime
DenCandidatum nad feinen intoendigenuftande
fucen gu prifen,ob ex inderDuffe und lebendigem
®lauben fiehe; und 1as et hicrpon vor Kennseke
chen'von fich geben Ednne > ABicer fein Leben v
Sugend: auf gefihret? Aie v qu GOt bekehret
tordens 28¢lcheSpecimina providentix divin®

8 s o
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er anfich evfabyren > e er su deim Yrinte Formme?
b bety ihi,oder bey dem Patrono,unlautece b
fichten untevlauffen? LBie er das Amt im Prediv
gen, Catechifiten und ibrigen Bervichtungen \ju
fubrenund u tandeln gedence? AWelce Bircher
evgelefernund su cigen habe2 b exeinige Mdne
gel angemevctetin Rivchen- und Selyul - Sachen,
und Mittel suv Verbefferung twiffe > Ok et feines
porigen Lebéns balber Anfechtungen empfende ?
Mt welchen frommen Chrijten, Selebrten oder
Predigern, ev beFant fey > Dadenn auch gu ateen-
diren, tvieeg um die Studia und fibrige Amigs
Luchrigheit fiebe,  Unddavauf foll ihm ein Tefti-
monium nach dev FBabyrheit evtheilet und er, 1o
ev tidtig befunden totden, ur ProbePredige
vondenen Patronen admictiret erden.

Wenn ein Candidatus dieV ocation exhals
ten, und dag Examen und Ordinationvevlanget;
Go foll ervor abgelegter Probe-Predigt fon cur-
riculum vite in lateinifcher Spracdye perfaffen,.
{ub fidejuramenti allev Oevtee, two et ftudiret, ejs
aenbandig vergeichnen, und fhriftliche Seugniffe
feineg forvol aufdenen Univerfiraten, als auc) ans
Dersivo erjeigtenBerhaltensvon den Praceptori-
bus, Infpectoribus u, Profefforibus beybringen,
auch die gehaitene Probes Predige, als ein Reug.
nifi feiner Eebve, fehriftlich iibevgeben, dag fie von
einem jeden Examinatore gelefen und cenfiref, u.
im Confiftorio.ad Acta beygeleget sverben Fan.

@olte einer feine gute Teltimonia haben,
sum 2Amie untiichtig, oder in feinem vovigen Leben
avgerlich gerveten feyn s So foll devfelbe fo lan%e

Tz
L
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ab-und guriicf genviefen twetden, bis man unteliga
liche Kenngeichen der roatyren Befferung, unbd eine
gnugfame Thchtigheit sum Amie bey ihin hefindet,

~ Bov oder nach dem Examine foll ein Can-
didatus inSegentvatt eines det Examinarorum
mit etlicen Kindevn eine catechetifihe tbung an-

ftellen feinen 1ocum Scripture oder Theologia
- Buvts und qusfubeiidy, dboch populariter soatragen,

DieOrdnung DegHenls darius seigen, u. carechi-
{ando wit denen Kindevn durdhgeben, Alies abev
mit Gebet anfangen und befehhieffen, dDamit feine
Gabe i Beten und catechifiren etkannt twerde.
QVasExanien foll ovdentlich hergebrachter maffen

1 loco publico,enttveder im Confiftorio oderin
der Sacriftey,in®egenwart allerExaminatorum

- Wiequch, fo viel moglich,eined membripoliticideg

Confiftoriigehalten yerden. i
. DieExaminatores follen fich veveinigen,dap
teder eine befondeve Marerie vov fich nehmes e, g.

einerTheolgimTheticam und Polemicam, dey

andereExegeticam,ein andererMoralem,C afui-
fticam, Paftoralem,oder audy Hiftoriam Eccle-
fiatticam,und twas jurecbaulichenSeelen-Sorge
gehovet tractive,und alfo aus den nothigen parti-
bus Theologix dag Examen angeftellet merde,
&8 foll aber FeinExaminator demCandidato
bothero fagen, was ev tractiven wwill,ibm aud niche
embelfen fondern ihm vielmelyr auf DasSegenthel

fiyven, utn gu evfalyren, toie fefte ev gegrimdet fey. -

@8 follen aucly die'Examinatores im l_szuninc
Nicht predigen, difcuriren w ihre@elehrfameit fer
ben [affen, fonderu alicinbey denFragen bleibens u,
0a
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va dieCandidati olche nicht vevftinbden fie verdrie
vevn,und evfabren, twie fié die Walyrheit befrdtigen
oder serantioorten Eonnen,

€8 foll fich audh Fein Examinator mit demt

andern in ein Difpuc einfaffen, iel weniger einet
emandern contradiciren, 0der refuriren, Hatte |
aber einer in eine Sadye eine andere Einficht und
Mevnung fo Ean ew fich mit dem andeyn privatim |
darubes befpredhen. Durch DisfesExamen follen |
Pi¢ Examinatores Grfundigung eittgiehen, ob Der
Candidatus pon den furnehmften Arciculen Det
chriftlichen Lebre, fonderlic aud) von denen pra~
¢tifthenMaterien,als devGrleuchtung, Bekehrung
iedergeburt, dev Rechfertigung , Ernenerung,
Heiligung, und (o mebe, dieThelin recht inng babe,
Analogiam fidei pextehe,undOeconomiam und
Ordinem {alucis 1oohl gefaffet; wie nemlich die
©rund-Bahrheiten bevSeiligenSehrift aus dem
gottlichen GnadensBund flieffers, und alfo aneine
ander hengen, daf Eeine obue die anderebefiehen
Eonne, v. g. Feine Vergebung der Sinden ohne
Glauben, Fein Glaube ohne Buffe, Fein Glaube
ohne Licbeund Gemeinfdyaft wit Shrifto und feie
nem Geifie, und fo fevner,  Desgleichen wovinn
Dev lnterfeheid des Sefeges und Eoangelii beftehe,
und fo meh.

Dievnecht fo miffen fie aud cefahren,ob Dev
Candidatus feineThefin mit den Hioupt.Sprie
chenDes Alten u. Neuen Teftam. die et im Grunde
Lerte anfishvenund verfiehen muf, beweifen, Den
Grund deg Detveifes aus den Sprnchen felbyt eie
gen, Den i dev Haupt-Sorache licgenden ﬂba&lgf
ov
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DIk eruiven, und die gebithrendenmvendung fine
denEdnne? Smgleichen, wo i Deired recipirten
fymbolifehenPichevn davon gehandelt twerde2 ob
et Die Hiftoriam facram gefaffet?im ftudioBibli-
C0 ookl verfiret fey?bieSummam undScopum g
Deg Buehys riffe, und, wennihim oin Textvorgege
bentyiirde, foldyen exremporeanalyliren,difpo-
niren, bagfliwnehmite nothdinfrig evidren, und die
Ufiss hevaussichenfonne?

~ Endtich, da audy ad officium paftorale und
Curam animarum gGehodvet, Dafi¢in Candidatus
aufuntefthiedliche cafus, dievovsufalion pfiegen,
4 antrooeten wiffes fo {olien die Examinatores
audhbievaufihy Exameneinvichen, wic et fichim
Beicht-Stubl 1u verhalten habe, tvie mit Anger
fochtenen und Sterbeniden, iz mit Krancien und
fomebe, suverfabren, und wicer fich bey dee Taue
feund dem heiligen Abendmabl; fa tbevafl u veve
halten habe,daf; fein Fwt jedevmann evbaulich fepn

Moge,
EXTRACT

Aus der hicbevor ju Halle gedsnckten Conn
Sforial - Vevovinung de dezo den
R 30 /Vi{l;'t’ii .4- X 699§

Der Candidatus foll vor alien Dingen wifs

fen Thefin, ober was man glauben folfe, von des
nen ftnehmtenfvticuln dev chriftlichenieligions
gum Erempel,pon dex heifigen Scrift,von GO,
oon Chrifto, sonder Sunde, von den perderbten
menfchlichen Keaften, oon der Erleudhtung, Dee

- Bebrung und IWiedergebut, von denGigenfhaften

mabuer
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wabrer Duffeund Glaubens, vonder Nedhtfertio
gung, von der Crheucrung , von der Geme.ne
@hvifti,und den heiligen Sacramenten, von chrifte
licher vevheit, vom Ereus, von Aufevftehung dev
Todten jungfrem Sevichte, Holleund enwigenm Ler
ben. Und weifen die Prediger BOttes $Haushals
tet fepn,Dadenn Treu gu betweifen iff ; wogu aber
gebotet, Dap man vect theile das YBove der
QBabrbeit: fo twied bey denen Thelibus exfordert,
NRehenfhaft su gebenvonder Analogia fidei und
Salutis Occonomia & ordine, nemfich twelcher
geftalt folche Srund - IBabrheiten ey heiligen
Sdrift aus dem Gnaden-Bunbde fieflen, und
alfo an eimandet feynund befiehen Eonnen, sum Gy
empel, Feine Wevgebung dev & unden vbre den
wabren Glauben Fein Glaube ohne wabre Buffe,
Feine Gomemichaft mit €hrifto obne deffen (eift,
Eeine G ememfthaftdes Seiligen®eijteh ohne ¢ hris
fti Gelofung nud Bewienit, Eein YWadsthum im
Glauben ohne Ereugigung des Sleifthes, und fo
weiter, ftatt habe: fwiedenn auch dev Candidarus
abevall den Unterfcheid Des Gefeses und des Goans
gelii vichtig su seigen iffen mug, devgefialt, dDaf
man fvahenehmen Eonne, ev fey geitbet und tiich-
tig, Dag Amt Des Neuen Teftaments, als ein Ymt
Des Geiftes, gu fithren; wovon et auch il Ednnen
in feutfcher Spradye einfajfig veden, tie ¢sin
Predigten gefehehen mochte.
Sevner, foll ev gefchicft feyn, die Thefin ju
‘probiten dureh die Haupr - Spriche des-Alten
undNeuenTeftaments,und oar, {o viel moglid,
inDem Grund-epte s Damit man febe,ob ey g gw[
sHibe

Von dent requifitis
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Bibel mobl belefen und diefelbe vecht verfiehe,
nfonderheit den Srund des Werveifes aus denen
Gprichen, deven Nachdruct in denen Haupts
Sprachen, und dever gebiihrende Anmwendung ju
fitiden wiffe.
Auch foll cvdie in dem Hergogthum Mage
Deburg recipirter libros Symbolicosgelefon ha
nu. geigen Ednnen, an selchem Orte von folchem
Articul der examinivet wird,gehandeltwerde, u.
Oberdieverba Confelforum redyverftehe.
Unddaihm einCapitel aug einem Canoni-
f‘_f)m Dudhe dev heiligen Sehrift ex tempore ju
Uponiren oder ju analyfiren vorgeleget witd, foll
¢ Dag firenehmite auf Grfordern nothdireftig su
eEldven, und die LIfis hevaus gu sishen auch forvol
Diefes afg et ubrigen Bucher dev beitigen Schrift
Daupt.Summan u.Scopum angugeigen iffen.
Wagad officivm paftorale und CuramAni-
Marum gebovet, dag hat ex fich wobl befant jumas
ten, Damiter antwosten Eonne auf die Fragen,
Woieman im Beidht«Stublfich s vevhalten habe,
Wiemit halsftarvigen Siindern ju vecfabren, ine
8leichen mit denen, die jich* auf ein qufferliches evs
baves Siehen veclafien, fevner mit byffertigen und
8laubigen , mit evfbrocfenen und angefochteren
Perfonen, toie audy mit Sterbenden, und insge.
Mein, twovinnen dag Amt eines treuen Seelfors
8er8, fotol aufder Sangel und in der Kivchen,
als audy fongt beftebe , umd toie ev ficy mit ies
fman , in und auffer feiner Gemeinde und
ﬁ;g:be, chvifilich und gebithvend ju begeben

End,




160 Vendenrequifiis dexCandid. Minift,

Edlich foll er ‘gleidhfalls von der Hiftoria®
Fecleliattica nothdifftig veden Fonnen, auch die
Theologiammoralemuderfelben wahieGrime
Deswoblinnebaben,und dieapplication dDavon ¥
wmadben wiffen, ingleichen Die Cigenfhaft ded
dhriftichen Gewiffens und deffeiben Jufalleperiies
Henund auf die vorgefallene Jragen gebiilyrende
Nacicht su-geben, gefeiiclt fopn, abfondelich
pon Dener Gemiffens-Fragen , tvelche by
ey Taufeund Heiligen Abendmable

sum. oftetn piiegen
soggutommen.
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%mercfmurbtqer Sachenund
Worker,

\'91'

| B[’icbt vid. Endsweck.
PR88 Abfoluvion, ohne Buffe , peraeblich
W p.3s. wie von Starcbung der Sie

cherheit ju reteen < 38
2[Ctttetmﬁ im Lehren und Leben 19, 1oie
im Leben eines Predigees 40.41

Afeen. Privac - Aftecten im Straff: Ami
3u verhiiten 6. geiftliche Rubhrungen, Bes
wegungen , wie fie nicht feelig machen 116
117, 3u gebraudhen 123

Annr, Amts s Bervichtung foll nicht nup
euffeclich gefchehen 8.9.38 ‘gefabrlidy 56
Des Beiftes , nadh der cigentlichen. Notlyr
dutfft su filyreny woyu geiftliche Cefabe
tung nothroendig 83. 98, Eyempel ; iwabyre
Rufevtigheit ju let)ten2 84: 85: 102 n;a%'

0




Regiffet nerckmoirdider Saches

fire Eenft gu bereifen 04,105, wie fehroelt
und gefalyelid 149
Analogio fidei. Nidyt nuy hiftorica, fondern
aud Ipiricualis, nothrendig gum Predigen
13,158

2Andache. Juerft beyth ‘Drediger {elbft 36
nicht-nue im Predigen , fondeen auch bew
andern Ames « Vevridhturigen 37. 37, tie
3u ermecen 10 =13, 3u erhaiten und 3u
verinelyeen 122,123
Anfechrung. LBie denen inden GSedancken
3u begegnening.izo, des fehwadyen Sleir
{thes, Demithiget ; 132
Anborung, (vid. Lefung) des gbttlichen
Worts, evfordert Priffung dés MWiflens
1ro,  geiftlichen Worfas , jum Grunderr s
muf in gottlicher Trauvigleit die Ty
Bel faffen eines feinen guten Hersens 11z
12, durd) Gebeth und Vovfag ju ermes
cfen 114, nicht nuv eine Faffung der Were
te g, mise - nicht obne Ghefabyr deg Mifs
brauhs a7, wodurd) die Andadht unch
me 117, u8. auff was gewifies 3 tichten

122

Armuth des Geiftes (vid: Gedule. Des
much) Wevekftate Des Deiligen Geiftes
und Giaubens 133, befordevt die Getwiflheit
Der Gnade - 140
Angen. (vid, Sinnesr.) Shaleis Auge det
Natup 126
Anes
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1nd Y0ortet,

552i’usﬂ'.°mbte. vid. Binderniffens s
Antorirgr. cigene ju verleugnen, mit Yk

fung auf &Ostes Woxt 139
‘%i‘:’giewe. (vid. Y0ille.) su gehorchen .
122
Beicheftubl, tie nidst 3u mifbraudhen 109 -
Bredigt vom Deidhte TWefen 143

Bekebrung. (vid. YWiederaebubr.) nals
1057 -~ '6o. mufnad und nach jum Stans
De fotmtmen, evfordert ftete Arbeit, fucceffia
ve 100, Evangelifdh 100, 101, Walre BPes
Fehrung nicht eine-hole Stuffe, fondetn deg

" erfte Anfang bes Chriffenthbums 103

Beruff, (vid. YOabL) jumPredig - At o1

Befoloung. tie ju heéhmen 42

Deftanodinkeit. in dem Friede BLO1es 107
in vedytfehaffence Lelyre und Leben, exfors
Deve Weifiheit 135, 143, 144 Eigenfihoften

A 36

Bettacbmng. vid. Meditation. '(Br'mbetsm
Micrel. sAilffe- N Tiecel.

Sexveguingen. vid. Afecfeit

Dumd, dev Amts Brider 23.24

Bufferrigbeir. bepm Anfang H¢s Predigs
Amis 28,  wie davon julelien 8485, tige

it su-tben : 86

. L0, '
g%cc’biﬁmts ¢Sebre. (vid, Lebre,) tie
U treiben 37.38

Ehriffenshinm, Heydnifthes 60, Ynfang 102
£ 2 Creng:




Regiffer merchroniediger Sadben

Ceens. das Creu CHYIfK nicht ju verfals
fchen : 709172

(Df’ﬁr‘hmb. (vid. Aemuth des Geiftcs.)
~ Cigenfchafft Der Lelyrer 131, 132,933, bins
Dert nisht, fondern befordert den Glauben

. 139
Dounarismus, iederleget $0.8%

&,
Benbild GOres, ie ju evnenten 133
$=heftand. cines Predigers,wie erbaulich
, : 41.42
sEbrbarkeic. falfchlich eingebildete 126
s lveen. yoie fie thre Kinder nicht vedht prif-
fen s 66,104
Endsxoeck. unlauter 15,16, 3u priffen 26
Des Puedigs Amts 28, Rubhmfucht 3%
Entfchuldigung. (vid.Sinderniffen,)mit
feheinbaven Umitanden, vergeblidy 104
sEcbavung. allem ju fudyen 16, wieju befors
pem S 40.14%
sEefabrung. geiftlidie Sewifjenss Eefalyrung,
nothwendig jum Crbaninif 1, 13. go, ge.
87. auo, bey denen Zubdrern go, 99. 124,
_ : iz
Erinnerung. (vid, Seraff- Ame.) wieans
sunehymen, und ju geben A LWL
sEvkantni,  (vid. YOiffen{cbaffr. YOabrs
beit.) Mangel des Erkantnifies ohn Frucht
47-48. unbheilig . §9.56
Evangelivm, (vid. Untetfcheid beercbe-;
eges




und Y0otcer.

fees und Evangelii.) wie ju lehren 32
deffen rechter Gebraudy 33. rie ein feharfs
fis Salb yo. 71, Mifbraudh 71. 72. Sefes
Der Grepbeit7n, Datlegung der Lepis-Sits
fev: 140
Erempel., (vid, §nebild.) bofes , gutes 19.
20, Dev ObrigEeit und des Predig » Amis

a1, 43. aud) 0es Eheffandes. 41.42
%‘!‘.clfcb: toi¢ {hroach 132
Q¢ iy, Stunde., wie tedit ju gebranden 133

abfonderlich jum Gebeth 138. 139

Rirbild, (vid. Eyempel ) toie bey dex Ges

~ meine einPrediger 40.41
Qurcht Guees. wahre Demutl ;. Unfang
der ABefheit = wie gu empfinden. 13152

stﬁbetlyz, deffers Madngel 13. 14, ju Peifien
" 24.27. woofily jubethen, und in twas i
RNothdurfft 20,30, vm den- Heiligen Seift
62.63. aug Notly und Liebe 103. unter det
Anhdren vi4. foll ernfilich feon 115, 134, in
fieffiter Demuth 133, mit Dancfagung st
134. beyfleifigem meditiren 138, um Rath
aus der Heil. Sehrifft 148. 149, Boebite
te, nicht 3w verfagen 152
Gedancken. {hadlidy dev Andadyt , tie ans
qufelyen 1. mie folcher teufflrfchen Anfechs
qung 3u begegnen 120.121, - geiftliche,wie gu
unteeiheiden 124
i ! ol GBe-




Regifter meeckroiediger Sachers
Gedulr. Werckfatt des Heiligen. Geiftes

. I12
Gefabr. §ebrer und Subdrer 6.9.55. 56,57
58:59: Dev anfehnfichen Lebyrer 10, egen
Der Seeligkeit 19
Gebeimniffen. des Glaubens und Neiches
CDrifti, 19 veinem Gerifen; geseiget une
ter dem Gals 71, 72, wie Degfelben wabrer
Berfrand gehmdert terde 754 76, Dupdh
was fir Demurly 3u befordernisg,  Deg
Creutseg | 141,144,145
Gebilffen. vid, 3ilffeet1Tirel. |
Geiff, bife Geifier, gleich denen Tirmen o6

97

Bevichr. Fungften Gerichts AndencPen 23.
24.25. Uiber Den SNifbraud) des Erdntnifa
{es 44, Des natdirlichen und Cheifilichen 45
46. adfet 49.50, der Depden und dew
ChrifHichen, verglichen s, . Sucht s und
orn - Gerichtes7. wie CHiffus vichte als
¢in Vificator: 105,106.10%

U Befen, (vid. Unteefebeid Gefeges und

sEvangelii.) wie ju gebrauden 32,33 nach
bepden Taffeln 3u lehren 34,
@Blaube. wie davon ju lehren 33, DWahne
®laube ; wieder GOttes Woit 54. 10ie
Der walyre ju grinden 107. 111, 112, 122,
wird durd) Demueh befordert 130,  Kenne
seihen : 141
Bnade. vid: BradenNiteel,
Gnadenl el (vid. Nlissel, Reaffe.)
bhelt4




und YO Strets

Belffen nidht oyne Annchymung ihrer Kraffe
35,57+ 1oie foldhe ihre Kuafft nicht vevlichren
wegen bofer Amis - Pevfonen er. - tie Da»
dadurd) GOttes Gnade anklopfe, und ju
gebrauchenn. dembithigft su evfennen 138
Avmutl des Geiffes: 140

.
.ijﬁucbeiey: (vid. Opus operatum.) im
=~ redigen 19.4u vermeiden 35.im Lebenrund
Iandel 540 Pharifaifcher Gemither 127
Binderniffen, (vid. fiangel.) ju wieders
legen34. 93 Urfprungs4. 86, falfhe Cins
wiirfic 88, alles, was bindevlich, fovgfaltis
au erforfchienos.  von Avmutl und Meid)2
thum, nicht uniiberwindlich 99.  ju ibere
winden nach CHrifti und der Apofiel €
pempel 105,106, Sorge,Reidythum,L3ols
Tuft 1xr, Dev Andadht im Subbdren 113, 117,
118. 119. Des Chriftenthums uberall 137,
139. vorgefafte Meinungen 142
Bulffs + Nlisel, bey dem Amt ju fuden
38,39, Det Andacht im Julydren 152, 113,
D4, nicht Faltfinnig , fondern eenftlich su
gebraucdhen 135, ihre Benedeyung von
OOt o 134433

Ntention, vid. #End3yoect.

TJeechamer, wie gu fivaffen, und ju nies

Devlegen, 35, Urfaden dev bbfen Lufie
< 48.49
£ 4 Rampff.




Regiffer merckrofiediger Sachen

"

K.

‘ﬁ%mpﬂ. (vid. Sieg.) fiie feirie uny ane
Dere Seelen von CHrifto. erfordert 1o3
106, in Gedancten, wie ju mafigen 120

121

Reaffe. Des Heiligen Gkiftes , nothiwendig
sun, Ehriftenthum 57.58. 59. 60.62. 63, jut
Predig+Ame 87,  eigene Kuaffte vermbde
gen nidits gutes, und wie man folches mit
Sdaden erfalyre r24. geifiliche , wie 3u.
erbitten 133, 'Krafft CHtifti, wie in det
Sdwadbeit madtig 129, eigenes Bere

mogens Cinbildyng 147
Rvanctes - Befuchungs wie ju. beobadyten,
39.4.\68

&
QUffer. wie ju firafien. 35.36,
* L ebre. (vid. Catechifinns Lebre,) Car
techetifihe und Privat- Lehren 18 wie
ndthig 38. behutfam 39, Academifdhet
Lehren. Migbraudy. 75. 76.  geiftreiche
Sehr = Yrtly beym Anfang der Reforma-.
tion ; 92,93
L ebrer, (vid. Seelforger) wie fie an det
Hinderung des wabren Grundes fdhuldig
mwerden 75, Befhreibung von drey Eigene
fchafften 130, 131, bfer Sehver Eigenfehaffs
fen 136,137
Lefung. (vid, Anbdtung.) bder Heiligen
Srifftnicht verdachtia su madhen 58.59,
60. Wie exbaulid) ansuftelien6r. nidt nug
gewils




it ot ad T 2l We AR Y

CEEN VoL & PrV. NS LS B Qe T T

1nd YOSrret.

gewifiee: Spriiche , fondevn atter: Canenis
fchen ganten, BDicher nothwendig 77. 78
ie Dem Werftande 3u helfien 124
£iebe, wird viel geriihmer, aber roenig evs
fant 86, GOttes Liebe im Herken, Urz
forung mabrer Seelforge 104. Krajfteties

_be ©Ottes , unerbannt 129
Liffe. aus Jruthum Des Vevjtandes.  48.54
)

mﬁaﬁ. vid, tnretfcheid.,
Wiangel. (vid. Binderniff) Mangel
Der Amts- Vewvichtungg. Ddreyevley 11

am Exkantnif 2. 13 73.74. am Sleif>
fe72. ander Srafft Des NReiches & Ote

t¢8 70,73, der Srfahrung nad) Der 5.
Srifit 77 78. Des Geberhsund Eyeme
pe(583. geiftlicher Kedffte 87. ves €

~ Edntniffes feines felbft : 147
Medizgrion, auff die Predigien 30,30 nothz
toendig 134, Do ohn Wertrauen aufy eigee
nes Bemuhen 138, tie Das geiftlihe Stue
Diren am meifien gefeegnet merde 139
Wiiedlinge. behelffen fich mit Enifdhuldis
gungen 106, dienen nichi CHifto fondern
ihrem Baudye e 137
Niigbrauch dev Academifchen Lebr-rth
: 7576
Wiittel, (vid.Bnaden und Hiilffs Niics
el der Bekehrung ‘ 25
NiorvalsLebre, vid. Tugendens

T a“cl)ﬁ




Regiffer merckooiiediger Sachen.

m‘ Y
Cphebfolae, unverftandige, nady wbeler
Gerwohulyeit. 73
£
Qlﬁta’gfieia toie gu chren 43

Gpus.operasum. (vid. yencheley.) nidt
ju duldenss. wadbferss. fdleicht cinent
jeden-nad) 102, 1.0%

Ordination. de8 Angufkini mif vielen Thras
mn 147
Orvonung. (vidiUnsee{theid.,) in allenling
ftdnden 143
Orthedaxias Ovthotomig, vid, Unterfcheid,

(5

PE/agiam':mw. (vid. Rrafies YOifjens
fehaffe) o die Keafft des Heiligen Geiz
ftes nicht evnfilich gefuchet wird 133:

Predigen, (vid. Jengnif) nach was tue
NRichefchnur3o.3n toie Evangelifeh,nicht oer
feslich32. Faltfinniges 36. 55. miteiner Gevs
tigEeit olyn Srund 73. 74. der Gottlofenvie
fern gu gebrauchen 82. 83, ihre Bevedfame
Teit nicht oorgusichen cines beiligen Unbee
vedfamieit 91

 Prediget, vid, Seelforder;

Puiftung. gu cvwecfen durcdh die: Predigt
36, tabrey Pruffung Befthaffenlyeit 66
&alt dey geiftlichen Prafjung 67 feiner
felbft 87, 93.1.03.104. 10i¢ mannigfaltig 105
106.107, . bey Ynbdrung sder Lefung des

LWoyts

i




und Ydttet,

Boets 1o, ol mit Cuof gefthehen 113
139, 140, ju evfesen 147

AR 4
5 REaZm. was dadurd vecht ju verfrehen
142
Recl)enfe;baf}}. pgn IBortett 17
chnfcrtigung. (vid, Vergebuny Oer
Siindern.) ju unterfeiden von der Heilis

gung 141

’ I‘tinigumg. unter geiftlichen Anfechtungen,

o B Dewegungen 120 123

= Richren, andete, und ficly felbft nicht, vevs

dammfid) 49:1464147
;&“bmngen, vid, Affecten.

| @2[(53. pes Salies natteliche Cigenfhaffe
“ L™ ten68.96. 97, tnterfdeid Des verninfls
| tigen und Des geiftlichens das geiftliche ift
" Dag Crens CHavifti, weldhes nidhe gu vevs

fdlfchen6g.70. tie 8 verfalfdhet, thumm

Yoerde 73.72. Salk des Heiligen Geifies,

Toiphet geifilich, todiet die Sitadens A~
‘ _mer, und toivciet das Leben o7
_. Schein. biferig. guter,eing Anfedhiung xer
', Ver Ehrbarfeit 126
" Sdytd, vid. Liefache

Scbule, Anmpts- Shuidigheit in Schulen 23
: 22

Sees




Regiffer: merckoiediger Sachent:

|

Seedtert. (vid, Geberh. HilffaNTicrel.) alt]
fer Amts.» Sorge, wird vermelyret alg o
ne Krafft CHrifti, in eckannter. Schroady
beit und Demithigung 139

Seelforder, dfentlidye und fonderliche Seelt |

forge 38: dffentlicher Lelyrer Gefalye 25. 56
87, Lrofts7-58:  fchroehrefte Noth 66. 67
i fie felbft das. GSalk. Der Exden feyn fol
len72. Jwec 79, 98, nidit das blofie IBif |
fen soo. den Geift CHrifti in. den Ruhprert
su pflangen: 197 |
Selbfi-Lervug. fomol bey deneh Lelyvern, off
Subdrern 86.93. fich. felbft nicht gnug ev
Fennen. 147

(.

Sied. uber die Aelt: 103 7

Sicherbeit. vie ausutreiben: 3435
Sine. eufierliches wie ju 3tichtigen 119
Sitren, erywungene; aus Selbfi-Liche 127
StraffAmr, (vid: Lebre. Erinnerung)
wie behutfam, jedod) olyne Furcht,su fiben3?
. Seudium Theologrcum. 3u priffen. 26.17
Siinden. (vid. Laffet.) mie damieder jucif
feen 36

o

.
X Buffel. verfieliet fich in cinen. Engel deb
~ fidhts 126

Theologra. (vid. YQiffenfchaffe Erkant’
nif,) conf.77. 78.79. fan aile Scudid
gebraudhen, aber nicht vedyt olyne geifiliche?
Sals 850 eiflich su tractiven 143,

T

1




und YOSt et

u[ﬁl Thchrigkeir. (vid. Uneichrigkeir.) Pauli

1%
;[y
39
ol
G |

und Auguftinigy —go. Dev Elhtiften 9o
118, Dag Wme ju fubrenigs. ‘jur Berges
bung der Stinden, toobl 3u unterfheiden

.. bon der Suchtigheit jum Predigs Amt 151
ngeno. Shyrifttiche und Geiftliche ju unters

feheiden ven denen natdielich - Moral - Tye
genden 34. 128. 129. Sdjein s Tugenden
126,127, 3u unterftheiden von den Krafits
Dugendeniz7.128,  TNoral- oder Lugends
Lehyre, orinn fie cigentlich befiehe, und
oie Daven ju lehren ‘ 141

UBeitbicer. weihe vom Grifte Couifti

nicht exfannt find 133

ub(;l_’:Selt'gung. butdy die Predigt ju incen-
e e AL )
Vergebung der Sinden. (vid, Rechtfews

ugung.) toie aus dem Glauben 33, 34.

< Dam ju erlangen I51

etlengnung. (vid, Sinderniffen.) cige-

. het autoricat 139

erftand. perfebrt, verfinflet48. Herbehret
Bud) Den ABiliens3, vechter WVerftand 66.
7.0, toie ju Befdrderniza. geifflich molle

gelibtes : 128
Detreairen, worauff ju febet 2829
Yitation, der Kivdyen entdecFet die Tichtigs
feit und Untiehtigheit 9
Unger:




Regiffer merckxonudiger Sachen

Uneerticheung. vid Lebie,
Unset{cheid. bes Gefeses und Eoangeliiyind |
Gebraudie 7o.71.720 107,100, deéy Stuff |
fen, in dev Eebdnmif und Erfabrung §8. it |
Betradytunig geiftlicher Dinge 2. 113, geift
liher Gedancfen 121, gurer MWercke 128
Des Guten und Bdfentag, gewiffer und uw/
gewiffer Lebre 134, Ded Maafies 1m G
Fantnif 139, Orchodoxia, und Orchoto”
mia, allet Glaubengsund Lebenss Pelicheen
140,141, 142. 158, Dev illuftrationum, aud)
opinionum 142, 143.  der Tihtigheit U
lehren , von Der Thchiigheit dag Ymt it
fltlyeen 148, Deffent, was die Bergebung dev
rinden betrifft, von denen requificis 4
vocldye gum Predigs At gelyvren 158
Unticbrigkeit, wegen SNangel-des Eifdnte
niffes 1, Des Gebeths14. 3¢, ey Lauterkeit
150 16, Des Gehorfams 47,26 untiichtigh |
Subybdrer , tie nidht sum Abendimall yu fafe
fen 65.66. Dev ©rern, ilye Rinder ju prhfs |
fenés. dey Madifolgerss im predigen 73 |
74 yum “Predig # Ant, wegen eines bbfert
©ewiffens ; : 156 |
Votbereitung. (vid. Véefag. thandyers
fey 123. jur Seelforge 148, 149, nothroendig
_ 150. 151,154,155
Yorfat, (vid,Y0ille) gliter Burfas, nidht
menfthlich, fondéen gbeclich; tvie su erlyalten
1to, 111 Dét Yndadit! tvie ju ervecken
112,133 mit @ebeth und Glauben 114
fech?




17
{4
o
et
)
1
it
(4
X
51
44
it
3

fe
fi

10 Yot tet,

Bethtem Conft rryunothroendig n6. wiedér ben
Mifbraudy der Sinnen 19, biof menfihlie
. ther betvieglichy , fechadlich 110,113,124
Hefache. Do aligemeinen BVerderbens 43
Svethimer, und bdfev Lifte 48149

. 2ILE
%Q{ﬁen. (vid. Rampff) geiftliche, suges
: brauden 106
Wabl, qumPredig - Ame, weldherecht odes
Nidytig 91
Wabeheir. in Ungeredigheit aufhalten 5o
2 ore fie-frey madherza. dDie vechte Gnade,
Davinn-man frehen muf 129. wie 4u theilen
140,14 1

. Weigpeir, (vid. Vetffand.) bey @Ot al-

{ein ju finden 132 1i¢ jufuchen und u ge-
. brauchen 134
Wercke des Gefeges. nidht aus dem Srune

Ve Ded Geiftes der Kindfchafit 127
Werck Geilice. "aus Ehrfucht 127
evchffatt G Orres. einLehrerzg. 29, Avs
muth Des Geiftes 133

'merc'fseug. vid. Y0etekffact.
iedergebubet, (vid. Befebrong,) feine
Eiibildung 23.34. noch Fantafierey 57, ale
fen und jeden nothroendigund miglid) 99
101, 'toie {oldhe Paulus befordert an demt .
Onefimo 1056, bringet den &eift €Hrifti,

. Di¢e neue Creatur 99, 101,107

Dille, veghebit, duiech den vesFebyten %‘segg

q




Reaiffer merchmSachen 1, Y Seret,

ftand 48.53. 54. ith Glauben 30 esmunterd
113,714 115, 116. wienitht ju dbereilen 124
Yifjen|chafie. (vid.Wiangel des B ckants
wifjes.) frudhtiofe, verdarmmlich 47,50, nady |
allen Stiicken vergeblich olne Heiligung
51.52.2¢, obne Srund 74.75.76, der Aot
te, obh Kreaffi 75. 76.  mit det Ruaffi 80
obn Diefey blafet fie auff und vermwireet 86
uy. et Selbft-Betrug 86. walyre o1, dek
Lebyr » Puncten, ju unterfcheiden von deb
iffenfhafft das Anit jufihren 148
Yot GOrtes. Lheile; Gefes und Epans
gelium, perglichen mit Salk und Sucker 70
Ubung, jroeverich go. nichts ju leyren , alé |
1bas davinn enthalten : i44 |
Purgel. (vid. Glaube.) die befte und
fruchtbavete, Fan gering {cheinen 14 |

Eit, wie angitoenden _ 4%
deugniff. (vid. Predigeit.) ungewifje
73974, erfordect ¢in geimdliches Erfante
nif mandherley Nedens Aviben dey Heil:
Sdtifft 78, 79. des’ Heil. Geiftes durch ‘
Das Wort 1. Evangelifcher [eugen |
Dolcke 137, entdegen gefetst Denen Nieds
lingen -3 138 |
Jucker. ¢in Salk, 048 Evangelium 0. def
fen Mbraudy 31,7 2. vechter Gebraud) 33
Juboter, vid. Anborung.

B% ) B ) 3%




%
kd

g = e

| e T







|8‘

i

18

17

16

Bl DT

1 ' I6
l15
White

I14

l1s

12

Magenta

11

||||,||15l|||l
|

10
Red

l

lo

R,
s

e

W
.
y
.

<

&)

nach Nlacehdi am V, 1 3
Depdes Lehrern wud SJubodrern

|||l|4

ls
Yellow

l7

EEN . Wf % £4
SBarnung,
aunt VIL DBetrachtungen

le

[y 8l

I
Green

el
la

I3
Cyan

2

|l||l1lllll

l4
Centimetres
Blue

o

' Inches

evkldret
von
D. Soadbim Suft Breithaups,
QIﬁ,Gc?Sup.‘C%nﬁﬁ. u. Th.F. Sen,
Andere Auflage, g
iebft cinem vollffandigen Regifter,

ARARRERARALRARRAARS

DULE in Recleaunabes Tofnbauis. 1726,



	Das Saltz der Erden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorwort
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	I. Betrachtung. Von der Gefahr, daß man beym Lehr- und Predigt-Amt ein thummes Saltz werden möchte; und, wie man sich deswegen innerlich und äusserlich wohl zu prüfen habe.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	II. Betrachtung. [Als eine Vorrede befindlich...] Von dem schweren Gerichte, welches die Heyden, beym Mißbrauch des natürlichen Erkäntnisses, haben contrahiret, noch vielmehr aber Christl. Lehrer und Zuhörer auf sich laden, so diese mit Gottes Wort umgehen ohn ernstliche Prüfung, und ohne geistliche Aenderung ihrer und anderer Hertzen, und also in Sicherheit und Heucheley bestecken bleiben, wider das Zeugniß der Heil. Schrift. 
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	III. Betrachtung. [Als eine Vorrede praemittirt, wie das teutsche Examen Ordinandorum Melanchthonis zum neuen Druck befordert ist.] Von dem wahren geistlichen Saltze, und denen mannigfaltigen wichtigsten Hindrungen rechtschaffener Tüchtigkeit zum Predigt-Amt.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	IV. Betrachtung. [Als eine Zuschrift an gewisse Prediger, befindlich vor des Sel. D. Korthlots zu Halle nachgedruckter Schweren Priester-Bürde.] Von weiterer eigentlichen Vergleichung des guten und thummen Saltzes, und vielerley Arten des falschen Wahns kaltsinniger Amts-Personen, wie auch desfalls nothwendiger ernstlichen Prüfung.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	V. Betrachtung. [Als eine Einleitung zu finden vor dem erbaulichen Büchlein, genannt Christlicher Zuhörer.] Von den Hülfs-Mitteln einer recht erbaulichen Anhörung des göttl. Worts, und worauf jene eigentlich zu gründen seyn, an Seiten der Lehrer und Zuhörer.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	VI Betrachtung. (Als eine Vorrede zu finden vor des christlichen Zuhörers Rechtschaffenen Christen-Wandel) Von dem Unterscheid der moralischen natürlichen Schein-Tugenden und der wahren christlichen Kraft-Tugenden; welche Entscheidung das Büchlein selbst mit mehrern gründlich aufdecket, zum Besten der Lehrer und Zuhörer.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129

	VII. Betrachtung. [Als eine Vorrede und Einleitung zu dem herrlichen Buche, sel. D. Speners Lauterkeit des Evangelischen Christenthums.] Von dreyen nothwendigen Eigenschaften eines erbaulichen Lehrers, nicht ohne Bestrafung so vieler anders gesinnten zu dieser letzten Zeit: wofür gewarnet wird.
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Accedunt Epistolae duae, S. Augustini & S. Bernhardi, quae solicitudinem Ministerio Ecclesiastico dignam ostendunt.
	[Epistola S. Augustini.]
	Seite 146
	Seite 14
	Seite 148

	[Epistola S. Bernhardi.]
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151


	Extract Aus der Königl. Preußl. erneuerten Verordnung wegen der Candidatorum Ministerii, de dato den 30. Septembr. Anno 1718.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Extract Aus der hiebevor zu Halle gedruckten Consistorial-Verordnung de dato den 23. Martii A. 1699.
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Register Merckwürdiger Sachen und Wörter.
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]

	Rückdeckel
	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Colorchecker]



